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Zweite Ausgabe.
Der „Prozeß Strsteacron."

welcher mit Freisprechung  geendet, dürste noch gar mau-
chertei Conseguenzen führen. Es verlautet , daß das italien¬
ische General-Konsulat in Mannheim als Vertreter der Erben
des erschossenen Italieners Fazzi eine offizielle Beschwerde
^egen das llrtheil bei dem Generalkommando des XV . Ar¬
meekorps emgereicht habe, in der es sich vor allem aus das
Zeugniß der neun Arbeitsgenosseudes Getödteten beruft, die
von einer aggressiven Haltung Fazzi's gegenüber voll Stie-
tencron nichts bemerkt haben wollen und die aus diese Aus¬
sage hin säumülich vereidigt worden sind. Das Konsulat
fühlt sich ebensowohl durch die Nichtachtung dieser beschwore¬
nen Aussagen der italienischen Zeugen, als auch durch die
Lhatsnche beschwert, daß man ihren Aussagen diejenigen der
Gutsarbeiter und sonstiger Angestellten des Angeklagten bei
der Fällung des Urtheils vorg^ ogen hat.

Inzwischen liegt die von den drei Gemeinden Niederweiler,
Brudersdorf und Howalsch in Angriff genommene, durch den
Einspruch des Angeklagten jedoch in ihrem Weiterbau gehin¬
derte Wasserleitung brach und wächst sich in diesem halbfer-
tigen Zustande zu einer öffentlichen Kalamität aus , ba die
liefen Ausschachtungen in den Dorfstraßen und auf den Feld¬
wegen den Verkehr fast vollständig unterbinden . In Anbetracht
de: unversöhnlichen Gegensätze, welche in dem Prozesse gegen
b. Stietmcron zwischen ihm und dm betheiligten Gemeinden
zu Tage getretm sind, kann von einer friedlichen Beilegung
des Konfliktes keine Rede mehr sein, und es iit auch inzwischen
zu einem Civilprozeß  zwischen den Betheiligien gekom¬
men, in welchemv. Stietmcron durch den Rechtsanwalt Vio-
lenz-Zabern vertretm wird.

.Währmd v. Süetmcron nur gegen eine erhebliche Baar-
summe das Weiterarbeiten auf seinen vermeintlichen Wegen
gestatten will, behaupten die betheiligten Gemeindm . daß die
Wege„öfsentlichesEigenthum"sind und daß sie daher zu irgend
tvelchm Entschädigungennicht verpflichtet ieim . Dieser Pro-
zetz soll noch im Lause der Gerichtsferim vor dem Amtsgericht
m Saarburg zur Entscheidung gelangen.

. Bisher wenigstens soll noch keine Revision gegen das Ur-
jW des Kriegsgerichts der 31. Division, welches die Frei¬
sprechung Stietencrons erkannt hat , eingelegt sein. Verschie¬
dene Gründe machen es aber wahrscheinlich, daß dies noch ge¬
weht. Es wird jetzt u, A. auf folgmdm sehr wichtigm
Punkt aufmerksam gemacht, welcher der Austlärung noch be¬
darf: Baron v, Stietmcron behauptet, daß der Schlag des
^alicners Fazzi ihm dm Arm gebrochm. Also mußte er doch

^Vohl bei dmr zweitm Schuß das Gewehr mit einem Arm cm-3clc flt gehaltm und abgedrückt haben ? Der andere Arm war
Mgebrauchsunfähig. Ter Italiener Joseph Giuticmo behaup¬
tet aber, Stietencron habe noch einmal geladen, nachdem er
den Schlag erhalten. Es bliebe also festzustellen, ob er dies
Mch:nit einer Hand gethan hat ? — In der Tbcrt erscheint
dtsies Btommt von weitgehmder Bedeutung . Vielleicht be-
?pchbgt sich dessen der Vertreter für eine Revision.

Der alte Fritz und die Landestrauer.  Bei der
manztellm Bedrängniß , in die Bühnmangehöriae und Mn-
lller durch die Landestrauer versetzt worden, dürfte die Er-
^nerung an eine Episode nicht ohne Werth sein, die sich gr-
Nmtlich <sirres ähnlichen Falles unter der Regierung Fried-

..Mk' des Großen abgespielt hat . In einer mistlerm Stadt
Preußens hat der Stadtmusikus für die Wintermonate eine

von Wonnements -Konzerten angekündigt , auf deren
wuag er des lieben Lebms willen angewiesm war . Da trat

Hl  königlichen Hause ein Todesfall ein und durch eine Veroro.
L>ng t'chxx Landestrauer sab sich der Stadtmusikus außer
stkand gesetzt, die Konzerte vollzählig zu geben. Er wandte sich
Kleiner Roth an dm König mit der Bitte , ihur die Abhaltung
r-Bwilicher Konzerte zu gestatten, da seine Eristmz davon ab»
F ?e. Friedrich2. schrieb auf das Gesuch: „Da ich nicht gehört^daß der p. Stadtmusikus mit der Familie des Verstürbe,

mdt ist, so mag er spielen."
Storch -Professor . Schenk hat gesprochen! Der

W ^ rwandt ist, so maa er spielen."
. „Der Storcli-Pi ' "
Mwü Kiuderstm... . ... ...,» W » W » . .
^pevncT, vorgestern auf dem Zoologen-Konareß in Berlin

e. ., ^»r Lrorch-Proscpor. ischenr  tzak geiprowen! w>er
^wnitg Kinderstorch-Schenk, der Zukunftsprophet hat seine

^wickelt. Keiner der anderen Vorträge war so besucht von
-Lcmien. Dicke Danim , dünne Danieu , iunge und alte,

"Men:m Saale , oben auf dm Gallonen , sich hinter dm Sän-
-ff,versteckende, schüchterne, selbstbewußt ptattbusige Mann-

Alle hat sie die Sensation hergetriebm : Schenk
ff ! Do? kleine, dicke Männchen, das nicht sehr bedeutend
zffWbt, tritt aufs Podiuni , setzt sich seelenmlsig, die goldene
lem- QÛ die röthliche Nase und liest vor, Wort für Wort

deutlich, wie triumvhirend . Er protzt ein bischen mit
^er Wissenschaftlichkeit. Und dann kommt eine Philippika

gegen die lieben Frmnde . Er sei niemals an einm töchter¬
reichen Hof berufen worden, er stände auch nicht mit der Wie¬
ner Chokoladm-Fabrik, die seine Photographie zur Chokolaüe
zugäbe, in Geschäftsverbindung. Und wenn er wie ein Bettler
an der Straße Almosen sammeln sollte, er würde für seine
Uebcrzmgung immer eintretm . Er beginnt alle Augenblicke
mit : , Ich bist' schön." Man sängt schon an, sich zu amü¬
sieren. Ein paar Lmte nehmen ihn aber auch ernst. Sie zie¬
hen w'üthend gegen ihn zu Felde : er wehrt sich wie ein ange¬
schossener Eber. Als man ihmmar zu arg auf den Pelz rückt,
sagt er : „Fragen Sie mich nicht warum und weshalb, ich weiß
es selbst oft nickt, aber es ist so." Eine wohlbeleibte Dame
im lila Kleide ist ganz trübsinnig geworden, wie sie hört,
wenn der Storch einm Jungen bringm soll, müsse die Mutter
mager werden. Es sind wohl unangmehme Familienerinner¬
ungen, die sie bewegen. Die . plättbrettförmige Dame in
Schwarz freut sich: ihr ist das alles ganz egal : ihr kann so
was ja doch nie passieren. Professor Schenk leitete seinen
Vortrag mit einer Erörterung der Gmndmoüve ein, die ihn
schon vor 20 und mehr Jahren zu Forschungen auf diesem
Gebiete veranlaßt hatten . Als armer Student in Wien, so er¬
zählte er u. a., hatte er eine Seidmraupenzucht . Nun kam es
häufig genug vor, daß er sich überlegen mußte , ob er zehn
Kreuzer für Maulbeerblätter für seine Raupen oder kür »inen
Laib Brot für sich anlegm sollte. Sehr oft sieate der Egois¬
mus , und die Raupen mußten hungern . Es stel ihm nun auf.
daß die nächstjährige Brut überwiegend männlichen , Ge¬
schlechts war , was sich auch im nächstfolgenden Jahre wieder¬
holte, so daß er nicht gmug Eier erhielt und die Zucht esttgehen
lassen mußte. Er konnte sich diese Erscheinung nicht erklären,
bis ihm Werke zweier französischer Gelehrten in die Hand sie¬
len, speziell aber, bis er ein Buch des Afrikareismdm Gerhards
Rohlfs gelesen halte, worin dieser darauf hinwies . daß in
Gegenden in Afrika, die von einer Hungersnoth heimgesucht
worden waren, das männliche Geschlecht bei den Geburten
weit nbertvoq. Da stelm ihm seine Seidenraupen ein, und
er erkannte, daß das männliche Geschlecht ein „Hungerge¬
schlecht" sti.Auch die Statistik zeige, daß uach Kriegen, wenn die
Weiber wegen Mangels an Männern die Arbeiten der letz¬
teren verrichten müssen und dadurch körperlich herabkommen,
die männlichen Geburten überwögen. Dann habe er Versuche
mit Thieren angestellt, die im gleichen Sinne ausfielen . Auch
in seiner Ehe konnte er seine Theorie erproben : ebenso befolg¬
ten einige Bekannte in ihren Ehen seine Anordnungen , und
wieder waren Knaben das Ergebniß . Als er auf diese Weise
18 Fälle beisammen hatte , trat er mit seiner Lehre an die Oef-
sentlihkcit. Seine Lehre, so sagte Professor Schenk, besteht
im Prinzip in einer Beeinflussung des Stoffwechsels. Das
Geschlecht des zukünftigen Individuums ist bereits im Ei
bestimmt, weSbalb es nöthiq ist, eine Einflußnahme st ou zu
jener Zeit zu beginnen, wo das Ei noch in seiner Entwicklung
sich befindet. Diese Zeit beginnt ungefähr zwei bis drei Bio-
nate vor der Befruchtung und muß die erftm zwei Monate
nach Beginn der Schwangerschaft fortgesetzt werden. Zur Ein¬
flußnahme selbst dient die zweckmäßige Kostvecänderuug der
Frau , welche sich immer nach dem Ergebnisse einer Stoffwech¬
seluntersuchungrichtet. Hier handelt es sich besonders um eme
Erhöhung des Eiweißzerfalles, wenn es zur Ausbildung eines
männlichen Individuums kommen soll. Da starke Frauen
meistens Mädchen zur Welt bringen , so stellt das ganze Ver¬
fahren deninack eine Art Abmagerungskur dar . Zur Beför¬
derung des Eiweißzerfalles können auch noch organothera-
peutische Präparate , wie Schilddrüsenöl uitv. dienen. Eine
Einflntznahme aus die Bildung des weiblichen Geschlechts
weilt Dr . Schenk vor der Hand noch zurück. Die sich an den
Vortrag ankuüpfmde . ziemlich lange Diskussion, an der sich
Tr . Hauchecorne-Berlin , Prof . Dr . Eckstein-Eberswalde , Prof.
Dr Forel -Morges , Dr . v. Opathp -Bukarest, Prof . Poulton-
Oxford und Staudinger -Berlin betheiligten, war ebenso in¬
teressant wie der Vortrag selbst, indem sie eine Reihe wichtiger
Punkte zu dem Thema lieferte.

Was Trinkgelder eintvagen! Ein vortrefflrch dosierter
Posten ist der des Portiers im Brüsseler Rathhaus . Seine Ein¬
künfte stellen sich, dank der reichlich fließenden. Trinkgelder,
weit höher als dir seines höchsten Vorgesetzten, des Burger-
meistersi ja er ist sogar der bestgestellte Beamte in der bel¬
gischen Hauptstadt , denn sein Einkommen ist größer als das
des Ministerpräsidenten oder das des Kardinal -Erzbischofs.
Uebrigens ist es bekannt, daß Portiersposten auch in anderen
Städten sehr einträglich sind, namentlich solche in größeren
Hotels, wo diese Bediensteten nicht nur keinm Lohn erhalten,
sondern an die Hoteleigenthümer Pachtsummen bis zu 20 000
Mark bezahlen.  _

Aus der Uingkgend.
k Biebrich » 17. Aug. Die Anmeldungen zu dem

am 20. und 21. l. Mts . hier stattftudendcn 7. Mittel¬
deutschen  B ä cke r v e r b a n d s t a g sind bis jetzt recht
zahlreich eingclaufen, so daß zu erwarten ist, daß unsere
Stadt eine große Anzahl Vertreter des Bäckergewerbes be¬
herbergen wird. Die Bückerverbände der umliegenden Städte
erscheinen in vorpors , so der Verband Frankfurt mit 120,
Höchst mit 40 Mitgliedern, außerdem zahlreiche Delegirte
aus Bayern und Württemberg. An der Fcstordnung hat
sich nichts geändert. Die hiesigen Einwohner werden wohl
ihrer Sympathie für die Gäsie dadurch Ausdruck geben, daß
sie ihre Haust" schmücken.

* Hofheim i . T -, 17. August. Die Bau¬
arbeiten für das Wasserwerk  der Stadt Hofheimi. T.
schreiten rapid vorwärts , es sind 60 Italiener mit Her¬
stellung der Grundarbeit beschäftigt. Die Ausführung des
Wasserwerks wurde dem Jnstallations - und Wasserleitungs-
Bauunternehmer Herrn Jean Loreuz, C h r i st. Har dt
Nflgr . Wiesbaden  übertragen . Genanntes Geschäft
hat bereits mehrere Wasserleitungen im Unterwesterwaldkreis,
Lahnkreis und im Rheingau ausgeführt.

* Wiesbasen , 18. August.

Dienstmädchen oder Fabrikarbeiterin.
Von Zeit zu Zeit pflegen in den Bläitem Artikel zu er¬

scheinen, welche sich mit der Berufswahl der aus der. Schul«
entlassenen Jugend beschäfügen. Es werden da allerlei wohl¬
meinende Rathschläge und Warnungen ausgesprochen, jedoch
zumeist nur für Küaben : der Mädchen dagegen gedenkt man
höchst selten, und doch bedürften, auch sie, denen es ja nur zum
kleinen Theile vergönnt ist, im elterlichen Hause zu bleiben
und sich dort auf den Bertis einer Hausfrau vorzubereiten, gar
wohl des erfahrenen Rathgebers.

Insbesondere gilt dies für die Töchter der minder bemit¬
telten Volksklassen. Ihnen eröffnen sich hanpffächlich zwei Be-
rufszweige : der Gesindedienst oder die Arbeit als Dienstmäd¬
chen in einem fremden Haushalt und die Fabrikarbeit : zwi¬
schen ihnen muß gewählt werden. Da zeigt sich nun fest län¬
gerer Zeit die eigenthümliche Erscheinung, daß die Fabrik
in steigendeni Maße an Anziehungskraft gewinnt, während
die Zatst derjenigen Mädchen, welche Lust haben, Dienst-
m ä d che n zu werden, i n st e t e r A b n a fim e begriffen ist.
Ein besonderer Segen scheint uns in dieser Entwicklung nicht
zu liegen.

Was treibt nun die iungen Mädchen heutzutage scharen¬
weise in die Fabrik ? Der sofortige und verhältnißmäßig h oh e
Gelderwerb  einerseits und die reichlich bemessene freie
Zeit anderseits. Die Fabrikarbeiterin tritt nur für ganz be¬
stimmte Arbeitsstunden in den Dienst eines andern: außer¬
halb dieser Stunden , also allabendlich, an Sonn - und Feier¬
tagen , genießt sie völlige Freiheit / Gerade in diesen! P .mkte
möchten wir den Hauptgrund für die Anziehungskraft der
Fabrik erbticken. Das Streben nach Ungebundenheit,
nach Lockerung strenger Zucht und Ordnung ist im engsten
Zusammenhänge mit der wachsenden Vergnügungssuchtkenn¬
zeichnend stir die jüngere Generation , und eden dieses Stre¬
ben läßt den Beruf eines Dienstmädchens mit seiner wesent¬
lich stärkern Aufsicht und Gebundenheit als minder vortheil-
Haft erscheinen. ^

Aber doch wohl mit llnrecht. Der Verdienst einer Fabrik-
arbeiterin ist zwar in Ansehung der haaren Geldsumme höher
als derjenige des Dienstmädchens, jedoch' in Wahrheit zumeist
geringer. Bei dem Dienstmädchen kommen nämlicĥ freie
Wohnung und 5kost sowie zahlreiche kleinere Vergünsffgungen
hinzu, die das Verhältniß sehr zu seinen Gunsten ändern,
lieber die Lage der Dicustmädchen im allgemeinen urtheilt Dr.
Hirschberg, ein guter Kenner der Verhältnisse, in seinem Buckie
„Tie soziale Lage der arbeitenden Klasse in Berlin " folgender¬
maßen :' , Tie Arbeit ist nicht besonders hart und schwer, ,sie
bringt keine besonderen Gefahren für Gesundheit und Sittlich¬
keit mit sich, ja sie unterscheidet sich niÄt von den Arbeiten, die
sc viele Hausfrauen selbst verrichten. Vor Kälte, Hunger. Ob.
dachlosiakeit und Arbeitslosigkeit geschützt, leben die Dienst-
boten als G en ossinnen des H aushalts,  nehmen an
dessen Freuden theil , ohne von dessen Sorgen bedrückt zu
tverden, und genießen bei guter Führung Vertrauen und Er¬
leichterungen im Dienst und auch mancherlei Vergnügungen
und Zu Wendungen, auf welche die Fabrikarbeiterinnen ver¬
zichten müssen."

Wir inöchten dieser währheitsgetreuen Sckiildernng der
Vorzüge des Dienssinädchens noch einen weitern Punkt hinzu¬
fügen. Der Dienstmädchenberuf bildet für die Mädchen der
arbeitenden Klassen die beste Vorbereitung für ihre künf¬
tige Lebensstellung als Hausfrauen.  Hier er¬
lernt die spätere Hausfrau alle diejenigen Derrichtungen, de-
ren Kenntniß zur Führung der eigenen Wrthschast unentbchr.
ticb ist: damit aber ist die beste Gewähr eines gesunden und
glücklichm Familienlebens gegeben. Es sei deshalb allen jun-
gen Mädchen bei ihrem Eintritt in das Erwerbslebm sowie
deren Eltern und Vormündenr dringend gerathen und em¬
pfohlen, die Vorzüge des Dienstmädchenberufs mit nihrger
Ueberlcgung zu prüfen und nicht ohne weiteres der Fabrik!
den Preis zuzuerkennen.
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* »> ^ ? " r « nmster a . D . von Miquel ist gestern . Sams¬
tag Nachmittag . mit dem Zug 12,26 von Langenschwalbach
gier cm flctroffen und fuhr mit dem Schnellzug 12 .30 nach
Frankfurt werter . Die Kur scheint Se . Excellenz sehr gut be¬
kommen zu sein , wovon sein frisches Aussehen Zeugniß ab-

* Ein früher Herbst ist allem Anscheine nach in
diesem Jahre zu erwarten . Unter den Zugvögeln sind die
Thurmschwalben allen voran . Dieselben haben sich schon
seit einigen Tagen gesammelt , um gemeinsame Flugübungen
Iu halten . Aus den Wiesen werden die Herbstzeitlosen er¬
scheinen , die Wälder fangen an sich zu färben , die Blätter
des wilden Wcinstocks kleiden sich in Roth . Der Umstand,
daß die Weintrauben so ungemein frühe der Reife entgegen¬
gehen , läßt wohl nicht mit Unrecht auf einen frühen Herbst
schließen . ( !) Unsere Hausthiere haben sich bedeutend früher
als in anderen Jahren gehört . Lassen wir Herbst und
Winter kommen ; sie haben auch ihre Freude für Jung und
Alt . Dazu bleibt uns ein Trost , sie kommen und müssen
auch wieder gehen . Das ist so der Welt Lauf . Und wir
sehen zu und hoffen und hoffen , bis wir auf einmal uns
dazu bequemen müssen , ihnen zu folgen und mitzugchen . Es
tst so eine Zeit : „ Wenn die Blätter fallen !"

* SounueksLst » Mit dem bei günstiaer Witterung
für heute Sonntag Nachmittag im Bahnholz in Aussicht ge¬
stellten Sommerfest des Wiesbadener Militär -Vereins ist den
Mitgliedern , sowie Vereins -Interessenten wieder einmal ein

'recht vergnügungsreicher Nachmittag in Aussicht gestellt.
Schönes Concert , ausgeführt von einer tüchtigen Musik¬
capelle , Liedervorträge der Gesangsabtheilung des Vereins,
ferner die auserwähltesten Volksspiele für Alt und Jung,
ebenso das unvermeidliche Tänzchen und endlich eine aus¬
gezeichnete Bewirthung werden nicht verfehlen , die Theil-
nehmer in animirte Stimmung zu versetzen.

Scharr 'scher Mäuner -Chor . Wir verweisen
un dieser Stelle nochmals auf das heute Nachmittag von
4 Uhr ab im Garten zur „ Neuen Adolphshöhe " stattfindende
Sommerfest des Vereins.

* Saaten -Mangel . In Folge ungünstiger Witterung
steht M angel an Weizensaat  in Aussicht , weshalb
die Landwirthschaftskammer Wiesbaden gemeinsamen Saat¬
bezug vorschlägr , vorzugsweise sogen , engl . Saatweizen . Der
Preis dürfte ziemlich hoch werden . Meldungen zum Bezug
sollen bis zum 26 . dem Bureau derselben eingereicht sein.

* Kneipp- Versa,nmlnng Am Donnerstag , den
22i  August , Abends halb 9 Uhr , findet im unteren Saale
des Gesellenhauses ein Vortragsabend  des Kneipp-
Dereins statt , in welchem Herr Wanderlehrer M e r t e s über
„Die Kneipp ' schen Heilpflanzen " sprechen wird . Der Vor¬
trag wird durch Illustrationen erläutert.

*  Frankfurter Zoologischer Garten . Kommen¬
den Sonntag ist der Eintrittspreis den ganzen Tag über
auf 50 Psg . ermäßigt.

* Di - Weglassung des Prädikate - „Herr"
auf Bnefadressen ist eine Beleidigung . Im März verurtheilte
das Schöffengericht in Glauchau einen Bauunternehmer aus
Merane wegen Beleidigung zu 20 Mark Geldstrafe oder vier
Tagen Haft , weil er dem Kläger , einem Glauchauer Bankier,
eine Postkarte gesandt hatte , auf deren Außenseite er das
Prädikat „ Herr " wcggelassen harte . Die Berufung , die der
Angeklagte gegen dieses Erkenntuiß einlegte , ist jetzt vom
dortigen Landgericht verworfen worden.

* Ans der Holel . Jnduftrje . Ueber die Conti-
nental -Hotel -Aktien -Gesellschaft und deren Aktienbesitz machen
Frankfurter Blätter interessante Angaben . In den Aktien
chat sich ein Besitzwechsel vollzogen . Das Aktienkapital in
sHöhe von 1 Million Mark , bisher zum größten Theil in
den Händen der Herren Ferdinand Hillengaß, Direktor der
frankfurter Hof -Akt .-Ges . in Frankfurt a . M ., und Otto
Hillengaß , Direktor des Hotel Kaiserhof
und des Augusta Victoria - Bades in Wies-
baden,  ist insgesammt zum Curs von 85 pCt . in die
Hände des Herrn Bernhard Schiff in Frankfurt a . M . übcr-
gegangen . Der Erwerber soll versuchen , mehrere größere
Hotels in einer Hand zu vereinigen.

* Alles schon dageweseu ! Zu dem pikanten Ge-
schichtchen von der verliebten russischen Gräfin und dem
Bäckerburschen , welches auch ein Mainzer Blatt von uns
übernommen , wird dem Letzteren geschrieben : Eine ganz
ähnliche Geschichte ist vor einer Reihe von Jahren in Mainz
passirt . Ein in der Schustergasse wohnender Geschäftsin¬
haber , der ein sehr wohlhabender Mann war , erlaubte sich
manche Absonderlichkeiten . Kam da eines Tages in das Ge¬
schäft eine junge Strohplattenhändlerin , ein fesches Ding,
um ihre Waare abzusetzen . Der Geschäftsinhaber war allein
in seinem Kontor und zog sich deshalb der Kauf etwas in
die Länge . — - Das Mädel vermeinte ein so gutes
Geschäft gemacht zu haben , wie nie vorher und begab sich un¬
gesäumt in ein Kurzwaarengeschäft , um sich ein neues Kopf¬
tuch anzuschaffen - als Zahlung legte es einen Papierschein
hin . „ 500 Gulden in dem Besitz einer Strohplattenhänd«
lerin - die sind gestohlen I" dachte der Verkäufer und sofort
schickte er zur Polizei und das Mädel wurde sammt dem 500-
Guldenschein vor den Polizeikommissar gebracht . „ Arm war
das Mädchen , aber ehrlich !" Stehlen that es doch nicht
und auf die strenge Mahnung des Kommissars , die Wahrheit
zu sagen , beichtete die Händlerin ganz getreulich , wie sie zu
dem Gclde gekommen sei. Der damalige Polizeikommissar
kannte die Schwäche des Kaufmanns , der dem Mädchen das
Geld gegeben hatte , aber — 500 Gulden ! — Da schien
doch eine Verwechselung vorzuliegen und der Kaufmann
sollte dafür büßen ! Auch dieser wurde zur Polizei beschieüen
und auf Vorhalt des Kommissars gestand der Kaufmann in
Gegenwart des Mädchens ein , daß dasselbe bei ihm gewesen.
„Haben Sie, " so frug alsdann der Polizeikommissar , „ dem
Mädchen diesen Papierschein gegeben ? " Der Kommissar
hielt aber den Papierschcin zusammengefaltet in den Händen.
„Jawohl, " bestätigte der Kaufmann , „ ich habe das Geld dem
Mädchen geschenkt ." Damit war das Verhör beendigt und
der Polizeikommissar gab dem Mädchen schmunzelnd den
Papiktschein wieder in die Hand und sagte : „ Nun machen

WreZbüdkuer Geuerai-Mzeiger«
MW

Sie aber , daß Sie sobald als möglich aus der Stadt
kommen , ein anderes Mal geht es vielleicht nicht io glatt
ab ." Das Mädchen ließ sich das nicht zweimal sagen ; schon
in einer halben Stunde war cs mit dem Gelde über Berg
und Thal . Es war aber noch nicht Abend geworden , als
der Kau/mann athemlos nach der Polizei gelaufen kam und
sich nach dem Mädchen erkundigte . „ Was haben Sie denn,"
frug der Polizeikommissar , etwas höhnisch , denn er wußte,
um was es sich handele . „ Ich habe dem Mädchen irrthüm-
licherweise Weise einen 500 -Guldenschein statt eines 5 -Gul-
denscheines gegeben , ich habe mich vergriffen, " lamentirte der
Kausmann . Kaltblütig bemerkte der Polizeikommissar : „ Ich
habe Sie gefragt , ob Sie dem Mädchen den Schein gegeben
hätten . Sie haben mir die Frage bejaht , mithin war das
Geld Eigenthum des Mädchens ." Wie ein ' begossener Pudel
schlich der Kaufmann von dannen . Strohplatten wollte er
aber nie mehr kaufen!

* Ei « interessanter Prozeß . Seit mehr als
Jahresfrist lagen Mainzer Gepäckträger mit dem Besitzer
eines dortigen bekannten Hotels im Streit , der jetzt erst
theilweise entschieden wurde . Das Gepäck einer Anzahl
deutsch -amerikanischer Schützen , die mit einem Rheindampfer
in Mainz ankamen — die Sache liegt schon um mehr als
Jahresfrist zurück — wurde von einigen Gepäckträgern in
das Hotel gebracht . Hier wurde den Trägern die Zahlung
verweigert mit der Bemerkung , daß ein Wagen des
Hotels zur Abholung an das Boot gesandt worden sei. Das
Civilgcricht entschied , daß die Hälfte der eingeklagten
Summe , in Höhe von M . 9 , den Klägern sofort zu zahlen
sei, die andere Hälfte soll nur gezahlt werden , falls die Ge¬
päckträger den Eid leisten , es sei ihnen nicht bekannt gewesen,
daß der Gasthofbesitzer einen Wagen zur Abholung der Gäste
an die Landestelle geschickt habe.

* Rückzug aus den Bergen . Nette Nachrichten
kommen aus T h r o l . In Innsbruck und Umgebung trat
ein Wettersturz  ein . Es soll große Kälte herrschen.
Die Berge sollen bis zur Waldgrenze mit S ch n e e be
deckt sein!

* Auch nicht übet ! Zwei in Paris wohnende
Mainzerinnen (Geschwister ) wollen demnächst ihre Vaterstadt
mit ihrer dauernden Niederlassung beglücken . Um nun der
Stadt nicht durch Aufnahme in das Jnvalidenhaus zur Last
zu fallen , hat die eine der Schwestern der Armendeputation
das Gesuch unterbreitet , sie zur Unterstützung ihrer andern
Schwestern mit einer Pension zu beglücken  oder
wenn das nicht an ginge , den Hi er herziehen¬
den ein gutgehendesGeschäft zu kaufen oder
zu gründen! (Die Armendeputation wird sich jedenfalls
beeilen , den Wünschen zu entsprechen !)

*  Kriegsgericht . Wegen Mißhandlung eines Unter
gebenen hat sich der Unteroffizier Albert Höhn  vom 3 . Fuß
Artillerie -Regiment vor dem Kriegsgericht in M a i n z zu ver¬
antworten . Am 19 . Juli hatte während einer Uebung auf
der Wahnerhaide ein Artillerist mehrere Eisentheile von der
Schulter fallen lassen . Der Unteroffizier war darüber so
ergrimmt , daß er dem Soldaten mit einem eisernen Hammer
in den Rücken schlug . Das Gericht verurtheilte den Ange¬
klagten zu 14 Tagen Mittelarrest . — Der Pionier Wilhelm
Fug vom 1 . Pionier -Bataillon in Kastei batte sich kürzlich
heimlich von seinem Truppentheile entfernt und seine Uniform¬
stücke in der Gegend von Hofheim und Frankfurt bei Seite
geschafft . Er wurde zu 7 Monaten Gefängniß und Ver¬
setzung in die zweite Klaffe des Soldatcnßandes verurtheilt.

Aus dem Gerichtssaal.
LH Strafkammer Sitzung vom IT. August.

Transportgefährdunge « ohne Ende.
Als am 11 . Juni ein Zug der Straßenbahn,  von

Biebrich kommend , in der Nähe der Mörinqstraße angäangt
war , bemerkte der Zugführer vor sich auf dem Geleise eine
Rolle . Alsbald gab er Glockensignale , eines nach dem an¬
dern , um den Leiter des Gefährt , den er übrigens nicht sah,
zu veranlassen , die Bahn frei zu machen , es wurde jedoch auf
die Signale nicht im Geringsten reagirt , und der Zug ühcer
sah sich genöthigt , den Zug zum Halten zu bringen , was üb¬
rigens erst unmittelbar vor dem Fuhrwerk gelang . Dieses letz¬
tere gehmte den ! Fuhrunternehmer Friedr . K . von Biebrich.
Das Gericht belastete ihn heute mit einer G e l d st r a f e von
10 Mark.

Ei« ungemüthlicher Schäfer.
Am 3 . Mai . d . I . weidete der Schäfer Heinrich K . von

Wiesbaden  seine Schafheerde in der Nähe der Waldstraße
auf einem bei einer Backsteinfabrik belegmen Grundstück , wel.
ches scichcr an dm Ziegelei -Brennmeister B . verpachtet und
von diesem mit Spinat bestellt worden war . Der Spinat war
bereits bübsch gewachsen und es kränkte daher die zunächst al¬
lein in der Nähe befindliche Ehefrau B . , als das ganze Pro-
drukt ihrer Arbeit in kurzer Zeit in dm Rachen der Thiere
verschwunden war . Sie stellte dm Schäfer zur Rede , dieser
aber behauptete vollständig im Rechte zu sein , weil das Grund-
stück an dm Bahnfiscus für die neue Bahnstrecke Wiesbadm-
Totzheim verkauft und von seinem Brodherm das Weiderecht
auf dem Gelände erworben sei . Als er einm sehr groben Ton
wider die Frau anschlug , rief die , ' ihren Mann herbei . Die¬
ser will der Ansicht gewesm sein , cß er noch rechtmäßiger
Pachter ! es Geländes sei. Er brachro eines der Schafe zu
dem .Zwecke an sich, sich aus dem Erlös desselben schadlos zu
halten , K . jedoch trat ihm dabei entgegen , schlug ihn mit
ferner Schippe nieder und brachte chm eine Verletzung bei,
deren Heilung 3 Tage in Anspruch nahm . Dm Schäfer nahm
das Schöffengericht in 1 Woche Gefängniß und 3 Tage Haft.
Tie Strafkammer aber kam nur zu einer Geldstrafe von
Mark . >

Schwere Körperverletzung'
Während der Nacht vom 25 . zum 26 . Mar wurde in

Sch i erst ein der Zimmerergeselle Emil M . mehrmals mit
dem Messer gestochen . Der Mann war betrunkm und weiß den
Tbäter ri ' cht zu nennen . Nach der Anklage war es der Fabrik-
arbeiter Wilhelm K . von Schierstein . Das Gericht jedoch
spricht ihn frei  Mangels Beweis.

16. Jahrgang.' Nr7 19£

Briefkasten.
R . Frankenstraß - Die Ausnahme Ihres „ Ein¬

gesandt " ist zu riskant . In Bierstadt ist um II Uhr Abends
Polizeiliche Feierstunde und wird solche dort strenge gehand-

habt . Wir billigen allerdings das Vorgehen des betrefferj
Wirthes nicht . Denn bei strömendem Regen jagt man feine» s
Hund vor die Thüre , geschweige denn eine anständige GeseL'
schuft , die bei einem solchen Unwetter in einem öffentlirf.,»
Wirthslokal Schutz sucht.

Abonnent B . Ihr Wohnuugsnachbar kann Ihn «,,
von seinem Flaschenbier ohne Verdienst so viel abgeben wj,
er will . Weshalb soll denn das strafbar sein ? '■ %

B H Es liegen uns zur Zeit derartig viele Poetisch»
Machwerke vor , die zum großen Theile noch umgewvdelt
werden müssen , um einigermaßen aufnahmefähig zu jej„
Dazu mangelte es uns aber noch an Zeit und auch a»
Stimmung . Im Uebrigen läßt sich Dichten durch Uekun,
nicht etwa zwingen . Was meinen Sie , wenn unsere dajchl
gegangenen Dichterheroen auch nur einen Blick auf manche;
Erzeugniß der Muse werfen könnten ? . . . .  Da wendet
sich der Gast mit Grausen . . . .

Telegramm nn&letzte Nachrichten. 1
* Frankfurt a . M ., 17 . August . Der „Frkf . Ztg .« M

aus New -Dork gekabelt , daß der flüchtige Direktor Tee.
linden  aus Oberhausen verhaftet  wurde.

* Bochum , 17 . August . Der hiesige BezirkskommiW
hat sich auf Befehl des Ministers des Innern nach den öst.
lichen Provinzen begeben , um dort die Polenbewegung
zu studiren.

* Berlin , 17 . August . Der demnächst hier eirttreffenbe
chinesische Prinz Dung,  der dm Mord cm dem Gesandten
Kettler durch seinen Besuch sühnm soll , wird in Potsdam
im mittleren Orangerie -Gebäude im Parke Sanssouci Wohn,
ung nehmen . Infolge der Hoftrauer  werden keine grö¬
ßeren Festlichkeiten stattfindm . Der Prinz wird nur mehreren

militärischen Schauspielen beiwohnen. _ -D
Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Fmilleton i . V . WilhelmJörg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobp

sämmtlich in Wiesbaden . '< 1

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaction keinerlei Verantwortung.

Mißhandlung eitles Kindes.
Mit Bezug auf die in Nr . 189 unseres Blattes vom

15 . d. Mts . unter Sprechsaal  gebrachte Notiz , betr.
Züchtigung eines Knaben durch einen  Eisen¬
bahnbediensteten  auf dem Eisenbahngelände an der
Fischerstraße , wird uns von dem Vorstand der hiesigen Kgl.
Eisenbahn -Bauverwaltung geschrieben:

„Die sofort angestellte Untersuchung hat ergeben , daß
den Eltern des geschlagenen achtjährigen Knaben bis heute
von dem in der Schilderung als Mißhandlung sich darstellen¬
den Vorgang nichts bekannt war . Der Junge selbst ver¬
gnügte sich auf der Straße mit Stelzenlaufen . Es war den
Eltern allerdings an dem betr . Abend ausgefallen , daß der
Junge ein wenig hmkend , jedoch allein gehend das Eltern¬
haus betrat . Bei dem Ausreißen ist der Junge von den
anderen umgerannt und hierbei auf einen harten Gegenstand
gefallen.

Der Arbeiter , welchem ich eine Rohheit überhaupt nicht
zutraue , hat die Kinder von dem eingefriedigten Lagerplatze
einzig und allein in deren Interesse wiederholt fortgejagt,
damit dieselben bei dem Spielen auf den schweren Rollwagen
nicht zu Schaden kommen.

Er hat sich hierbei nicht eines „ dicken Knüppels " , sondern
eines vertrockneten , ganz leichten Sonnenblumenstichls bedient,
mit welchem ein harter Schlag überhaupt nicht ausgkübl
werden kann.

Mit einem solchen „ Knüppel " hat der Junge nach seiner
eigenen Aussage einen Klapps erhalten.

Die betr . Passagiere haben daher den Jungen für zv
klein und den Vorgang für zu schlimm angesehen.

Petri, I
Eisenbahn -Bau - und Betriebsinspektor/

(Die Einsender des mit 6 Namen Unterzeichneten Ar¬
tikels , welche Augenzeugen des Vorfalles waren , werden um

Aufklärung ersucht . Red .) ;-j

Standesamt Biebrich
G eboren:  Am 5 . Aug . dem Zuschneider Karl August

Grimbke e. T ., Emilie Margarethe . — 6 . dem Bureau-
gchülfen Maximilian Seel e. S ., Wilhelm . — 6 . dem
Restaurateur Wilhelm August Hies e. S ., Philipp Karl.
— 6 . dem Taglöhner Heinrich Duchscherer e. S .,
Heinrich . — 7 . dem Taglöhner Wilhelm Friedrich Debus
e. T ., Therese . — 7 . dem Taglöhner Wilh . Wahnsiedler e.
S ., Peter Otto . — 7 . dem Zimmermann Johann Reimann
e. S ., Heinrich Karl Jakob . — 8 . dem Heizer Hermann
Huppertsberg e. S ., Hermann Leonhard Paul . — 9 . de«
Müllergesellen Gustav Rätze e. T ., Marie Frieda . ~~J‘
dem Schuhmachermeister Philipp Aloys Fütterer e. ©•/
Ernst Philipp . — 10 . dem Packmeister Ferdinand Bechtow '
e. S ., Bruno Fritz August . — 10 . dem Portier Pet"
Wcrntz e. T ., K^ ebarine ^ ,t Anna . — 10 . dem Ta?
löhner Karl '' - owig -oaum e. T ., Magdalene Elisabeths.

1 ' vrn Zimmcrmann Heinrich Georg Becht e.- >- «.in Ziminermann ^ emricy cseorg Vecyl - -
cph Wilhelm . — 12 . dem Taglöhner Michael Naß e.

Michael.
Aufgeboten:  Conrad , Joseph , Eisenbahnschafsner

dahier , und Ammann , Cäcilie in Memmingen . — Röder,
Joseph , Fabrikarbeiter , und Ney, Christiane , beide dahier .̂

Verehelicht:  Am 10 . August Becker , Georg , F ^ '
mann dahier , und Hilgert , Anna Maria zu Wiesbaden . ^
10 . Beer , Ludolf Fritz , Taglühner dahier , und Burbach,
Anna Maria zu Flörsheim . — 10 . Knoll , Georg Joseph
Taglöhncr , und Schneider , Auguste Louise , beide dahier.
12 . Büchele , Friedrich Georg , Metzger , und Winkelmann,
Barbara , beide dahier.

Gestorben:  Am 11 . August Anton Leonhard , S °h»
des Taglöhners Rudolph Gröner , 1 Mon . alt.
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Stad tveror dneten Wahl!
Arbeiter!

Laut Bekanntmachung des Magistrats liegt die Liste der stimmberechtigten Bürger
hiesiger Stadt vom 15.—30 . August im Rathhaus Zimmer Nr. 6 während der gewöhn¬
lichen Bureaustunden zur Einsicht offen und es kann während dieser Zeit jeder Stimm¬
berechtigte gegen die Richtigkeit der Liste beim Magistrat Einspruch erhebe«. An dir
Wiesbadener Arbeiterschaft ergeht darum die Aufforderung, recht ausgiebige« Gebrauch
M der Einstchtuahme der Liste zu machen, damit nicht wie vor zwei Jahren eine große
Anzahl Wähler der dritten Abtheilung ihres Stimmrechts Verlustig geht. Wahlberechtigt
isl jeder selbständige männliche Gemeiudeangehörige, welcher Angehöriger des Deutsche«
Reiches ist, die bürgerlichen Ehrenrechte besitzt, seit zwei Jahren in dem Stadtbezirk seinen
Wohnsitz hat, keine Armenunterstützung während der letzten sechs Monate aus öffentlichen
Mitteln erhielt und die schuldigen Gemeindeabgaben gezahlt hat, außerdem wer zur Staats-
nakommensteuer oder zu einem fingirten (nicht zur Erhebung gelangenden) Normalstcuer«
satze von miadesteus vier Mark veranlagt ist oder ein Einkommen von mehr als 660
Mark hat. Als selbständig wird betrachtet, wer das vierundzwanzigste Lebensjahr vollendet
hat und einen eigenen Hausstand besitzt(auch der Chambregarnist), sofern ihm nicht das
Lerfügungsrecht über sein Vermögen oder dessen Verwaltung durch richterlichen Beschluß
entzogen ist.

Für diejenigen Wähler, welche nicht in der Lage sind, die Einsichtnahme der Liste
selbst vorzunehmen, liegen Listen zum Einzcichnen auf bei den Herren Küiiimer , Adler-
straße6, Singer , Gemeindebadgüßchen6, Faust , Schulgasse5, Koob , Hermann¬
straße3, Bieget *, Dotzheimerstraße 22. ' 4997

Wohnungs Angabe vom Jahre 1900 .

As sorisidkUiöKraiW Paljbiüike.

4555
Kein Köhlen-Ausschlag!!!

für Hervst uud de» Winter tritt ein für die

Mitglieder der Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit.
Wir liefern: Nuß II Mk . 1.20 , Nuß III Mk . 1.15 , bestmelirte Mk . 1.10 per

Sentner in der Fuhre. Mitgliederaufnahmen jederzeit bei Herrn Ph . Faust,
Echulgasse 5._ Der Bor stand.

üotßfu.Hcjkunmt Deutftficc üof;
Besitzer: Jean Conradi.

Goldgasse 2 s . WIESBADEN . Goldgasse 8»

Gut bürgerliches Restaurant.
Helleu. dunkle Biere . Prima reine Weine.

Fei« möblirte Zimmer zu mäßigen Preisen mit und ohne Pension.
2  Kegelbahnen . — Billard — Großer Garten.
_ 3 Vereinssäle. _ 1519

lk  Hi’duMfßiiu. jkmuifßciißümcd
Spiegelglas , belegt und unbelegt, für Schaufenster rc.

Roh. und Fensterglas , Fusibodenplatten , Drahtglas re.
zu billigste « Preisen.

Verglasungen werden ebenfalls zu billigsten Preisen übernommen. 2856

V, Schäfer &  St *lna , MaMMimg en gros
^elephon 521. Dotzheimerstraße 34 . Telephon 521.

>■' ■

P . Ullrich,
Wiesbaden,

Mauritiustrasse 8.
Spralalgeschilft bester
Solinger Stahlwanren.
Reparaturen , Schleifen ect,

prompt u. billig.

Schweiz?- Italien!
fTt ** *• I " den Monaten August bis Oktober 1901

Gesellschasts-K««dfal,rim»« Einzel-WAuim
nach Ober -Italien , ab Luzern resp. Lugano

o jeden Sonnabend, resv. jeden beliebigen Tag
"so -Magiore - Lago di Lugano — Lago di Como - Mailand -

Venedig — Genua — Monte-Carlo — Nizza rc.
> Theilstrecke» zulässig. Dauer 3, 4. 5. 6, 10 Tage und darüber.

'töreill * ^Uflano  einschließlich Haupteisenbahnen II. Klasse, Neben, und Bergbahnen
vollständig,«. " >°ffe. DampsschifseI. P,atz, Wagen. Barke». ,c. Fahrten, Hotels, seine

Ndlge Berpflegung mit Wein , Besichtigungen. Führungen, Ausflüge rc. altes inbegriffen
für die Gesellschafts -Reisen von Mark 72  an
für die Einzel -Reisen von Mark 42 an

« »ach Dauer und Umfang. 4091
Prospekte verlange man gratis und franko vom Jnternatiouchlen Reite

"" «» m Basel lSchweiz.) Postkarte 10 Pfg. Porto. ^ ' l,e

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

ÄilMMolz "Ä“ ÄkfMolz per Centn«
M . 1.29.

Bestellungennimmt entgegen
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

_Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Teppiche
Gelegenheilskauf in Sopha-
und Salongröße L 3.75, 5,
6, 8, 10 bis 500 Mk. Gar.
feinen, Portieren,Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
Prachtkatalog<̂ 400

gratis u, franco.

Emil Lefevre, ßgrlio S,w
©SSL Oranienstr.158.1
WAt Elektrische Klingel¬

anlage », sowie Reparaturen
werden promptu. billigst ausges.
4851 Fr . Sclialk,

12 .
(C.ine Büglerin empfiehlt sich in
^ u. außerd. Hause, Jahnür 16.
0 ämmtl.schristl. Arbeite»Gesuche, Eingaben, Steuer-
reklamationeu, Adressenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blüch-rstr. 4, 1.

Sprichst. : */22—:7,3 und Abends
ab 6 Uhr. 4517

Y. . Rollbahnfabrik ;.

"Glejse,Wagen,Weichen,/" Drehscheiben titv

'GSmiRol

Nur Sanidcapseln
(l0Gr .San .,3Sal .,3Cub .,lTerpinol)

®  wirkensofortu.oliiieKück.
schlag bei Harnröhrenent-
zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzui }g ).Preia

»/. Fl . 1 60, Vi Fl . 3 Mk . IM.loimaim, Schleuditz-Leirzifl.
Jn Wiesbaden : Vietoria-Apo»

Rneinstrasse 41.<heks 13/

- »̂Sicher hellt
Magen « und Nervenleiden,
Schwächezustände, Pollutio¬
nen , veraltcte Harnröhr - und
Hautlcidcu ohne Quecksilber

Apotheker, Berlin,
LkllliUlUk» , Neue Königstr. 58a.
Herr 8ob. in X. schreibt mir am
6. 4. 01 : Die Schwäche ist besei-
seirigtu. Pollutionen find nicht
mehr vorgekommen. 3995

gegen Blutst. Magdeburg,
Frau Stiest , Magdeburg,

Breiteweg 116._ 4297

iFidelen Herren!
30 ff. Visit.Photos 1 Mk. Brfm.
Berl . Friede «, Berli n C 19  D

Notzhaare, 1"“*
gras , alle Polstcrartikel ei».
pfiehlt billigst 4063
A. Rö deiheimer , Mauergasse 10.

H e i r a t h vermittelt
IMjlbllü Frau Krämer, Leipzig,
Brüderstr.6.Auskunft geg.30 Pf.

Mt gkg.Ölülficitag,
Frau «tieft , per Adr. Schmidt.
Leipzig, Breiieweg 116 4608

I

» a MkßchrMg.
Montag , den IS . August er., Morgens « '/,

*V* Uhr anfangend, versteigere ich im

11  SeeroSenstraße 11
Mittelbau , Parterre

nachverzeichnetes, zu einer Berlassenschaft gehörige
Mobiliar , Glaser -Werkzeug re., als:

2 vollst. Betten, Kinder- u. Dienstbotenbett, 2 Kom¬
moden. 2 Kleidersckrünke. Sopha, Schreibpult, runde,
ovale, viereckige. Auszieh-, Näh«, Nacht- und Wasch¬
tische, Stühle, Regulator, div. Spiegel, Bilder, Hänge-
und Stehlampen. Gardinen, gr. Bücher-Real, vollst.
Küchen- Einrichtung, Glas, Porzellan. Küchen- und
Kochgeschirr, Herren- und Frauenkleider, Weißzeug,
Gold- und Schmucksachen, silb. Damen-Uhr,

ferner: Glaserwerkzeug «. Material , als: ArbeitS«
trsche, Zeichenvorlagen, Bestoß- und Gährungsbordeu,
Blei- und Löthzinn, 9 Glaser-Diamanten, 2 Schreib-
Diamanten, Bleiziehmaschtn« mit Gießeisen, Benzin«
Löthkolben, 8 bunte Fenstervorsätze, Parthie GlaS-
rosetten. Bleiverglasungs, u. Rohglasscheiben, Zeichen«
u. Pauspapier, Hobeln u. sonstiges Glaserwerkzeug rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 4975

WHh » Mellrich,
_ Auktionator « Taxator

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 18 . August 1801.

Anfa 8 Uhr. Anfang8 Uhr.

Das verwunschene Schloß.
Operette in 5 Bildern von Alois Berla.

Jnscenirt von Haus Koswitz.

Großlechner, ein reicher Bauer
Mirzl, seine Tochter
Simon, der Kreuzwirth
Lamotte, Haushofmeister
Sepp .
Andredl
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Bauer

Bauer,

Die alte Traudl .
Regerl, ihr Mahm
Sepp .
Andredl

Graf Geiersburg
Hahnentritt
Bonneville
Cappom
Coralie
Loura.
Stella.
Rosaniunde
Lamothe
Neger! .
Sepp .
Andredl

Lamotte
Traudl
Regerl
Mirzl .
Andredl

Bäuerinnen, Mägde rc.
II, Bild:

Geiersburg
Hahnentritt
Bonneville
Capponi
Coralie
Laura.
Stella.
Rosamunde
Lamothe
Sepp .
Andredl
Mirzl.
Reger!
Großlechner

II

Bild:

Musik von Karl Millöcker.
Kapellmeister Bückel.

Herr Carlo.
Frl. Tischer.
Herr Junior !.

„ Rolhmann.
„ Jäger a. G.
„ Endtresscr.

Terzki.
„ Obal
,, Trüschler.
„ Gemeyer.

Bild;

Herren, Damen, Lakaien.
Bild:

i
Blid:

Herr Koswitz.
„ Kunze.
„ Lau.
» Hennia.

Frl, Opel.
„ Jacobs.

Holm.
„ Backhusen.

Herr Rothmann.
„ Jäger a. G.
„ Cndtreff,r.

Frl. Tischer.
„ Pcnnä,

. „ . Herr Carlo.
Herren, Damen, Lakaien, Bauern, Bäuerinnen.

Frau Eckersbcrg.
Frl. Penne.
Herr Jäger a. G.

„ Cndtresser.

Herr Koswitz
„ Kunze.
„ Lau.
. Hennig.

Frl. Opel.
„ Jacobs.
,, Halm.
„ Backhusen.

Herr Rothmann.
Frl, Penne.
Herr Jäger a. G.

„ Endtreffer.

Heer Rothmann.
Frau Eckersbcrg.
Frl. Pennä.

„ Tischer.
Herr Endtreffer.
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Käuffe und Verkäufe

La . 30 Tausend gute Back
steine sofort billig zu verkaufen
am Abbruch Nerothal 3 . 4883

1 Hängelampe u. 1 Wasch'
Hütte billig zu verkaufen . 4967

Weißenburgstr . 4 b, Kaiser,

Jubil .-Ausg . , 17 Bände , noch neu.
preiswerth zu verkaufen . Näh . in
d. Erped . d . Bl . _ 4970
/ftin schönes Kinderstühlche»
V&- für 10 Mk . zu verkaufen.
48l4 Kaiser,

Weißcnburgstraße 4 , 9 . St.
1 Kmder -biegewagen m . Stuhl»

chen für zehn Mark zu verkaufen.
Dotzheimerstr . 47,  Gih . 4869

Prachtvolles Piano sehr oill.
abzugeben . 4877

Äiebrich , RatbhauSstr, 11 P.
. gebraucht , aber gut er-

halten , ist für 40 Mk.
zu verk . Näh . Exved. _ 4890

Ein Fahrrad
kaufen Rhcinstraße 13. 4816

Mehrere Centner

Marulatnr,
per Centner 6  Mk . ,

sofort abzngeben.
„Wiesbadener

General Anzeiger"
Ein pol . Kinderbett in . Spruug-

rahme u . 1 gedr . Kinderwagen sehr
billig zu verkaufen Riehlstr . 3,
Mttlb . 3 links . 4648

Erdbeerpflanzen , St . Joseph,
2mal tragend , vorzügl . Frucht , hat
abzugeben Gärtner Claudi,
4459 Kellerstr . 11 . Gartenbaus.

Gutes Fahrrad
billig zu verkaufen 4846

Schwalbacherstr . 37 , 3 l.

Ein Krankenfahrstuhl zu vk.
Anzusehen von Nachm . 4 Uhr ab
Zimmermamistr . 10 , H . 1 l . 4863

35| )fj. Jlfö. « etfatlifll
«fferirt 4365
Farben -Consum , Grabenstraße.

Ein geführter

Hühnerhund
zu kaufen gesucht . Näh . zu er-
fragen im Verlag d. Bl . 4103

Futter-Kartoffeln
werden noch einige Centner billigst
abgegeben . 4854

Jahnstr 2 , Laden.
1 Meyers ConversationS-

Lexikon (neueste Auflage) preis¬
werth zu verkaufen oder gegen ein
noch gut erhaltenes Fahrrad ein«
zntaufchen . Offerten unter E . R.
4106 an die Exp . d. Bl . 4106

Dainen-Mms Z
(amcrik . Fabrik .) und ein Herrcn-
Tourenrad , nur wenig gefahren,
in kompl . Zustand billig zu verk.
Luisenstr . St , 1., Meurer.

Weg«, ilmpfl
Hicgllfltzraltllnußbaum.

zu verkaufen . 4793
Näh . Nikolasstraße 33 , 1 rechts.

Colonialwaaren:
Einrichtung,

schön gearbeitet , billig zu verkaufen.
Off . » . 8 . 8 . 4813 a. d. Exp.d. Bl. erbeten. 4813

Junge JagMunlte,
engl . Pointer u . deutscher Vorsteh-
Hund , schön gezeichnete Thicre , von
hervorragend guter Abstammung,
zu verkaufen . 4652

Näh , i. d. Exp , d. Bl . _

Klafchkn
und Fässer

werden angekauft . 3155
Flaschen - und Fatzhandlung

Helenenstr . 1.
Philipp Klamp . Küfermeister.

Obstwein-
sowie

Einmachfässer
aller Grössen

billig zu verkaufen . 3156
Flaschen - und Fas , Handlung,

Helenenftrasse 1.
Philipp Klamp . Küfermeister.

Ein gebrauchter , noch guter¬
haltener

Benzin - oder
Petroleum -Motor
fu kaufen gesucht , 'la—2  Pferde
'rüste . Näh . Kirchgafsc 13 , 1. 2553

JaBhilildiil,
2 Jahre alt , englisch. Pointer
gut geführt , für Feld- u.
Waldjagd , wegen Nachzucht
preiswerth zu verkaufe » .
Näheres i . d. Exped . d. Bl.
GOGGGrG!

Großer wachsamer
Hofhund

wird zu kanf . n gesucht.
Kurz , Bahnhofstr. 6.

Näheres
4957

E

m Zughund gesucht . 4663
Näheres Kaiser Friedrich,

_ Nerostr . 35/37. _
,in Halbverdeck mit abnehmbaren
' Bock zu verkaufen . 2670

_ Dotzheimerstraße 69.

1 pler starker Hund,
l 1/» Jahre alt , zum Ziehen ge-
rignet , billig zu verkaui -n . Näh.
auf der Bleiche bei F . Thiel , ob.
Luxemburgstraße . 4960

Junger

Nehpinscher
zu verkaufen 4002

So nnenb erg , Thalstraße ' 8.

Ia ZalMSch . 40 M.
offerirt Altstadt -Consum 4366

Frisst) fingetroffn:
S Pfg . Neue Heringe.

10 Stück 40 Pfg.
Neues Sauerkraut.

50 Pfg . Pfd . neue ruff . Sardinen
Neue Grünekern,

88 Pfg Pfd . Schweizer -Käse,
32 „ „ Limb . Käse,
13 „ „ Kochmehl , 4730
15 „ „ Blüthcnmehl,
17 „ , Briliantmehl,
30 „ „ Einmach -Zucker,
88 „ „ Haushalts -Kaffee,
10 Pfd . Hühner - u . Taubenfutter

85 Pfg.
42 Pfg . Laib Weißbrod 42 Pfg.
37 Pfg . Laib Kornbrod 37 Pfg.
all . geg. baar m. 2°/0 Rabatscheine
im Altstadt -Consum , Neubau

»1  Mehgergassr 31.
_ Nähe der Goldg affe.

^feinezebi ' . ,

‘*aushaUungs-Kaffee
. .1.-M.1.ZOU.M.UO .J

\ - KLtlN

Burgstrassel^

Große Sstirotlniistle
für Kraftbetrieb , sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen . 2947

Hellmundstrstae 52.

G
ut gearb. Mob .. IN. Handarb.
|it> Ersp . d. Ladenm . bist, zu
verk. : Bollst . Betten 50 bis
150 Mk .. Bettst . 16 bis 50.

Kleiberschrank m. Aufs . 21 bis 50,
Commod . 26 — 35 , Küchenschr . bess.
Sort . 28 —38 , Verticows , Hand-
vrb ., 31 — 60 , Sprnngr . 18 - 24,
Matratz . m . Seegras , Wolle , Afric
u . Haar 10 — 50 , Deckb. 12 — 30,
bess. Soph . 40 —45 , Divans u.
Ottomane 25 bis 75 , pol . Sopha,
Tünche 16 bis 22 , Tische 6 bis 10,
Stühle 2 60 — 5, Spiegel 3 — 20,
Pseilerspieg . 20 — 50 Mk . u . s. w.
Frankenstraste 19 , Bdh. pari,
u. Hiiitcrd. Part._ 1381

Prima alte Magnum bonum-
Kartoffeln kumpf- und centner-
weise zu haben Walramstr . 22 . 3236

Zu nerfeaufen:
1  Bett , bestehend a. Sprung-

rahmen , 3 -theil . Matratze , Keil u.
Deckbett 35 Wik., 1 Kanapee , s.
bequem u. gut erhalten , 20 Mk .,
1 Sessel 10 Mk., spanische Wand
6 Mk ., sch. Kinderbett , Bett mit
Haarmatratze 70 M „ Ottomane
32 Mk ., Waschkomode 18 M.
4919 Römerberg 16 Part.

Handnähmaschine (Singer ),
fast neu , sof. bist, zu verkaufen.
4907 Riehlstr . 10 , 1 l.

Für Glaser.
Fensterglas,RohglaS,Sp ic-

gclglaS u. s. w offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

Arnold4 Wiler.
Frankfurt a. M„

Kronprinzenstraße 21.

Em fast neuer Backofen zu
verkaufen . 0894

Zu erfragen in der Exp.

Herrschaftlick « Billa
zu verkaufen , Uhlandstraße 16,
neu erbaut , gelegen in vornehmster,
gesunder , ruhiger Lage , mit neun
großen Zimmern , 4 Mansarden
u . allem Zubehör mit modernstem
Comfort . Näh . Fritz Müller,
Hellmundstraße 35 , Part . 4823

W

i
Düsseldorf.

Herrschaftliches Hans
in vornehm . ruh .Lage , Nähe Stände»
baus u . Anlagen , enth . 16 Zimmer,.
Salons u . Zubeh . nebst gr . hübsch,
Garten , der eventl . Anlage von
Stallungen rc. m . scp. Ausfahrt
zuläßt , zu dem bill . festen Preis v.
110,000 Mk . zu verkaufen . Off.
n . L S . 7744 besorgt d. Ann . -Exp
llonaoleer & llantr , Düsseldorf.

Ĉ ür Handwerker (Wcrksührer rc.)
'(j  passende Gelegenheit zum
Selbständiginachen . 4786

Kleines , schön , gut gebautes
Haus IN. Hof . Stall ., Garten rc.
in nächster Umgebung zu bill . Preis
und günstia . Bedingungen feil.

Off . u . 8 . C . 300 g. d . Exp.

Incaffo
Forderungen und Ausstände
aller Art werden bei 5 — ^ "/„ Nach¬
laß eingezogen .. Vorschuß wird
nicht verlangt . Näberes Vester,
Frankfurt am Main . 4080

auf Hypotheken,
Wechsel , Schuldsch .,
Polizcn , Erbfch . rc.
nicht unt . M . 100 zu
günstigsten Beding,

Rückporto . E . Malier , Nürnberg,
adbrun ncnstr . 91 . 633/29

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofcnbetrieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W.
B . 2673 an Exp 2982

Sehr gutes , längere
Jahre bestehendes

otel-
Kestaurant

in einer rvestf. Stadt von
über 22000 Einw . ist mit
dem Wirthschaftsinventar
zu vermiethen. Betten und
übriges Mobiliar ist käuf¬
lich zu übernehmen. Gefl.
Off. unt . B. H . 4110
wolle man an d e Exped-
des Wiesbadener General-
Anzeigers richten.

Baden -Baden
Pension International

Villa Blücher,
Gernsbacherstraße 90 , nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durch s-ine schöne ge¬
sunde Lage , gute Verpflegung und
billige Preise . Pension incl . Zimmer
von 5 - 6 ' /, Di . 57/872

s

1 schöne- EckhauS in bester
Geschäftslage Dotzheims , welches
zur Metzgerei eingerichtet wird,
ist zu verkaufen oder zu vermiethen.
Dasselbe sehr passend für Rinds-
metzgerei : besond . Wünsche könnten
noch berücksichtigt weroen . Näh . b.
W . Schmelzer » Dotzheim. 4936

Für ein l ' /zjähr Hiiib wird auf
6 — 8 Wochen — Reise halber —
durchaus zuverlässige , liebevolle
Pflege aus dem Lande gesucht.
Försterei bevorzugt . Gefl . Offert,
unter A.  C . 4911 an die Exp
dieser Zeitung . 4942

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt , sondern
man kann sofort lapeziren
oder Oelsarbe streichen , lassen
nie Feuchtigkeit durch . Anzu-
sehcn in meinem Hause , Keller,
straße 6 . 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Wasche mit

UW S
_Wasch-
Extract.Extract

^WchiMgs -AnfMlH
■» MISS

Wohnungs-Gesuche
Laden

mit schöner 3 -Zimmerwohnung
u . Zubeh . rc . zu mieth . ges. Off.
u . tt 6 . 300 a. Exped . 4786

3wei Kellnerinnen , hier fremd,
suchen per sof. 1 od. 2 Zimmer.

Näh . Expedition . 4844

Junger Beamter,
Frau hat Schneiderei , sucht zum
15 . August

3 - 3 - Zimmer-
Wohnung

(Centrum oder Westend ) . Offerten
mit Preisangaben unter A.  8.
4516 an die Exped. d. Bl . 4516

Verleihungen.

5 Zimmer

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre -Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u . reich !.
Zubehör , per 1. Okt . zu »erm

Näh . i . Baubureau Nr . 59 . 3816

ßMllMtknjjr. 4,2 (ft
Herrschaft », neuhergerichtete , seither
von Herrn Negierimgs - Bauralb
Angelroth inncgehabte 5 Zimmer-
Wohnung sofort oder später ander¬
weitig zu vermiethen . 4589

Näheres parterre.

Schöne 5- Zmimer -Wohn . (1. St .)
a . 1. Okt . z. Om. Anzus . v. 10 — 12
u . 2— 4 U. 95 Jahnstr . 20 , P . 520*
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör , Bad , Balkon und Garlen-
bcnutzung , an ruhige Miether zum
1. Oltober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
straste 31 . Part . 4968

Scharnhorslstr . 1» , 1 r.
schöne bequeme 5-Zimm,rwohnung
wcgzughalbcr p-r 1. Sept . ob.
1 . Olt . a . c. billig zu verm.

Näh . bei Gäbet daselbst . 4857

Wörthstr 7  eine gr. 5.Z,m.-
Wohn . m. Zub . i . d. ob . Et . mit
Abschluß , a . 1 . Okt . z. b. Pr . z. verm.
Ev . auch gctheilt . Dir .Haltest . d. elekt.
Bahn . Einzuf . durch Frau Kraft
im Part . u . Näheres Jorkstraße 1 b.
Ackermann . 4894

4 Zimmer
c^ erderstr . 19 sind 4-Zmimer»

Wohnungen auf sofort oder
später zu verm . 244

Sehr groge 4-Zim .»Wohn , der
Neuzeit entsprech ., Bad , 2 Kell ., 2
Mani ., p. Okt . od a . fr . zu vm.
Näh . Dorkstr . 3, 1 St . r . 3762

Aorkstr . 4
1 . Etage , 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen . 3699

Näh . im Laden Part.

Kierstadt
Ecke Wiesbaden . « . Blumen-
straste ( Neubau ) schöne4-Zim.
mer -Wohnung mit Balkon an ruh.
Leute sofort zu vermiethen . Anzu-
sehen von 1 Uhr Mittags.

Näh . bei Kart Merkel,
4674 Taunusstr . 4 , Bierstadt.

3 Zimmer.
Adlerftraste 61 , Vorderhaus,

3 Z . u . Küche a. 1. Okt . z. verm.
Näh . bei Carl Höfer.

4432 Adlerstr . 51 . l.

c^ erderstr . 9 , Bordcrh. 3 Ziui..
P Wohnung m. Zubeh . z. verm.
ent . m . Telephon . 3871

Drei Zimmer , ohne Küche und
Möbel , in einer Villa . Hochpart .,
vord . Frankfurterstr ., an Herrn oder
Dame mit besond . Eingang aufs
Jahr z. verm . d. I » Echlichting,

" 8291)mmobiIien -Aqent.  _
Herdcrstraste 9 Mittelvau,

3-Zimmer -Woh »ung auf 1. Oktober
zu verm . Näh . Vdh . P . 3943

HHH- ainzcrstr . 66 , Part ., schöne
Fronlsvitzwohnung , 3 Zim .,

Küche u . Zubehör b . 1. Okt . 4979

^ ^ auritiuSstrastc 7,  2 Etg .,3 Zimmer , Küche u . Zu¬
behör aus 1. Oktober zu vermieth.
Näh . im Laden (Ledcrbandl .). 3214

«liehlstr . 3 , Bdh., Bel. -Et. 3Z .,iJV K. u. Maus., 2Kell., sowie
Gartenh . 1. u . 3. St . je 3 -Zim .«W.
a. 1 . Okt . zu verm . Näh . Garten-
Haus Part ._ 3752

Honntulittg, Saifer  ®u*_ Iic linst raste 1
eine schöne Frontspitzwohnung , 3
Zimmer und Küche mit Zubehör,
auf 1 Okt . zu verm . Nähere«
Portier Wagner , Kurhaus . 4884

2  Zimmer.

Wohnung mit Stallung zu
vermiethen . 4038

Näheres Aarstraße 20.
2 kl. Wohnungen a. ruh . Leute

zu verm. Näh. Castellstr. 10. Das.
I br . Mädch . f. Hausarb . ges. 4707

Totzheimerstr . 10 , 2, vek.
best . Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mir Bed . in ruh . Hause . 89 i

^rotzheimerstr . 6 » 2 Zimmer
u . Zub ., Stallung für zwei

Pferde zn verm . 2097
Ludwigstr . 8 . 2 Zunmer und

Küche auf 1 . Okt ., soivie 1 Zimm.
11. Küche ( Neubau ) ans 1 . Sept.
zu verm . Näh . Vorderh . p. 4905

Moritzstr . 70 ‘4 Zimmer m.
Zubehör i. e. Neubau a. ruhige
Leute p . 1 . Okt . z. verm . Rechts»
anw . Laaff . Neugasse 1. 3666

Roonstv . LE5,
erste Stock , geräumige , schöne 2-
Zimmcr -Wobnuug , ev . m . Flaschen-
bierkcller , Küferwerkstatt od . dergl.
billig zu verm . 3812

Näh . L. Meurer , Luisenstr . 31.
Steingasfe 25 , kleine Dach¬

wohnung auf gleich oder Oktober
zu vermiethen . 4006

Eine Mansardcu -Wohnuug
(2 Zimmer u . Küche) zum 1. Sept.
z. verm . Schulgaffe 7 i. Lad . 4891

Schwaibacherftr . 55 ist eine
Werkstatt tu. Wohn . v. 2 Z ., Küche
u . Zub . z. 1 . Okt . zu vermiethen.
Näberes 2 . St . 4922

Wölkn - u . Sdnßfpmrr
mit Balkon , elegant möblirt , Ein¬
gang von der Treppe , in besserem
Hause , zum I . September preis¬
werth zu vermiethen . Schwal-
bacherstrafle 29 , III . l. (Ecke
der Mauritiusstraße .) 4924

1  Zimmer.

Feldstrafle 14 ist ein großes
Zim . a . 1 . Okt . zu verm . 4451

Auf sofort eine gr . helle Man¬
sarde zum Möbel unterzustcllcn
zu verm . Hartingstr . 13 . 4916

Eine itafark CXZ
Ludwigstr . 10 . 4713

Möblirte Zimmer.

| lbrechtstraste 34 , 2 links,
>44 möbl . Zimmer m. Pens , für
50 — 60 M . sof. zu verm . 4903

4) >vei anständige Herren finden
< ) Logis. 4849

Bleichstraße 35.
Schönes möbl . Zimmer an einen

Herrn sofort zu vermiethen . 4865
Dotzheimerstr . 47 , Gth . 1 . Sl . l.

Ein mödlj . Zimmer per sosort
zu vermiethen . 4485

Drudenstr . 6 , Vdb. 2.

Dotztjklmerüraire tt,
Parterre , hübsch möbl . Zimmer
zu vermiethen.

Grabeustr . 2 « , 3. Sl , erh.
ein j . anst . iRann gute Kost und
Logis , wöch . 10 Mk ., auf gl. 4870

hermannstr . 3 , 2 St . l. erh.
anst . Herr auf gl . g. Kost u.

Logis wöchentlich 10 M . 4292

H ermauustr . 6 , 2 Tr. erhalten
4 reinl . Arb . Schläfst.

Schönes Zimmer ist an 1 od. 2
reinl . Arb . in . Kost zu vermiethen
4074 Hartiugstr . 4.

1 möblirte Mansarde zu
vermiethen . 4873

Hermannstr . 17 II l.

Rkinl. Arbkller billig^ .
Mctzgcrgaffe 27. _ 4778

1 schon, eins, niöbl. Zimmer b.
z. verm . Moritzstr . 45 Millb . 2 Tr . I

Nerostr . 18 , 2, leere Maus.
(heizbar ) an Büglerin o. Frisenriii
zu vermiethen.  4809

t Nerostrastc 23 . 1 , schön möbl.
Zimmer an Geschüftssränleiii zu
vermielhem _ 49lO

N erostraße 23 , 2 St . r . , möbl.
Zimmer zu verm ._ 4841

Srauicnttr. 35, Mttlb.1. r.,ein sreundl . möbl . Zimmer zu
vermiethen. _ 4792

Ein eins . möbl . Zimmer an 1
ob . 2 einst. Leute zu vermiethen.
Näh . Römerbcrg 23 , 1 St . 8786

löbliit Zilliiner
Riehlstr . 10 , 1 St . I, 4467

Schwalbacherstraße 7 , S . 1. 3 St.
schön möbl . Zmimer an sauberen
Mann zu vermiethen.  4881

Scboujlr. 12. 1/Ä
fort zu vermiethen 4948

cdanvtatz 9,2 . l. Maus ., ivöbl.
o. unmöbl . z. verm . 4977

Möblirte Mansarde zu ver»
miethen . Sckiulbera 6 , 1 . 4955

A»!>. lkulc
straße 25 , l rechts . 4151

Walramstraste »7 , pt., könn.
reinl . Arbeiter Logis erb. 1684

Wellergafft 52. 2,  AI.
schön möblirte « Zimmer . 4576

Läde « .

KöknersträtzH
ist -in Laden mit Ladenzimm»
zwei schönen Kellern auf i , tvÄhift trr rir nermipffipttbillig zu vermiethen.
Kirchqasse 8 . 2. Nähklij

K
vermietbeu

irchgasse 11 Laden m
oder ohne Werkstatt

Mauritiusstraße 8
ist per 1 . Oktober cr. ein ftgäl
Heller Laden für 700 Mk. jjW
lich, auf Wunsch auch eine ®. ,!
Ziuimer -Wohnung im 3 &
für 380 Mk . zu vermiethen kst
daselbst.

ateBüssriSS
ein Laden von 30 qm Sobtn.
fläche zu vermiethen , mit birehn
Kellerverbindung , Ladenzimm«
modernes Schaufenster , eleklr, Ljl
oder Gas . Näh . das . im Bür . 8830

Lade » mit Wohnung ziH
mierhen auf 1. Ott. 1901.
Riehlstraße 17, 1. Et. Ms

Miier slhiinkt
mit Wohn , z. vm . Saalg 14. 1254

Ein Laden,
ür Papier -, Schreibwaaren M

Buchbindei ei geeignet , nebst 4,
Zimmerwohnung und Zubehör iz
zum 1. Oct . d. I . für den Priit
von 1000 M . psr anno  zu der»
Offert , oub J.  M . 1000 an Me
Exved . d Bl.  Mg

Schöner

Fadtk! 11. WeiiMN!
und Stabinet , beste Lage Biebrichs,
fof . z. verm . Näh . b. Pb . Mendt,
Friedrichstr . 10 , Biebrich. 4676

beste Sage,
modernste Einrich¬

tung , mit großen anfchließenbin
HiUttrränmcn , ev . m. Wohnnnz
zu verm . Wellritzstr . 20 . 4700

Werkftärte « etc.

^ » crdcrftr . 9 beste Räume, als
"s ? Langer 0. Werkst ., m. 0. ohne
Wohn . z. vm . event . m. Teiephan,

.erderstr . 19 sind 2 Sonie»
' rainräume , am beste» für T«>Horm

f ) ' tuiiu .wuuit f um vt |»v»i
pezirer cfeeiqnet , zu verm.

Für Kutscher . Stallung i<*
2 Pferde , Remise , Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt . zu der«
miethen . Herderstr 26 p. 888t ’;

WeinhandlunO - P r
Betrieb geeignete Keüerrämm ml
Wasserablauf u . Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u . Lagerräume zn
vermiethen . Näh . Körnerstr . 3 ob.
Luisenstraße 31 , Part.

~ eine Werkstatt43 .
wl oder Lagerraum auf » .
oder 1. Oktober zu vermi-lhe»

Näberes Walramstraße 9, »
Weigand.

ist eine S
2 stimm
Met , S
1. Oclvb
n. ftgijei

Rhciust raste 44 , S -ällm-
ein leeres Zimmer als Lagerramn
zu vermiethen.  “_ ___
Qedanstraße 5 ein beizb.
sS raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet , auf 1 . Okt . zu »etm.

Näh , das . Vrdh , Part .^ «

Schwalbacherstraße 8 g" ö
ob Parterreäume und 1 8*® ^
Mansarde zu vermiethen. - •-

>ii ue Tüncher -, Anstreicher»,
unD Broncir -Arbeilen w ;

schnell, gut und billig besorgt
6 Karistratze **
Werkstätte : Hell mundsttage *■

46

Im '.nufarbeiten v . Möd « »
u Betten empfiehlt sich TnP
4ck « ,1 -« « ik . BlücherpI . 2^L^

Tücht . Näherin
Anfert . v . Kleidern u WaM
d. Hause . M Abel . 4951
Hunerb . 1 r,_SJ?

Neuanfertiguuge » u• ‘ let,
vationen von Damen - u.
klcidern u . Hüten rc. >N U- .
dem Hause bei prompte Bed - ^

cioiler Berechnung , «k ^- , » . 1 links.und cwuer -veciu, »» --- -
straffe 11 . 1 Et . link4

Arlinter - Wlillhe gen°§
schnell und billig besorg - ^
im General -Anreiaer . ^

,vtau Ott , rri . _ —

MMVHMiWM Kitaouiw i- l,
gegenstände aller Art ll

Putzarlieiten
ftthvitnrt nnnpfprtlQt . V

Fr

sührung angesertigt . .
50 Pi . an schön garn '« .

Kirchhofgass- ^^

ilodes!A 9 I IIHB atucuv . flCrcu*
elliunrn* u_ bia ,g ang-^
Mnvbeimerstraste 18, 5Tn»
- - 7r77HiIIlthtt

Da »' ° WMlapuu m.jqiituw
Dame gegen geringe - M
Näh . zu erfr . im Gen .-A »-
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Von Montag , den 19. August , ab
werden die während der Saison zurückgesetzten

Schuhwaaren
OF .HerzogIr4Wiesbaden

!•- sr

.d

ohne Unterschied auf deren früheren Werth in
meinem Lokale

Langgasie 44
Ecke der Webergasse

F.Herzog
Wiesbaden

jjgjjj

aiisverfeaiafi.

Damen- und Herren-Stiefel das Paar zu Mk. 8, 50
Damen- und Herren-Halbschuhe das Paar zu IWk. 6. 50

' Es sind dies grösstentheils nur prima Fabrikate, welche nicht mehr in allen Grössen sortirt, sowie durch das Lagern und
Schaufenster etwas gelitten.

rO»

Lager eleganter Sohuhwaaren
Langgasse 44 — Eck © Webergasse. 4993

—■

Herderstraße 13
iß eint Wohnung, Beletage, von
i Zimmer, Balkon, Bad , Küche,
Setter, Mansarde aus gleich oder
l, October zu verm. Näh. das.
»■KaiserFriedrich-Ring 96,p. 5018

I. Miln n\T
Adlerstr. 61, Dachl, rechts, 5006

Ein anständ. Arbeiter kann
Echlasß. erhalt. Schwalbacherstr. üb,
ß Rittlb. Aufgangr, 5028

Ich wünsche
ausznleihen

^ —120,000 Li. auf gute 1.
Mothek zu billigem Zinsfutz.
A unterL . kl. 300 bitte an die
gM. zu richten._ 4991

2. _ ,
toön!^e ich 15 - 20000 M ge-
Msn zu haben. Off. erbeten unt.
7° 5025 an die Expedition
iüfr Reilutia, '_ 5025

Pension frangais.
Bon  Mitte September

J r itte  Oktober in nächst, Nähe
, .̂ " malquellen und de« Kur.

gute Pension mit Gelegen-
s sÄ h°uzösischcr Konversation,

Tchlaszimmer und evenll. kleiner
4118

. “Utsührliche Off. m. PensionS-
„J >ür 3 erwachsene Personen

a. d. Exp. d. Bl. u. Lhiff.
>Lr - 4118Vkrtraüknsperslm
| * U ^ ^ich und treu, empfiehlt
L ? " " setzen und EinlLsen von
ftörf.» ltl' '■^ " kauf v. Kleidungs-

Uni) Möbel. Bei Bestellung
U "ne pünktlich. 4980l?atajczak,
fc ««btoi 9ftt . 14 , 2 Tr.

B ^ )K )k4 }«üK )iakM  bkjfem Sinü
P| |6 ° f* fl"ter Behandlung inJJ® genommen.
SÄ « . Sclsupp,

■' li . I . (Franks. Hof).
»MjSjltljOjC

anständige« Mädchen
«eptember ges. Schmal-

25, 2 r._ 4987
ichwarze Spiyhündcheu

„rasiereine schottische
< ' erhündi « zn verkaufen.

M Wellntzstaße 28, Part.

tttucsä

Ich suche
10 bis 15000 Mk.
auf gute 2 . Hypothek zu leihen.
Offerten bitte unter J. S. 5024
an die Exp, d. Ztg. zu richten.

Säckerri.
In erster Geschäftslage Bieb¬

richs ist Per 1. Januar 1902
eine im besten Betriebe befindliche
Bäckerei anderweitig zu ver.
mieihen. 5000

Gest. Angebote erbet, an Gebr.
Sender , Biebrich, Mainzerstraße.

tiüreaugdiüffe.
Ein solider jüngerer Büreau-

gehülfe jetzt oder per Oktober ge¬
sucht. Bei zusriedensteilender Leist¬
ung gutes Gehalt und dauernde
Stellung.

Offerten unter H. 0 . 5023 an
die Exped. d. Bl. 5023

JJäteaiitelktuiB.
Ein Sohn braver Eltern als

Lehrling gesucht.
Oetti » », Gerichtsvollzieher,

5026 Wörthstraße 11.__
verlangt zum Allem-
dienen.

5019 ' Bismarckring16, 2 r.
Ein zuverlässiger ehrlicher

Kiiusbursijie
findet p. sofort dauernde Stellung

BiSmarckriug Nr . S
5012 bei I . PrStorius.

Tüchtiger Geschäftsmann vom
Lande. Wiitwer, eigenes Heim, sucht
eine tüchtigej

Lkl-tnszefDri!!!
nicht unter 30 Jahren , Wiiiwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen.
Vermögen nicht erforderlich.

Offerten unter F . O . 5005
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 5005

i püjrr Kasiliotor
(2 HP ), liegender Anordnung, bill.
zu verkaufen sammt komplet. Zu-
leitung. Im Betrieb zu sehen bei

0 . Lbordurät,
Stahlwaarenfabrik Wiesbaden,

Lauggafle 40 . 4981

Höh.Staatsbeamter
(Staatsexamen in. Auszeichn.),
40, ev., ges. Jungges. in guten
Verhältnissen, sucht liebe

foliensgefftfutin.
Damen aus enispr., nur ersten

Kreisen, od. deren Angehörigen w.
gebeten, vertrauensvoll näh.Angab.,
w. mögl. m. Büd (geg. unbedinbte
Discret. u. sosort. Rückgabe auf
Ehrenw.) bis 21. d. M. unter X.
H. 4982 an die Exp, d. Ztg. ein-
zusenden, Antw. am 26. Begegn.
a. Reise o. dgl. erw,_ 4982

EineSpecereiladeu -Einrich-
tung billig zu verkaufen
4983 Feldstratzc 28.

zumWürzen
der Suppen, Saucen, Gemüse,
Salate u. s. w. — Wenige
Tropfen genügen — Ange¬
legentlichst empfohlen von Friedr.
Reiumnth , Moritzstr, 15.

Ne Sorten Leier
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Rödelhelmer,

_ Mauergasse 10.

Ungar-Weine
vorzügl. Qualität, direct bezogen,
wie: Süßer Ober-Ungar, Rüster
Ausbruch, Meneser Ausbruch, ins¬
besondere Medicinal >Ungar»
wein , chem. untersucht, empfiehlt
zu billigsten Preisen 670/31

Frau Wwe. And . Sommer,
Aorkstraße 11.__TaMN-Milgkn

aller Sorten empfiehlt bill. 5008
M . Cramcr , Feldstr. 8.

Ein Herrn- nno ein Damen-
Rad z» verkaufen. 5007

Kaiser-Friedrich-Ring 31, 3.
Ein Haudkarren

zu verlausen. 4995
_ Oranienfiraße34.

Anerkannt besser als alle
Produkte ähnlicher Zweckbestimm-
ung ist 632/152

Turmbau Wiesbaden.
Sonntag , den 18 ., und Moutag , den IN . August , findet unser diesjähriger

Gauturnfest
auf dem eingefriedigten Festplatz „Unter den Eichen " statt.

Programm . Sonntag Bormittag von 6 Uhr ab : Wcttturnen und Sonder -Wett-
tnrneu . Nachmittags von 3 Uhr ab : Grostes Schauturnen «, Concerte der 80er Regiments-
Kapelle , unter Leitung des Herrn KapellmeistersCrOttsctialh , Turnspiele , Kinderspiele , Volks¬
belustigung , Preisvertheilung , Abends : Fackrlpolonaise . Montag Nachmittag von 3 Uhr
ab : Concerte, Volksbelustigungen.

Eintrittspreise: Sonntag für Erwachsene 20 Pf ., für Kinder IQ Pf .» mehr als zwei Kinder der¬
selben Familie sind frei; Montag , 10 Pf . 4571

Der Gantnrnrath

Richtblühcnde Frühkar¬
toffel », k Ctr . 3 Mk., ä Psd,
3l/a Psg,, Hellmundstraße 31 bei
Georg F aust._ 5016

Neuer Küchentisch bill. z. verk.
Steingasse 31, Jung . 4990

E. f. n. Kuiderkiappslühlchen zu
verk. Näh. Sieing. 32, Hth. P . r.
V. Morg. 11 b. Abd. 7 Mir. 4986

Gm erh. Fahrrad zu vertäuten.
4992 Blücherstr. 26, 3 r.

Freitag, den 9. d. Mts ., wurde
ein Gebund Schlüssel ver¬
loren . Abzugeben Herderstr. 13
oder Kaiser Friedrich- Ring 96,
parterre, 5017

Willlfm ÄÄ
Abzeichen, genannt „Schwips",

Abzugeben gegen Belohnung
Biebrrcherstraße 31. 5027
/Lmferftratze 22 , 1. St, , schyne
Vl Wohnung, ganz oder getheili,
(5 Zimmer u, Zubeh.) pr. 1. Okt.
zu oerm. Nah. Part,_ 4993
Kleinliche Arbeiter erhalt, Schlas-
E - stelle. 5003

Adlerstraße 60, Hth. 2. St,
einlichê lrbeiter erhalten schönes
Logis auf gleich. 5001

Blücherstr. 8, Mitlb. 1 r.

1

jjj Arzt
sucht Wohnung von

7 Zi
zum März bzw. April

1002 .
Gest . Angebote erb.

unter 11. P . 4080.

g. Blutstock, Timmermann
Hamburg, Fichiestr. 22.

»r.med. Lausers
Magenpulver,

[» mal mit goldenen Me¬
daillen preisgekrönt,

kein Geheimmittel, wirkt vor¬
züglich bei sämmtlich. Magen-
u. Darmkrankheiten, Hämorr-
hoidal- u. Gallenstein-Leiden
rc. Beseitigt den so;en uinten
Katzenjammer. Glänzende An¬
erkennungen. 654/31

Preis per Schachte»
Mk. 1,50 , 2 — und »

Vorräthig in den
meisten Apotheken.

Prospekt und Gratis¬
proben mit 20 Pf . durch

Tb. Lanier,
RegenSburg

■

lall)

in jed . Schwere stete vorrätigFriedrich Seelbaob
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstätte.

4 Faulbrunnenstr.

EiuiMek‘JL .* »

u. Auskunft ertheiit
billigst in Rechts-,
Straf -, Gewerbe-,
Ehescheidg.-, Ali-

ment-, Testament-, Erbschasis-
Gütertrennungsachen rc. rc. Schrift¬
liche Arbeiten aller Art werden an-
gesectigt. Forderungen und
Ausstände werden bei 5—15"/,
Nachlaß eingezogen. Näh, RechtS-
büreau u.Vesier,Frankst.a.M.

Buch über die Ehe wo zu viel
Kindersegen1'/, M. Nach», fr. W»

Kl»!-«Litlillku
Dr . Siestaverlag29.Haniburg. 4105

Zum 1. Oktbr. eine Villa bei
Sonnenberg , ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 763?

Näheres bei I . Hetz.
_ Blumenstr, 6.

Vertreter
Eine Allgäuer Käse-Firma,

die in Wiesbadenu. Umgegend be¬
reits eine größere Anzahl Abnehmer
besitzt, sucht einen tüchtigen, gut
eingeführten Vertreter. Gefl. Off.
sub M. E 668 an Rud If Moss«
KempOn I. Allgäu erbeten, 425/4

Kkdt»«n!lie«d
kann sich Jedermann erwerben.
Adresse senken an 0. W. 1559
per Haasensteinu. Vogler, A»G.,
Köln a. Rh._ 669/32
/Stegen Belohnung von 2000 Fr.

wird strebsamer Person sehr
rentab. LiegenschaslSagenturgeschäst
nachgewiesen. Fachkennlniffe nicht
erforderlich. Off. erb. unt. „hoher
Gewinn" 8c. 4431 ft an Postfach
4782 , B«»al. _ 667/81

Ca . 5000 HeirathS-Part.
jähr ». weise nach. Auswahl unb
Eide. u. Anspr. diSkr., reell. Mk. 4
sende Adr,ff«Fortuna5, Eupeu4.

SksiiA!
Käse-Firn
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Residenz - Theater.
Direction : Dr . phil . H . Bauch.

Novität!

1901/1!
Samstag , den 31. August 1901:

Die rothe Robe.
(La robe rouge .)

Drama in 4 Acten von Arthur Brieux, aus dem Französischen übersetzt von Anna

Personal -Yerzeichniss.

Regie , Inspeotion etc.

Dr. H. Rauch, Ober-Regisseur.
Alduin Ungar, Regisseur.
Gustav Schultze , Regisseur.
Max EngeUdorff, Regisseur.
Otto Kienscherf, Regisseur.
Gustav Schiller , Bureauchef u. Hausinspector.
Richard Schmidt, Bühneninspector.
Anna Obermeier, Kassirerin.
Amalie Samariter , Soufleuse.
Gustav Utermöhlen, Kapellmeister.
August Springer , Portier und Theaterüiener.

Darstellende Personen.
Herren.

Rudolf Bartak, I. jugendl. Liebhaber u. Bonvivant.
Max Engelsdorff.
Otto Kienscherf.
Hermann Kunz.
Theo Ohrt, Komiker u. humoristische Väter.
Paul Otto, Liebhaber und Bonvivant.
Albert Rosenow.
Gustav Rudolph.
Gustav Schultze.
Richard Schmidt, Chargen.
Hans Sturm.
Alduin Unger.

Damen.

Käthe Erlholz.
Margarete Frey , I. Salondame u. Liebhaberin.
Clara Krause.
Alice Rauch.
Sofie Schenk.
Mary Spieler, jugendliche Liebhaberim
Else Tillmann.
Minna Agte.
Elly Osburg.
Gerdy Waiden.

Spielplan.
Täglich Vorstellungen.

(Sonntags:
Nachmittags - und Abendvorstellung .)

Novitäten der Saison
n. A. :

Die rothe Robe.
(La robe rouge .)

Drama in 4 Acten von Arthur Brieux,
Die Wlachi der Finsterniss.
Drama in 5 Acten von Graf L. Tolstoi.

lieber unsere Kraft.
II . Theil.

Von Björnsoa.
Der Leibalte.

Komödie in 3 Acten von Lothar Schmidt
Die Welt , in der man sich langweilt.

Lustspiel in 3 Acten von P a i 11 e r o n.
Prinzessin Georges.

Von C. Dumas Sohn.
Die Leibesprobe.

Schwank in 3 Acten von Thilo von Trotha und
Julius Freund.

Flitterwochen.
Schwank in 4 Acten von Arthur Pferhofer.

Teremtete.
Lustspiel von O. Berti.

Cordie & Co.
Schwank von F a y d e a u.
Goldene Brücke.

Von Skowroneck.
Bildschnitzer.

Tragikomödie armer Leute von Schönherr.
Hasenpfote.

Tragikomödie von Br an et.
Fragendes Schicksal.

Von A, Schnitzler.
Fallissement.

Von Björnson.
Fritz Reuter (Junkermaun Gastspiel).

Hannah Jagert.
Von 0 . E. Hartleben.

Gerhard Hauptmann -Cyclus:
Moderne Dichter - Abende.

Serie interessanter litterarischer , bemerkenswevther
Einaeter , u. A.:

Gastspiele.
Ensemble -Gastspiel der Tegernsee ’er.

Agnes Sorma.
Ulli Petri.
Joseph Kainz.
Adalbert Matkowsky.
August Junkermaun.

c
c
c
c

Preis © der Plätze wie gewöhnlich*

Abonnementsbücher ä 12 Billets.
I. Rangloge.
Sperrsitz (1.—10. Reihe) .
Sperrsitz (11.—14. Reihe)
Nummerirter Balkon . .

Mk. 36.—.
24.—.
18.—.
9.- .

Abonnementsbücher ä 50 Billets.
I. Rangloge . . . r .
Sperrsitz (1.—10. Reihe)
Sperrsitz (11.—14. Reihe)
Nummerirter Balkon . .

Mk.

Die Abonnementsbücher sind täglich vom 16. Aug. ab im Theater-Bureau zu haben.
Die Direction: Dr . H. Rauch.

C
(
c
c
(
c
(
c
c
(
(
(
c
(
c
(
(
c
c
c
(
<

4985

f Klmdku-Anstall Kliuden-Hkim1
1 Walkmiihlstr . 13 Emserstr . 61,

empfehlen die Arbeiten ihrer ZSgling« und Arbeiter: M
KSrbe jeder Art und Größe, Bürftenwaaren , als : Besen, M

Schrubber , Abscise- und Wurzelbürsten , Anschniierer, Kleider- und
Wichsbürsten :c., ferner : Fußmatten , Klopfer , Strohfeile rc.

Rohrsitze werden schnell und billiq neugcflochtcn, Korb-
Reparaturen glkich und gut auSgeführt . 695

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
znrückgebrachl.

Zwangs -Versteigerung.
Am Montag , den AK. August rc., Vormittags

10 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokal„Rheinischer
Hof", Mauergasse 16, dahier:

1 Kommode, 1 ovaler Tischu. 1 Regulator rc.
Oetting , Gerichtsvollzieher.

5020_ Wvrthstraße 11._ •
Rechtskonsulent Arnold füc  L ?rstrL IT 1'
Sprichst. : 9—12'/, , 3 '/, - 6' /, . Sonntags . 10- 12 Uhr. 3866

ßM- 23-jährige Thäligfeit in Rechtssachen.
I

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

von der Petroleum - Ralf Incrie
vorm . August KorJT, Bremen.

—ES Unübertroffen BE—
in Bezug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Jmrsgefalü ausgpfiMolTm!
Echt zu beziehen durch alle besseren :Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Pllkate mit
Schutzmarke aushängen . Name .. Kaiserin “ ge¬
setzlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Eugros-Niederlage : 5021

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Athlkteu-Kliib„Deutsche Eicht".
Heut «, Sonntag , den 18 . August , hält der Klub sein diesjähr,

Sommertest,
Restaurant „Zur Kronenburg “ , Sonnenbergerstr.
unter Mitwirkung verschiedener Vereine ab. Cs finden athletische Aus¬
führungen, GesangSvorträge, Tanz , Kinderspiele rc. statt.

Abmarsch mit Musik Punkt 1'/, Uhr vom Vereinslokal„Zum Vaier
Jahn “, Röderstr. 3. 4994

Es ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

N.B. Sie Veranstaltung findet bei günstiger Witterung statt.

Donnerstag , den 22 , August , Abends 8 '/« Uhr , i»
unteren Saale des Gesellenhauses , Dotzheimerstr. 24,Vortra o*

des Wanderlehrers Herrn IVIertesi
Die Kneipp’schen Heilpflanzen ver¬

bunden mit Illustration.
Eint - itt : Mitglieder frei , Fremde 30 Pfg * ,

Um zahlreiches Erscheinen bittet MH
Der Vorsia d. ^

8peci »Iitüt : Tadellose Lüeher zu herabgesetzten Preisen.

'yiw -'

Geschenkt itteratui,
Wissenschaft !. Werke , _ _

Schulbücher . ^ Vts

, c \»

- Gesangbücher.
Abonnement auf »H®

* Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

B

Uerdiugnng. .
Die Lieferung der Bictualie » — ausschließlich

— für die Unterzeichnete Verwaltung soll vom 1-
1901 ab auf ein Jahr vergeben werden.

Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift: „Bictua^
Lieferung" an die Unterzeichnete Küchen-Verwaltung, "
auch der Bedarf und die Bedingungen eingesetzt» ®*
können, bis zum 25 . d . M , 10 Uhr Sßoritt*” “9
einzusenden. «jk

Produzenten erhalten bei gleicher Preislage uno ^
der Victualien den Vorzug.

Wiesbaden, den 13. August 1901.
Küche».Verwaltung nm

der U. Abth. Nass. Feld-Art. Reg. N--
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Sit latuKUn«#sK HypHtkeli-Agmilir
von

$. «L C, Firnienich 9
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An» und Verkauf von Hausern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein Haus , vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mk..
worin ein gutgehendes Cigarren -Gesch. betrieben wird, ist mit
Geichaft, ev, auch das Geschäft allein , zu verkaufen. Die Maaren
find laut ^ aktura zu übernehmen. Näheres durch

. I « ^ C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
öon  Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wtvthfchaft, bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthschaftsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk
zu verkaufen durch

& & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
y 111 rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere

Hauser mit Stallung , großem Garten , welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwcrthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hlcpges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & ®. Firmeuich. Hellmundstr. 53.
.Wegen Sterbefall ist in: Rheingau ein schönes Bcsttzthum

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler , da
Llelier vorhanden , eigner, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

3 . & S . Firmenich. Hellmundstr. 53.
. ®,n„vJd)‘ine§ Etagenhaus , Nähe der Rheinstraß-, mit je
5 Zim .-Wohnungen , für 70,000 Mk. zu verkaufen durch

3 - 8* C Firmeuich, Hellmundstr. 53.
Ein Etagenhaus , Wörthstraße, mit 4-mal 5'Zimmer-

Wohnungen , zu verkaufen, auch aus ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , IN der

Nahe des Kochbr., mit 16 Zim ., für 66,000 Mk. zu verk. durch
I . 8(  C . Firmeuich , Hellmundstraße 53.

Zwei schöne Billen , Emserstr., f. 65- u. 93000 M., eine
-d ^ jWalkmühlstr .. f. 95000 M. u. eine Billa , Bachmeierstr.,f. 58000M. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt , ein

Baumgrundstück, Wellritzth., sowie verschiedene Gärtnereien
hier und auswärts, zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr rentabl. Etageuhäuser . süd- und westl.

Stadttheil, sowie Pensions - und Herrschafts -Billen in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

- -- VMBBnanB»

iolinungs-Alllllweis Kosmos, |
Inhaber : ■

Bischof !* &  Zchender,
Friedrichstraße 40,

Immobilien, Hypotheken,
empfiehlt sich den

verehrten Miethern zur kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art, Geschäfts-Lokalitäten,

möblirten Zimmern, Villen etc.
Telefon 522 . 3082

Das lmmobilieMeschäft YonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrsohafts-
Wohnunjen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd “, Bidets zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2388.

Heile sicher unt . Garantie,
schein mit m.
Pflanzen-

. . „ . . . Heilverfahr.
Krankhert. Nach vollst. Heilung freiw. Honorar.

->Laql. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro-
duktes. in allen grötz. Apotheken, Drogerie» etc. käuflich.

Wvstpbal , Berlin kl. Pritzwalkerstr. 16.
Sprechst. daselbst wochentags 10 —12 , in m. Naturheil-

institut Lehnitz b. Oranienburg5—6. 82/72

Kransuick &  Co . 1
Goldschmied « und Juweliere

y-®»ir et Friedrichvlatz3Wiesbaden Hotel„Naffauer Hof",äger in Goldschmuck , Juwele » , Silbergeräthen.
ändige Ausstellung ton Gegenständen im neuzeitigeu Stil.
ss '
t
i

BEStSTL
16. Jahrgang . Nr. 19z

fiüEY’s Sloffwäsche
aus der Fabrik von *

1EY &EDL1CH, LEIPZIG-PLAGWITZ,
Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hofiieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinonwäsche kaum zu unterscheiden.

Im Gebrauch/̂ ^ ^ Säussarsl vortheilhaft.1
uiese Handelsmarke * — trägt  jedes Stück.

Vorräthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager-
kcke des Michelsbergs ; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; Willi
8u zer Naehf ., Marktstrasse 10, „Hotel Grüner Wald “ ; W-
Hillesheim , Kirchg . 40 ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .*
Khemstrasse 37 ; Emil Groschwitz (Inh . Carl Balzer ), Faul-
brunnenstr . 9 ; Philipp Klebsr Wwe., Querstr . 1 ; P. Hahn,
Fapetene , Kirchgasse 51 ; Ludw. Becker , Gr . Burgstr . 11 ;
rh . Schumacher , Schwalbacherstr . 1; Ferd. Zange , Markt-
strasse 11 ; Ew. Maus , Bleichstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4 ; Vait Fey , Gerichtsstr . 1. In Kiebrich
, 1 r. u®‘ Johannbroer , Weihergasse . In MaehenbiaTii
bei S. Rose au.

- Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
1 ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
§ und grösstentheils auch unter denselben Benen-
P nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf
I ausdrücklich 3883
I eckteWäscheyonMey &Edlich.

im --

P K Wer wirkt ch
'tjbmjra 9ute. 8-diegenc

Paletotstoffe
tragen will , versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H . M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenueper Waare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907

Muster franko ohne Kaufzwang.

GhlSt&YHuppert,Lennep
Streng reelle christliche Firma, gegr. 1877.

i
u — - - - - a - uh  iikujuuyui

Atelier für Entwürfe und Neuanfertigungen von
kunstgewerbliche» Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

Wirsbadener fokal-Attbk-Uttlichmliigs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hief. Sterbckaffen. Billigster
«terbebettrag. !le»n Eintrittsgeld bis zum Alter vo»4v Fahren

- Altersgrenze : 48 . Lebensjahr . **
lfB . Sterberenten werden sofort nach Vor.

läge der Sterbcurknude qezablt. — Die
Vermögenslage der Kasse .st hervorragend günstig. Bis Ende 1890
gezahlte Renten Mk. 1-14,818, — — Anmelduugen jederzeit bei
ben Vorstandsmitgliedern : ArLbuek . Albrechtstr. 6, ' Auer , Adler,
ftraße 60, Dat * , verlängerte Nikolasstr., Geisler , Niehlstraße 6
^ « II . Bertramstr . 15. » ,i > Hellmundstr. 37 . Ilo '. l , Hellmund.'
fttaßc 29 , Lenios , Hellmundstr . 6, Ohüeninacher , Blücherstr. 9
Reusine , Bleichstr. 4 , llles , Friedrichstr. 12, Schau » , Bertram!
ftraBe 8, » toll , Schachtstiaßc 7, tlitimaiin , Schnlberg 9, [omie
b*im Kaffenboten KolMluitonc , Oranienstraße 25. ggg

finden in Stadt wie außerhalb im
„Wiesbadener General- Anzeiger"

. . . ~"T die wirksamste Berbreitung.

Holzbearbeitungs -Fabrik
und

Import von Zimmer-Thüren
Emil Funcke
Coblenz, Frankfurt , Düsseldorf.

Ausführg. v. Bau-Schreinerei-Arbeiten
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen,

Thüren- und Kehlleisten -Lager
Frankfurt a . -R>, Niedenau 15. 4014/2

Auch Thuren aus astreinem Korth Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten und » pecial - OBTei-ten gratis.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will , kaufe

meine gebrauchsfertigen

Erfüll st rümpfe,
die unübertroffen in Lichtstärke
Brenndauer und Haltbarkeit sind. '

Preis per Dtzd . Mk. 8 .80.
100 Stück 87 Mk.

franco lud. Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert ;
SpeoialitätenfüiGasglählicht -Beleuchtune

Frankfurt a. Main.
Complette

Gliäfalichf -Jlpparate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cvlinder
_ Wlark 2 .25. _

Kohlen-Consum-AuKalt
vorm. Kohlen -Consum -Verein

Luisenftriiße 84.
Fernsprech.Anschluß Nr . 2352 . F rnsprech. 'Änschluß No. 2352.

Gute und billige Bezug; quelle für

Brennmaterialien,
Preise pro August;

Nutz I u. II M. 1.18, bestmelirte. (garantirt 50«/, Stücke)
M . 1.08 , englische und deutsche Anthraeit -Kohlen , Korn II,
M . 1.90 bezw. M . 1.75, Korn III M. 1.35 per Ctr . Brikets und
Anziindeholz. Sämintliche Kohlensorten sind nur von erstklassischen
Z -ch" ' . 4404

Friedrich Zander.

Bruch
Fleck-
Aufschlag

Eier

Neue! Kartoffeln! Neue!
Dick- m-hlreich- Kart . p Kpf. 23Pf . ! Neue holl, Vollhär . St

Rosakartoffeln p.Kps. 25 Pf . I ig St . 4z ^OorrZurriderUtz
Jalpiftrap 2.  fflori| Ära| f 16. ZkduM<>

K-BS58 Telephon 478.  •
l l r l̂ <lrl "1 11 1111,1 . . .MillllUjlllnj _ __ ^

gebe ich bedeutend unter Einkaufspreisen ab. Unter
em° Kiste Zuck-rz-ltchen, Alaun . Putzsteine Schweb '

Vitriol , blau und grün , je ein Faß Maschinenöl ffnr
Naphtalin . Benzin , Glycerw und div. Säuren

ballons , Stahlspäne . Parqn -ttwichs-, >vejß und gelb „“
p' nUn, Kreuznacher Mutterlauge , Gunimi arabic '
M -ss°rputzschn>irg-l lose und in Dosen, viele Farbiva ^ n ^
bellen, Olivenöl , süßes Mandelöl und ätherische Oei? '
hundert Standgefäße als Pulver -, Spiritus - und Säurest^
X & “ edmfta  " nb  T °r°°ng°b°. sowie nochZL

Näheres bei Jacob Ulrich , Metzger, spriedrichür. 11 4719

8\ aU r äSl0fCÖC mtCC  * Dtn n,it  F ' ? 0 Pf ohne FlUHU

80 Pfg . »lt Liter -Flasche Dauborner 90 Pf .? ^ 9"
E 5 " » - Pfeffermünz 85

. Cognac per Flasch- 125  an * " JM
>m Altstadt Eonsum , M -tzqergasse 31, nächst der Goldgasse.̂

K " in . . « V » per Stück 4 Pfg ., " «
» " 4 Pfg,,
" r-i 2  Pia -' 7 Stck. 10 Pf,
, Schoppen » 0 Pfg . 9‘.

empfehlen 4ßq,

J Hornung & Co*
- » Hiisu - rgaffe 3 . Televbo » aos

jUpsm*!»©!*-M aiiciiiiaig |
Ä. Berling , Apotheker, ®

* ™ ' e*babr ; ®V ^uugstraße 12 . Telephon No. 322.
^ .rogen und Chemikalien — Mineralivafser - Anstalt,mi>

Willi. Fr. ßerch, |
Wssner Firmenschilder- u. Wappenmalerei.

.. . , Spezial - Aielier
«Ä Che  Sclulderpatente in Glas, Holz, Blechetc.

kizzen u . Kostenüberschläge aof Wunsch.
Telephon Wiesbaden Luxemdurgstr. 8

X Kohlen
Bon nur den besten Zechen, sowie Coaks , Brikets . Anzüudehol,
und Scheitholz rc. empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen die

Kohlenhandlg. von
Franz Klein,

4“ 16 |toon[fr. 16
Preislisten stehen gerne zu Diensten . "WI

rrSchmiede-Lohlmr;
(Korn III ) 478b

in vorzüglicher Qualität empfiehlt fuhren - und waggonweise zu

SS  Sommer Preisen SS
Aisg . üiiippi

Comvtoir : Fernsprecher:
Hcllmundstraste 3 » . Nr . 867.
_Lager : Ecke Sioethe . und Verl. NicolaSstraste . '

5 - Hch. Wciz
Kohlt»- md Kolz-K»udlu»g, %

21 Herma,mftratze 21.
Lager und Lagerplatz vcrl. Blücherstraße, nahe der Schule.

Kohlen aus den ersten Zechen.
V «oks , Brikets . Brennholz zu billigsten Preff-n

Karl Melchers
w \ ts. Kohlenhandlung , 4 Bülowstraße *

empfiehlt

Kohlen.Brikets.Brennholz
zu den billigste » Tagespreise»

frei ins Haus

e in großes Kavrikgedäude mit
Dampflrraftu. elektrischer Be¬
leuchtung ist sofort zu vermielheu.

Anfragen erbeten unter 0 . 0 . 800 an die Expedition des
„Wiesb. Gen.-Anz,". 4712

sowie sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt und billigst
besorgt. 4397

Näh. Noonstratze 30 , Part. 8 S « wal-
KrdilßliuiifulrHt Arnold'"ÄfÄ 571
Sprechst. : 9- 12’/ä, 3 >/, - 6«/, . Sonntags . 10- 12 Uhr a

W 23-jährtge Thätigkett in Rechtssachen. ^



Bezugspreis:
50 Cfa- « ringcrlllhn 10 Pfg., durch MeP»ft »cpgen

oiertelläticlid) Mk. 1.75 excl BeftellgeU,.
DM„ che»»r«l » - zei,M" erscheint ttgltch ch«e»d».
* -onnt -g, in zwei An», »Sen.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesdadenrr
Anzeigen:

Die Ifpaltige Petitzeile oder deren Raum 1» Pfg., für aus¬
wärts iS Pfg. Bet mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Iketlame: Perirzerle so Pfg., für auswärts so Pfg. BeUagen-
gedübr Pro Tausend Mk. S.S0.

Telephon-Anichluh Nr. ISS.

General Anreiger
mit Beilage

M,«<»"»« «Ti Amtsblatt der Stadt Wiesbaden, 8273.

Drei wöchentliche Freibeilagear
Me»«ade»er Knterhalln», »-Statt . —Jer Landwirt». —per Aumorlfk. Geschästssteller Mauritiussttaße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt

w« u Bommert irr Wtesdade«.

Nr. 182. Sonntag , oev 18 . August 1901. XVI . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Mk fttniifMmtg der deiWm Zchiibgedieic
wird in der von der Regierung dem Reichstag in seiner letzten
Tagung übermittelten Denkschrift anschaulich geschildert, und
es ist interessant, an der Hand dieser bisher nicht genügend
beachteten Darlegungen einen Blick in das Wirthschastsleben
des überseeischen Deutschland zu thun.

Es zeigen sich da die beiden westafrikanischenBesitzungen,
Togo und Kamepun,  in erfreulichem Aufschwung begrii-
fm. Annähernd zwei Drittel des Werthes der Gesammtaus-
fuhr aus den Kolonien nach Deutschland entfällt auf die Er¬
zeugnisse von Togo und Kamerun . Unter den letzteren steht
der Kautschuck obenan, es folgen Palmkerne und Palmöl . Ein
Rückgang ist nur bei der Elfenbein ausfuhr zu verzeichnen, was
mit dein allmählichen Verschwinden der Elephcmten zusam-
menhängt. Dagegen weist die Gewinnung von Kakao und
Ebenholz steigende Ziffern auf. Bemerkenswerth ist das Be.
streben der Bevölkerung, den Zwischenhandel  dadurch
auszuschalten, daß sie die Bodenerzeugnisseden Faktoreien di¬
rekt zusührt. Früher kauften ausschließlich eingeborene Händ¬
ler die Waaren auf den Inlandsmärkten ans, um sie dann in
Massentransporten der Küste zuzusiihren. Der Tauschhandel
ist nur noch vereinzelt Brauch. Man will fast allenthalben
mit Baargeld bezahlt sein und bevorzugt als Scheidemünzen
das Fünfpfennigstück an Stelle der Kaurimuschel. Kamerun
und Togo sind übrigens die einzigen Kolonien, nach denen
Gold- und Silbermünzen zur Ausfuhr gelangen.

Als charakteristisches Merkmal der Entwickelung Deutsch-
Eudwestafrika? zeigt sich die Verrückung des Schwerpunkles
dw wirthschaftlichen Thätigkeit vom Gebiet des Frachtsuhrge.
schafts aus das des Farmbetriebes . Man wird darin ein An¬
zeichen für das Erstarken der produktiven Kräfte und für die
guuahme der seßhaften Elemente erblicken dürfen. Die durch
oleilunLerPesthervorgerufene allgemeine Steigerung der Prei-
le, ist zum Stillstand gekommen, und die Frachtsätze fiir den
-̂ ransport nach dem Innern des Landes sind bereits nied¬
riger geworden, weil der fortschreitende Bau und Betrieb der
«nsen b a h n das Verkehrsmittel des Ochsenfuhrwerks mehr
M>mehr ersetzt. Als Ausfuhrartikel kommt hier vor allem
vec Guano in Betracht, auch rohe Straußenfedern gelangen
Mt m größeren Mengen zur Verschiffung. Unter den von

bland nach Südwestafrika verladenen Artikeln ist in
r lr Pulver , ferner Reis, Cement und Holz zu nennen,
^uch Eisenbahnbedarfsartikel weisen hohe Umsatzzisfern auf.

Dos letztere trifft auch auf D e u t s ch- O st a f r i k a zu.
tz>rage des Baues einer Eisenbahn von der Küste nach

M e> » iet der großen Seeen beschäftigt ja seit geraumer Zeit
«le Oesientlichkeit und wird in der nächsten Reichstagssellion
iIsZ-uansievertrag mit dem Bankenkonsortium — voraus-
Wuch gelöst werden. Der Handel dieser Kolonie ist unter
^gegenwärtigen Verhältnissen einer erheblichen Ausdchn-

ung nicht fähig; die Erträge aus den Einfuhrzöllen  ha¬
ben irn letzten Etat eine Abnahme ergeben. Der Ausfall wird
allerdings reichlich wettgemacht durch die steigenden Einnah-
nien aus der H ü t t e n st e u e r. Ostafrika liefert dem Mut.
terlcmie Kopra, Palmkerne , Erdmandeln , Kaffee und Kaut¬
schuck. Tie durch Heuschreckenplage und Hungersnoth verur¬
sachten Schädigungen sind noch immer nicht überwunden . Aach
in dieser Kolonie ist fast durchweg an Stelle des Tauschhan¬
dels der Geldverkehr getreten.

In der wirthschaftlichen Entwicklung der Südsee-
Schutzgebiete  hat sich eine wesentliche Aenderung nicht
vollzogen. Allenfalls ist die Steigerung der Kopra-Ausfuhc
Sani aas  erwähnenswerth . In der Einfuhr aus Deutsch¬
land stehen obenan Eisen-, Blechwaaren und-Bier . Bei dieser
Gelegenheit sei erwähnt , daß in sämmtlichen deutschen Schutz,
gebieten der Branntweinkonsum  zu Gunsten des
Bierverbrauches eine Abnahme  erfahren hat . Eine Sta¬
tistik des Handels der Karolinen und Marianen  ist
bislang nicht veröffentlicht worden, doch darf aus den Berich¬
ten der dort stationirten Verwaltungsbeamten aus eine Bes¬
serung der allgemeinen wirthschaftlichen Lage dieser Inseln
— deren Erwerbung für Deutschland dem Reichskanzler
bekanntlich,den Grafentitel eintrug — geschlossen werden. Be¬
deutung für den Weltverkehr können die Karolinen und Ma¬
rianen erst erlangen , wenn die großen Verkehrsstraßen, in de¬
ren Schnittpunkt sie liegen : Japan -Australien, ' San Franzis-
ko-PhrliPpinen, Ostasien-Panama regelmäßig befahren sein
werden.

Auf die Entwicklung Kiautschou ' s haben die chine¬
sischen Wirren, wie bekannt, ungünstig eingewirkt. Nach Wie.
derberstelluna geordneter Zustände und Eröffnung der Bahn-
linie Tsingtau -Kiautschou beginnt das Wirthschaftsleben aus-
zublühen. Graf Wal d ers ee hat ja erst kürzlich seiner
Ueberzeugungdahin Ausdruck gegeben, daß Kiautschou in der
That berufen sei, für Deutschland das zu werden, was man
sich beim Abschluß des Pachtvertrages mit China von ihm ver¬
sprach: „ein Platz an der Sonne ".

Wiesbavc », 17. August.
Graf Sülaw.

Man schreibt uns von besonderer Seite : Wer der Mein¬
ung ist, daß die Regierung  durch die Aufnahme, die der

Zolltarisentwurf gefunden hat , in einer „gedrückten" Stimm-
ung sich befinde und mit einiger Besorgniß der kommenden
Parlamentssaison entgegensetze, der hat eine durchaus irrige
Meinung , lleberrascht mag man allenfalls an denjenigen
arntlichen Stellen sein, die von einer möglichst großen Berück¬
sichtigung der reichlich geltend gemachten Schutzzollwünsche
aus den verschiedenstenInteressentenkreisen das „Heil" er¬
warteten , d. h Zufriedenheit und Dank, und nun wahrneh¬
men niüssen, daß den Fordernden das Erreichte nicht genug,
den Anderen aber zuviel ist. Dieser von der Aufnahme gut¬
gemeinter Bestrebungen enttäuschten Personen in der Regier¬
ung. sind nur gering an Zahl . Im Reichsschatzamt, im Aus¬
wärtigen Amt und — wir bemerken dies, gestützt auf gute In¬
formationen — im Reichskanzler-Palais hat man sich keiner
Illusion darüber hingegeben , daß ein besonders starte r Bestall
den Zolltarif -Entwurf begrüßen werde. Bereits auf der Ber¬
liner Ministerkonserenz soll diese kühle Auffassung klar zu
Tage getreten und ähnlich auch von den Vertretern größerer
Regierungen geltend gemacht worden sein. Offenbar hat die
Erwägung den Ausschlag gegeben, daß es sich um vorläufige
Zollsätze handelt , und daß es schließlich Sache des Reichstags
ist, das entscheidende Wort zu spreche , hier den Zoll zu mil¬
dern, dort zu verstärken.

Vom Grafen Bülow wird vielfach angenommen, er habe
eine Neigung zum Optimismus.  Nichts ist verkehrter,
als dies anzunehmen . Die Auffassung mag dadurch entstan-
derr nin , daß Gras Bülow wiederholt Gelegenheit hatte, im
Parlament , z. B . nach der Dampferbeschlagnahme durch Eng¬
land , beruhigende Erklärungen abzugeben und bei solcher Go-
legenheit Manches allerdings nicht tragisch nahm, was dem
großen Publikum als Symptom einer besorgnißerregenden
oder gar kritischen Situation erschienen war . Aber wenn ein
Staatsmann in aufgeregter Zeit eine internationale Streit¬
frage zuversichtlich behandelt , sie in eine möglichst gute und
Hoffnungen erweckende Beleuchtung rückt, so beweist das noch
nicht, daß dieser Staatsmann im Innersten seines Herzens die
Dinge für ganz und gar ungefährlich hält , und nicht vielmehr
sehr ernstlich auch mit ungünstigen  Möalichkeiten rechnet.
Nur , daß eben' gerade der Diplomat das Beste, was er weiß,
den Leuten nicht sagen darf , daß er vor der Oefsmtlichkeit
schon deshalb gelassen und zuversichtlich erscheinen muß, um
dein Auslande gegenüber die Stärke der Position darzuthun
und Erörterungen abzuschneiden, die etwa als Ausdruck des
Zweifels oder der Befürchtung gedeutet werden könnten. Graf
Bülow ist, so wird uns von vertrauenswerther Seite ver¬
sichert, in seiner amtlichen Thätigkeit keineswegs Optimist.
Er habe in seiner diplomatischen Laufbahn zu oft beobachtet,
lote auch die geschickteste, nahezu sichere Berechnung durch¬
kreuzt wurde, und sich daran gewöhnt, auch das Unwahrschein¬
liche, das Mißlingen in Betracht zu ziehen.

Die Politik ist die Kunst des Möglichen. Wenn Gras Bü-
low höhere landwirthschastliche Zölle zugesagt hat. so folgt
daraus noch nicht, daß er mit den Zollsätzen, wie sie im Tarif,
entwurf stehen, „siegen" oder „untergeben" will. Das sind
einfach Vorschläge: findm sie nicht die Zustimmung der Reichs-

Wiesvadener Slreifziige.
(Auf der Friedrichstraßc .)

' ^ . VII.
. Dos imposante Eckhaus beim Schillerplatz, Eigeiithum
M Vorschußvereins, kann ich hier nicht unerwähnt lassen.
( 5 es mir nur darum zu thun wäre , tändelnd zu plaudern
wumröe ich das Wort Vorschußvereinin zwei Hälften theilcn
Mü Mich einige Spalten lang über „Vorschuß" und „Verein"

SiQijert. Ein reicher Stoff ! Wer intcressirt sich heutzu-
Me nicht für Vorschuß und wer gehört keinem Verein cm? —

-ch trotzdem der Versnchnng widerstehe, die komischen
»Aren der Vereinsmeierei und der eben jetzt grassirend-n
^hünotb des Längeren hervorzuheben, so geschieht es nicktum eme volkswirthschaftliche Vorlesung über das Thema
^f 'stchnßverein" zu halten . Beileibe nickst! Vorlesungen

E ? ^ W und Volkswirthschaft, Militarismus und Polizei-
sn Form von Wochenplauderoien— wo kämen wir bin?

toä*. ja unter falscher Flagge segeln. Den Vorwurf
sn m*r  doch nicht machen lassen . . . .

thun ? Gänzlich unerwähnt kann ich die Institu-
ettoöfi Borschußbanken doch nicht lassen. — dafür nimmt das
^Mnte Gebäude einen zu umfangreichen Platz auf der
firof ein. Und wir reden doch von der Friedrich-
te,rT' Was übrigens das Gebäude anbötrifft , so habe ich es
in bereits ein „imposantes Eckhaus" genannt . Es ist

bisher architektonisch das schönste Haus der Fried-
sn»? „ 1. Dem imposanten Aeußeren entspricht auch sein
•»Km*  Bureauräume sowohl, wie die Familienwohn-
itl„j U entsprechen allen Anforderungen, die man heutzutage

ifts 11̂Ee der letzten Bauepoche zu stellen berechtigt ist.
^aher nicht nur eine sichere, sondern auch eine vortheil-

"" rapitalanlage des Vorschußvereins.
die Vorschußvereine bezwecken, ist in unfern Tagen

tzz., "ugemein bekannt. Originell ist der naive Glauben eines
kiŝ^ iems, das eines Tages an der Casse einer Dorschußbank
ieijj/P? der  Frage : „Wievill Geld wollt Ihr mir eijentlich

sich der Cassenbeamte ein erstauntes Gesicht machte und
»ÜfiriiSt®ß,,cr  näher erkundigte, erzählte dieser treuherzig:
Äst? -"ochber hott mer gesaat, in d'r Stadt hawe die reiche
«öi,; Verein  gegrind 't, wann Aaner do kaa Geld hott

er  hi un do krieht er sovill, als er braucht I"

Der Beamte hat sich natürlich vor Lachen geschüttelt,
während der dnpirte Bauer ein verdutztes und trübseliges Ge¬
sicht schnitt. Dann belehrte man ihn, daß die Vorschußbank
nur ihren Mitgliedern Geld vorstrecke. Mitglied könne aber
nur Tcrjenige werden, der bei der Bank eine gewisse Summe
einzahle und im llcbrigen als kreditwürdige Persönlichkeit
bekannt sei.

lind so verhält es sich in Wirklichkeit. Tie kleinen Wies¬
badener Kapitalisten , Eigenthümer , Handwerker etc., die Mit¬
glied cines hiesigen Vorschußvereins geworden sind, haben
das nicht zu bereuen gehabt : kein Berliner und kein Leipziger
Bankkrach vermag ihnen etwas anzuhaben . Warum sollte
ich also mit der Meinung zurückhalten, daß ich unsere Vor¬
schußvereine fiir eine segensreiche Einrichtung halte?

Gehen wir einige Schritte weiter , so aelangen wir zu
einer Vorschußbank anderer Art . Sie ist in hohem Grade po¬
pulär . „L e i h h a u s", „Mont de piete" heißt es auf dem
Firmenschilde. Die Vorschußbank des Proletariats . Sie
wird freilich hin und wieder auch von der „Bourgeoisie" in
Anspruch genommen. Man munkelt sogar, daß es nicht nur
hin und wieder, sondern sehr häufig geschehe. Das stände mit
deni Zweck des Leihhauses nicht in Widerspruch. Ter Zweck
besteht bekanntlich darin , den minder bemittelten Einwohnern,
oder ' olchen, die sich in momentaner Geldnoth befinden, durch
kleine Darlehen auf irgend welche Gebrauchsgegeustände zu
helfen. Es soll dadurch vermieden werden, daß der in Noth
Befindliche jene Gegenstände mit Derlust veräußert , es wird
ihm die Möglichkeit geboten, die verpfändeten Objekte früher
oder spater bei mäßiger Verzinsung des Darlehens wieder ein-
znlösen. Es soll der völligen Verarmung der gering Bemit¬
telten auch auf diese Weise vorgebeugt werden, und es kann
nicht bezweifelt werden, daß sich der unter behördlicher Con-
trolle fimktionirende Leihhausbetrieb nach dieser Richtung hin
in zahllosen Fällen in hohem Grade segensreich, als letztes
widcrstmidsfähiges Bollwerk vor den Abgründen des wirk¬
lichen Pioletariats erwiesen hat.

Um aber den vom inirthlschgftspolisischen Standpunkte
aus unbedingt zu billigenden Zweck nicht zu vereiteln, bedarf
es einer verständigen, von aller Bureaukratie freien Hand-
babung des Leihhausreglements durch die dafür angestellten
Beamten. Eben dadurch, daß nian die Zahl der Proletarier
nicht vergrößert, nützt man der Stadt sicherlich mehr, als wenn
man Pfondobjekte deshalb zurückwoist, weil sie nicht mchr sa.

lonfähig oder weil sie bei den Btotten mehr beliebt sind, als
Kleidungsstücken zuträglich ist. Gewiß, die Stadt kann kei¬
ne Fetzen und Lumpen mit ihrem Gelde beleihen, aber zwi¬
schen zerrissenen Lumpen und guterhaltenen Kleidungsstücken,
wie sie vom Leihhaus znriickgewiesen werden, ist denn doch
noch ein gewaltiger Unterschied.

Es ist noch nicht lange her, da traf ich auf der Friedrich¬
straße eine dem Arbeiterstande angehörende Frau in Thränen.
Aus dem Arme trug sie ihr einige Monate altes Kind, in der
Hand hielt sie ein schlecht eingepacktes Bündel Kleider. Ich
konnte dem Antriebe nicht widerstehen, die Frau nach der Ur.
sache ihrer Thränen zu fragen . Sie schien zunächst' nent-
fchlossen, ob sie mir antworten solle. Dann aber wies sie ans
ihr Bündel und erzählte schluchzend: „Es ist das Beste von
dem, was wir noch haben : der Sonntags -Winterüberzieher
meines Mannes und ein gutes , mit Krimmer besetztes Iaqnet
von mir. Ich wollte es versetzen, man will aber nichts darauf
geben."

Ich besah mir die Sachen , soweit es, ohne Aufsehen zu er«
regen, geschehen konnte und fand , daß es sich um verhältniß.
mäßig gut erhaltme Kleider handelte . Es interessirte mich,
die Begründung der Ablehnung dieser Sachen durch das Leih.
Haus zu erfahren und ich stellte eine dementsprechende Frage
an die arme Frau . Der Ueberzieher sei schon zu oft gebraucht
und der Krimmer ziehe die Blatten an, habe man ihr gesagt.
Was blieb darnach der Armen anders übrig, als die Kleider,
die sie zum Winter vielleicht hätte wieder auslpsen können,
an den ersten besten Trödler zu verkaufm?

Ta ich begann, mich für die hiesige Leihhanspraxis zu in-
teressirm, so stellte ich in der Folge fest, daß man hier in Be¬
zug auf Kleidungsstücke so wählerisch und anspnichsvoll ist,
ioie nirgends . Erfolgen aber Beleihungen, so sind sie derart
winzig, daß dem Verpfänder damit so gut wie garnicht ge-
holfm ist. Man möchte möglichst nur Juwelen beleihen. Das
ist freilich das reinlichste und sicherste Geschäft. Aber Juwe¬
len sind in d e n Schichten unserer Bevölkerung, welche die
Hülse des Leihhauses in Anspruch nehmen müssen, sehr selten.
Das inöge man doch berücksichtigen! Das städtische Leihhaus
soll doch nicht in erster Linie ein gutrentirendes Geschäft, son-
dern eine vaterstädtische WohlfahrtseinrichtnnK
sein. Möchte dieser Charakter des Instituts durch die Art des
Betriebes wieder zur Geltung kommen! W. L,
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tagsmehrheit , setzt etwa d-as Centrum eine Ermäßigung der
einen und anderen agrarischen Zollposition durch, so wird sich
Gras Bülow auch damit abfinden. In federn Falle wäre es
verfehlt, in der Ausnahme des Zolltarifentwurfs eine „Nie¬
derlage" des Grafen Bülow zu erblicken und von einer „Ent-
täuschung" des Reichskanzlers zu sprechen, Graf Bülow, der
inzwischen wieder nach Bad Norderney zurückgereist ist, soll
bei seiner Anwesenheit in Berlin keineswegs den Eindruck ge.
macht haben, der zu solchen Schlüssen berechtigt würde.

Die Angriffe auf Graf Waldersee.
Man schreibt uns aus Berlin,,  15 . August: In

der Politischen Welt erregen die Angriffe der „Voss. Ztg." auf
dm Grafen Waldersee  Aufsehen. Auch gestern Abend wirft
das Blatt nochmals die argwöhnische Frage mif, ob der Md-
marschall nicht den Wunsch gehegt habe, Kanzler  zu wer¬
den. Es ist nicht recht ersichtlich, aus welchen Gründen der
Graf , kaum zurückgekehrt von einer hohe Ansprüche stellenden
und mit unleugbarer .Geschicklichkeitdurchgeführten Mission,,
zuin Zielpunkt der Polemik und aller möglichen Reminiscen-
zen gemacht wird . Ein gastlicher Empfang ist das gerade
nicht. Soll gegm eine Bewerbung Waldersees um den Kanz-
lerpostm Ssimmung gemacht werden? Der Feldmarschall ver¬
sichert immer wieder, daß er nicht nach diesem Amt Begehren
trage . Er mutz es schließlich doch wohl am besten wissen. In
Bezug auf eine von der „Voss. Ztg ." gegebenen Darstellung
von der Begegnung des Fürsten Bismarck  und de?.Grafen
Waldersee im preußischen Herrenhause wird die „Kreuzztg."
soeben zu der Erklärung ermächtigt, diese Darstellung sei von
„Anfang bis zu Ende freie Erfindung ". Das Dementi geht
vermurhlich vom Grafen Waldersee selbst aus . Es ist begreif¬
lich, daß er kräffig Parirt . lind wir meinen, daß ein Mann
von feinen Verdiensten und seiner Hingabe auf freundlicheren
Willkomm Anspruch gehabt hätte.

Ei« Klick in die wirthschaftliche Calamitat.
Ein Blick auf den Stand des Kohlmmarktes läßt die

wirthschaftlrche Depression in ganz besonderem Lichte erschei¬
nen. Wie man aus den nachstehendenAngaben erkennt, ge¬
stalten sich oie Absatzverhältnisse auf dem rheinisch-westfäl¬
ischen Kohlenmarkts im larifenden Monat noch ungünstiger
als im vorigen Monat . Me Bestände nehmen zu. Eine große
Bergwerksgesellschaft stapelte allein über 20 000 Tonnen Fein-
kohlen auf . Im ersten Halbjahr 1901 wurden gegen den glei.
chen Zeitraum des Vorjahres 0,42 Proz . mehr gefördert. Der
Absatz jedoch betrug 0,63 Proz . weniger. Im Ausfuhrgeschäft
hält es schwer, die alten Beziehungen wieder anzuknüpf'n , so
daß bei der gegenwärtigen schlechten Beschäftigung der Eisen-
industrie die Oberleitung der Marktlage die gespannteste Auf.
merksamkeft erfordert.

Die englische» Flottenmanöver in franxöstscher
Keleuchtnug.

Während jenseits des Kanals volleBefriedigung
über den AuSgang der englischen Flottenmanöver herrscht,
sieht man in Frankreich die Mnge mit andern Augen an . Es
fehlt nicht an schadenftohen Stimmen , die mft sichtlicher Be¬
friedigung den Engländern etwas am Zeuge zu flicken suchen.
Man kann sich indessen darauf nicht stützen, die Beweggründe
sind zu bekannt, „Faschoda" ist in Frankreich nicht vergessen
und wird so leicht nicht vergessen.

Me französischen Behauptungen ' gipfeln im Wesentlichen
darin , daß die Uebungen vorzeitig und schnell abgebrochen
wurden, weil sie die Schwächen der englischen See-Ver-
theidigung gar zu deutlich der ganzen Welt und vor¬
züglich Frankreich enthüllt hätten . Trotzdem habe dieses aber
schon die Ueberzeugung gewinnen können, daß Englands See-
macht nicht mehr unüberwindlich sei und daß sogar ein Lan¬
den auf englischem Gebiete sich unter gewissen Vorbeding¬
ungen ermöglichen ließe. Me Hauptsache sei aber, daß Eng¬
land es sich selbst angelegen sein ließ, nachzuweisen, daß es
nicht die Mittel zu einemOffensivkriegegegen Frankreich mehr
besitze. Dabei sei bei diesen Manövern nicht einmal genügend
Rücksicht auf die Unterseeboote genommen worden, die zur
Zeit Frankreichs größte Ueberlegenheit bildeten.

Nach Erkspi'» Keift tzu«- .
Man hat in den letzten Tagen nicht mit Unrecht geftagt,

welche Rückwirkung Erispi 's Ableben auf die politische Eon-
stellation jenseits der Alpen ausüben wird. Die Wahrscheinlich-
keit spricht dafür , daß sie nur gering sein wird, vielleicht gar
glicht in die Erscheinung tritt . Me Persönlichkeit Francesco
Crispis war schon in dessen letzten Lebensabschnittemehr von
historischer als unmittelbar in die Tagesgeichichteeingreifen¬
der Bedeutung . Seit der Niederlage von Adua hatte er sich
von der Polittk zurückgezogen, und er, der ftüher ein Muster
von parlamentarischem Fleiß gewesen, seitdem nur selten an
den Sitzungen der Kammer theftgmommen , noch seltener in
die Diskussion einaegriffen. Es wäre irrig , zu meinen, daß
das Ereigniß von Adua ihn der Möglichkeit, jo wieder eine
hervorragende Rolle zu spielen, beraubt hätte. Trotz des un¬
glücklichen Ausganges der afrikanischen Angelegenheit hätte
Crispi noch ans Ruder gelangm können, denn wenn er auch
erbitterte Feinde hatte , standen ihm doch ergebene Freunde
zur Seite . Sein hohes Alter benahm ihm jedoch der Hoffnung
auf eine politische Auferstehung, lleberdies hatte Crispi nie¬
mals eine eigene Polittsche Partei hinter sich, bie Stellung
eines Gruppenführers entsprach nicht seinem Charakter. Aus
all dielen Momenten ergibt sich, daß sein Abloben keinerlei
größere polittsche Folgm nach sich ziehen kann. Eine große Fi-
gur , die sich von einem historisch bedeutmden Hintergründe
abhob, ist geschwunden: von den Führern der Bewegung, die
zur Einigung Italiens gefühtt hat , befindet sich nur noch Se¬
nator Mordini in den Reihen der Lebenden.

Der Krieg in Südafrika.
Ein aroßerKampf  scheint bevorzustehen: Louis

B o t b a hat sich mit 4000 Mann an der Grenze des Zulu-
landes konzentrirt. Der Buren general Emmet führt ihm
täglich Verstärkungen zn. Die Engländer marschiren gegen¬
wärtig nach der Grenze des Zululandes . Der Burengeneral
Kruitzinger wurde bei Stei jnsburg von den Truppen des eng.
lischeu Obersten Geringer angegriffen : die Buren mußten sich
zurückziehen.

Meldung von englischer Seite : Die südafrikanischen
Buschmänner  hatten bei einer Farm ein Gefecht  mit
50 Buren , 5 Buren fielen, 17 wurden verwundet, wovon je¬
doch9 entkamen. Am 1l . d. M. verwickelte die Kappolizfi
nördlich vom Moddersluß 40 Buren in ein Gefecht. Die Bu¬
ren hatten drei Todte und verschiedene Verwundete. Sechs
wurden gefangen genommen. Die Engländer hatten zwei
Todte und sieben Verwundete.

~ Aus Middelburg wird depeschirt: Eine Kompagnie
von General Frmch's Truppen gerieth gelegentlich eines Er-
kupdjgungsmarfches am 10. ds. MtS. in der Nähe von Neu-
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Bethseda in einen Hinterhalt.  Einzelheiten fehlen. Es
wird befürchtet, daß sie schwere Verluste erlitten hat.

— Der Burenkomm and ant E r a s m u s ist angeblich nur
„g e f a n g e n", nicht tödtlich verletzt, wie aus Middelburg ge¬
meldet war . Dagegen siel vom Jakobsdal -Corps der Feld-
Cornet ß osthuizen.

— Eine Kolonne, bestehend aus dem Regiment des Her¬
zogs von Edinburg , Second Welsh Infantry und Freiwilligen,
griff nach einem Nachtmarsche von Prieska eine Abtheilung
Buren an. Letztere ergriffen die Flucht mtt Hinterlassung
von 96 Pferden und großen Mengen Munition . Die Buren
feuerten von einem nahen Kopfe, wobei zwei britische Solda¬
ten verwundet wurden.

* Paris , 16. Llugust. Dem „Mattn " zufolge ist dem
Präsidenten Krüger von Burenfteunden verschiedener Natio¬
nalitäten der Vorschlag gemacht worden, ihnen die Erlaubniß
zur A u s r ü st u n g vonKaperschiffenzu  ertheilen.
Tic vorgeschlagene Belohnung beträgt 80 Pfund Sterling für
jede Tonne der gekaperten oder gesunkenen englischen Kriegs¬
schiffe und 40 Pfund pro Tonne der gekaperten oder zum
Sinken gebrachten englischen Kauffahrteischiffe. Mese Be>
lohnung würde nach Beendigung des Krieges von der Trans-
vaalregierung auszuzahlen sein. Man glaubt , daß Präsident
Krüger angesichts der letzten Proklamation Kitcheners zu be¬
wegen fein wird , diese Erlaubniß zu ertheilen. In diesem Fat-
le würde der Krieg in ein neues, unerwartetes Stadium
treten.

— Telegraphisch wird hierzu gemeldet, daß Krüger die
Anerbietungen abgelehnt habe, so verlockend sie auch waren.

Peking nicht geräumt.
Obgleich das Protokoll unterzeichnet, sollen demnach Eng¬

länder , Italiener und Japaner Peking vorerst nickst verlassen
wollen. Ter Abzug sei bis September verschoben.

Deutfchtoud.
* Berlin , 17. August. Aus den Schutzgebieten  in

Afrika kommt die Nachricht, daß es in neuester Zeit gelungen
ist, Sudanesen für die deutschen Truppen  anzu-
werben nachdem dies lauge Zeit durch England unmöglich
gemacht worden ist.

— 79 Kriegervereine des Bezirks Hannover-Linden des
deutschen Kriegerbundes werden am 6. Oktober dort eine
großarfige Waldersee - Feier  veranstalten . Dem Feld-
marschall wird ein Festzug dargebracht werden.

— Die Breslauer Handelskammer  faßte einstim-
niig eine scharfe Resoluüon gegen die Maximal - und Minimal-
Sätze des deutschen Zolltarifs,  welche den Abschluß gün¬
stiger Handelsverträge auf das Aeußerste erschweren würden,
ferner gegm jede Erhöhung der Getreidezölle und für die Er¬
neuerung der Handelsverträge.

— Gegenüber einer anders lautenden Meldung erfährt
die „Nat .-Ztg." aus sicherer Quelle, daß sämmtliche Vertreter
der verbündeten Mächte in Peking das Schluß - Pro¬
tokoll  unterzeichnet haben, sod-aß nur noch die Unterschrift
der chinesischen Bevollmächtigten fchlt, die jedoch mit Sicher-
heit erwartet wird, da es sich eben nur um eine Formalität
handelt.

— Aus Straßburg  kommt eine Kunde, die vielfach
Auffeben erregen wird. WeihbischofM . Marbmch-Straßburg
wurde vom Papste ersticht. sein Rücktrittsgesuch  einzu¬
reichen. (Der Weihbischof gilt , nach der „Frkf. Ztg .". viel¬
fach als die seele des Widerstandes, den der elsässische Klerus
in den Fragen der Besetzung des Metzer Bischofsstublsund der
Errichtung einer katholischen Fakultät in Straßburg geleistet
hat .)

— Ohne größere Feierlichkeit sind in Emden die Stand¬
bilder: des Großen Kurfürsten und Friedrichs
des Großen  enthüllt worden. Der Oberbürgermeister
hielt eine Ansprache.

Ausland.
* Wien , 16. August. In einer meist von Sozialdemo¬

kraten in Tluszna abgehaltenen Staats -Arbeiter-Versamm-
lung erschien auch der tschechisch-radikale Abgeordnete Fresl.
Als derselbe heftige Vorwürfe gegen die Sozialdemokraten er¬
hob und letztere diese Beschuldigungen nicht dulden wollten,
ergriff Fresl einen Revolver und drohte, Jeden niederzuschie-
ßen. der sich ihm nähere. Er wurde enttoaffnet. Es ist An¬
zeige gegen ihn erstattet worden.

— Der Vollziehungs-Ausschuß der deutsch-böbmischen
Partei beschloß eine energische Betheiligung an der Wahlbe¬
wegung in Böhmen, weil die Parole der Alldeutschen, die
ZweitheilungBöhmens  und Germanisirung der
Tschechen nicht nur unprakttsch, sondern auch geeignet sei, das
Teutschthum in dem ganzen Reick zu gefährden. Eine Besser¬
ung der Lage der Deutschen, in Böhmen könne nur durch die
weitgehendste Ausdehnung der Selbstverwaltung herberge-
sührt werden.

* Ror ., 16. August. Me Telephonb samten drohen mit
einem streik , falls nicht eine Aufbesserung der Ge¬
hälter  und eine Kürzung der Arbeitszeit bewilligt würde.

* Madrid , 16. August. Me Zeitschrift „Lectura" ver-
öffeutlicht einen wichtigen allgemein Shlvela zugeschriebenen
Arttkel, worin der Führer der Konservattven Frankreich eine
friedliche TheilungMarokko 's anbietet unter der Vor¬
aussetzung, daß Spanien Gebietserweiterungen bei Ceuta und
Melilla , sowie die fruchtbare atlanttsche Küste erhält.

* Konstantinopel, 16. August. Mehrere hundert Palasi-
beanite, höheren wie niederen Grades , wurden plötzlich theils
entlassen  theils nach Armen geschickt.  Sie sollen
grobe Vcrttauensmißbräuche begangen haben. Es dürften
aber polittsche Intriguen dahinter stecken und die zunehmende
Furcht vor Complottm und die g-willenloseste Spionage und
Angeberei die eigentliche Ursache sein. Unter den Verhafteten
befindet sich auch der Leibarzt, der dem Sultan gegen einen
Kehlkopf-Katarrh ein ziemlich scharfes Gurgelwasser verschrie,
ben batte , was ihm in den Verdacht brachte, er wolle den Sul.
tan vergiften.

Dkl utnr JlrottS «gm Ermordung ta
RiltmiAns tu Lmfigk.

II . /
Wir geben zunächst das Wichtigste aus der

Vernehmung des Serganten Hickel
in den Abendstunden des 1. Verhändlungstages . Als der
Criminal -Commissar von Bäckmann aus Berlin in der Ka¬
serne umher ging, soll Jemand gesagt haben: „Er sucht wieder
Einen ". Hickel will diesm „Jemand " gefragt haben : „Wen
sucht er ?" Tie Erwiderung lautete : Er sucht Jemand mft
einem schwarzen Schnurbart ." Hickel will geantwortet ha-
ben, nur er, VicewachtmeifterSchulz und Unteroffizier Mar¬
ten hätten schwarze Schnurrbärte. Er (Hickel) könne von
Glück sagen, daß er „im Stalle " gewesen sei. Der Vorsitzende

hält — wir folgen den Angaben der „Frkf. Ztg ." — w
Hickel entgegen, Marten habe aber doch keinen Schnurbcm
Hickel: Ja , er hat aber damals einen gehabt, inzwischenw
er ihn sich abrasiren lassen. Domnig fragte ich damals tr>7
ob er vernommen worden sei. Er sagte, er wäre gefragt n,«-'
den, ob er dabei gewesen, als die Lampen angezündet wurden'
Marten gibt die Erklärung ab, daß am 18. Juli bei feiner
Vernehmung die Anordnung getroffen wurde, ihn zu rasüen
Ober-Kriegsgerichtsrath Meyer : Marten und Hickel sahen
mals wie die Strauchdiebe aus . Sie hatten wilde Haare mF
Bärte . Herr Rechtsanwalt Horn bat mich damals , zu veccrr.
lassen, daß sie in einem menschenwürdigen Zustand gekrackt
würden. Die Angeklagten wurden daraus geschoren. Marteil
hatte zur Zeit des Mordes nur einen Anflug von Bart.

Die übrige » Zeuge ».
Es erschien nun als Zeuge der Wachtmeister Bupperfti

Dieter Zeuge stand im Momente der That neben Rittnreists
v. Krosigk und nahm ihm den Revolver ab. Zeuge bekua-
det : Als der Rittmeister schoß, tadelte er den Unteroffizier Ris.
nier und ries : „Wer nicht im Gliede bleibt, den bestrafe ick
augenblicklich." Ich Ixtb dem Rittmeister zwei Mal seinen
Revolver nttt Platzpattonen . die er auch abschoß. Nach dem
zweiten Abschießen rückte die Wtheiluug auf und die zweite
Abtheilung rückte an. Die Rüge erhielt Riemer in dem Auger.
blick, als sein Pferd nicht aus dem Gliede herauswullte. Der
Rittmeister befahl Vorrücken. Als das Pferd aber immer noch
nicht herauszubringen war , kanzelte der Rittmeister Riemer
mit den Worten ab : Sie sind ein ganz fauler Reiter. Er be¬
fahl dann dem Unteroffizier Sttebert , das Pferd zu reiten und
fügte hinzu, die Abtheilung müsse jetzt täglich reiten. Während,
dessen krachte der verhängnißvolle Schuß . Ich spütte den
Luftdruck so stark, daß ich taumelte . Darauf wankte der Ritt-
meister, nachdem er noch gerufen : „Was ist denn los ? Wer Hst
geschossen?" Dann fiel er zur Erde.

Oberstabsarzt G ö b e l verbreitet sich über den Befund
der Leiche und bezw. die Ergebnisse der Sektion . Es folgt die
Vernehmung des Oberleutnants v. H o f f m a n n, die Folgen,
des ergab : Als der Rittmeister gefallen war , ordnete von
Hofstnann Revision an. Es wurde bei Marten nichts gefun¬
den, ebenso nichts bei den verschiedentlich vorgenommmM
Haussuchungen. Am anderen Tage lenkte der Gefreite Sturn-
bries den Verdacht auf den Unteroffizier Marten . Stumbries
theilte mit , daß Marten garnicht auf der Reitbahn gewesen
sei. Ich ging daraus mit dem die Untersuchung führenden
Kriegsgerichtsrath Lüdicke zu Marten , um ihn darüber zu ver-
nehmen. Marten zeigte sich sehr erregt und rief aus : Muß
auch gerade mir etwas Derartiges passiren. Ich bin der Sohn
anständiger Eltern . Am nächsten Morgeir wurde Marten
nochmals vernommen und v. Alten ertheilte darauf den Be¬
fehl, ihn zu verhaften. Staatsanwalt Meyer : Haben nicht
alle anderen dienstfreien Unteroffiziereihr Alibi nachgewiesen?
Oberleutnant v. Hossmann : Jawohl.

Befichtipng des Thatortes.
Dieselbe erstreckte sich auf die Reitbahn, in der der Mord

verübt worden war . Zugegen war außer dem Angeklagten
auch der Dragoner Skopeck, der in der ersten Verhandlung die
bekannte Rolle gespielt. Als die Angeklagten abgeführt wur>
den, spielten sich erschütternde Scenen ab .zwischen Marten und
seiner alten Mutter , Hickel und seiner jungen Frau , der Schwe¬
ster Martens . - 4

Der zweite Verhandlungstag brachte»zunäckst die V er-
n e h rn u n g des. Obersten von Winter seid.  Nach An¬
gabe des Zeugen war Martm ein grster Soldat und sehr ehr¬
geizig SW ermordete Rittmeister sei dienstlich mit ihm zu¬
frieden gewesen. Aus dessm Redensarten hätte er, der Oberst/
aber heraushören können, daß Krosigk gegen Marten
und seine ganze Familie eine gewisse Voreingenommenheit
hatte. .Ja

Vertheidiger Rechtsanwalt Horn : Unlängst ist hier der
Trompeter Reinisch wegen Todtschlags zu 8 Jahren Zuchh
haus verurtheilt worden, weil er in Stallupönen einen Arbei¬
ter erschlagen hatte. Dieser Reinisch  soll nun an jensn
Abend, als die Schwadron mit der Leiche konfrontitt
gleichfalls durch seine Blässe ausgefallen  sein, .gt
vielleicht nachgeforscht worden, wo sich Reinisch zur Mordzeu
aufgehalten hat ? v. Winterseld: Davon ist mir nicht? be¬
kannt . Vertheidiger RA. Horn : Besichttgten Sie , bei der
Augenscheinnahme des Thatortes mich die Pforte hinter der
Reitbahn , welche vernagelt war ? Zeuge: Jawohl ., A g
Pforte war am Mordtage verschlossen und vernagelt. Iw
be mich persönlich davon überzeugt. Präs . : Das Gelanoer
zeicit Spureir , daß dort ein Uebersteigenstattgesunden w-
v. Winterseld: Jawohl . Domning hat damals ausgesaA
das sei die Stelle , wo die Leute übersteigen, wenn sie rn ore
Kaserne wollten. .. , - ,„r.

In Bezug auf den Trompeter Reinisch  erklärt
leutnant v. Roep  er , derselbe sei am Mordtage zur Errwr»
ung aufgefordert worden, wo er gewesen, da fein bleiches Auf¬
sehen aussiel. Es habe sich ergeben, daß Reinisch,zur Wn*®*j
senden Zeit mft einem Kameraden Noten abgeschrieben hau«-

Die Mutter Martens.
Präs .: Wollen Sie uns , bitte, einmal erzählen, wie esM

mit dm Angabm Ihres Sohnes und Schwiegersohnerw^
den Besuch in Ihrer Wohnung zur krftischeu Zeit verhw -
Zeugin : Beide kämm Nachmittags zu mir . Der genw
Zeitpunkt ist nur nicht bekannt. Ich hatte Kopfschmerz.
Ich glaube aber, daß sie vor 4ß Uhr wieder fortgingm.
Ihr Sohn kam dann noch einmal wieder? Zmgin : °
einen Augmblick. Er ging an dm Spind . Präs .:. }.,t
Sie das beschwören, könnm Sie mit gutem Gewuien
Wabrheil des damals geleistetm Eides versichern? Iw m-a
Sie darauf aufmerksam, daß Sie Ihre Aussage verv̂ s
könnm . Zmgin (weinmd ) : Was ich gesagt habe, das » ^
ick auch beschwören. Nur über dm Zeitpunkt weiß m «Tg
Genaues . Präsident : Gewiß, Sie habm aber der
gemäß ausgesagt , was Sie wissm? Zmgin : Ja ! WrL
Wollen Sie die Wahrheit versichern auf dm bereits arlluu
Eid, dann stehm Sie aus und sprechm Sie mir nach: v
sichere es. Zmgin (sich erhebmd) : Ich versichere es!

Wachtmeister Buppersch. , . -
Der Schutz habe im Momente gekracht, als v. Kroftgr

Reiten Riemers getadelt habe. Dar Zmgo verbrefteie >̂
dann über das bekannte Antreten der Schtvadron.
wurden gemustert, diejmigen, die blaß aussahm , wurden
ausgesucht. In der Reitbahn befahl der Herr Oberst, datz^
jmigen , die dienstftei waren, links, die Auderm recktso
übertreten sollten. Wohin Marten sich stellte, ist twrW ® &
könnt. Präs . ' Martm sagte er sei so in Gedanken oerncu^
wffm beim Anblick der Leiche, daß er sich aus gerieben ^
Leuten cmgeschlossm habe, welche die Bewegung tta® ‘^
machten. Zeuge: Das weiß ich nicht. Präs . : Wurde d«
fehl laut gegebm? Zmge : Jawohl , Jeder mußte w« 0««^
Vertheidiger Horn : Ist es richttg, daß Rittmeister d ^
Jhnm und Hickel öfter im Manöver Jedem eine Flaicve
gegeben bat ? Zmge : Jawohl , öfters gab Rittmastar o.
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rgtl&m  an r-en Biwackabenden. Präs . : Wir werden vom
!m  Nacten noch hören, daß Herr v. Krosigk ihn öfter an pa-
irbrtfW Tagen zu einem Glase Wein eingeladen hat . Ha-
Sz  Sie auch manchmal mit dem Rittmeister Wein getrunken?
EU Nein, aber Mer . Präs . : Das heißt also wohl, daß der

tmcifter zwar einerseits streng war , sich aber andererseits
Lewen gegenüber auch wieder wohlwollend zeigte. Zeuge:

" -modl. Präs .: Haben Sie für den Mttmeister auch das
üncb̂itsgeschenk desselben für Hickel ausgesucht? Zeuge : Ja,
«s war ein Oelbild im Werthe von 20 Mark.
w 2er Staatsanwalt erklärt nun , daß eventuell eine ver-
anberte RechtsauffassungPlatz greife und zwar bezüglich
Martens statt vorsätzlicher Tödtung mit Ueberlegung diejenige
ênes ohne Ueberlegung im Affekt begangenen sog. Todt-
iiblags, bezüglich Hickels Beihilfe zu letzterem.
^ Nack' dieser Unterbrechung sagt Beisitzer Major Zier-
mann: Buppersch soll dem Kriminalkommissar v. Baeckmann
gegenüber geäußert haben, man könne Manches sagen, aber
die Wände hätten Ohren. Präs . : Ich habe dem Zeugen Bup.
dersch scbon vorgehalten, daß sein Auftreten nicht den Eindruck
eineb Zeugen macht, der aussagen will, man muß Alles aus
jüni'berausholen; (zu Buppersch) : Buppersch, haben Sie die
Mr  Aeußerung Herm v. Baeckmann gegenüber gethan?
Zeuge: Nein! Verth. RA. Horn: Buppersch soll auch demsel¬
ben Herrn gesagt haben, er hätte sich selbst einmal wegen des
Rittmeistersv. .Krosigk das Leben nehmen wollen. Präs, (zu
Buppersch) : Haben Sie sich das Leben nehmen wollen ? Zeu¬
ge: Nein Staatsanwalt Meyer: Die erste Aeußerung soll
Buppersch nicht zu Herrn von Baeckmann, sondern zu denr
Kriminalschutzmann Richter gethan haben. Buppersch: Nein.
AiÄ diesem gegenüber habe ich nichts Derartiges gesagt.
Präs.: Wachtmeister Buphersch, haben Sie in Erfahrung ge-
bracht oder gehört, wer den Rittmeister erschossen oder _den
Muß abgegeben hat ? Zeuge: Nein. Präs , (eindringlich) :
Wissen Sie absolut nichts, haben Sie durchaus nichts gehört?
Buppersch: Nein. Präs . : Was Sie hier ausgefagt haben, ent¬
spricht das vollkommen der Wahrheit ? Zeuge : Jawohl.
Präs.'- Können Sie die Wahrheit Ihres vorgeleisteten Eides
rersichern? Buppersch: Jawohl . Präs . : Dann spreche:: Sie
mir nach: Ich versichere es. Buppersch: Ich versichere es!

Unteroffizer Riemer,  über die Vorgänge vernommen,
antwortet nur „Zu Befehl" — „Zu Befehl" ; herauszubringen
ist nichts, trotz aller Anforderungen, frei von der Leber weg
zu reden. Unteroffizier Stueber hat das Pferd heraus¬
bringen können, das Riemer nicht herausbrachte, in demselben
Moment krachte auch der Schuß.

Es fclgm Zeugenvernehmungen über die R e i t s c en en,
die Vorgänge bei der Confrontation der Leiche, die aber nichts
Neues ergeben.

Zeuge Weber,  dem der Carabiner gehört, mit dem auf
Krosigk geschossen wurde, vermochte keinerlei Vermuthungen
zu äußern, wer den Carabiner genommen haben könnte.

Dragoner Baranow hat Äh  Uhr sein Pferd _von der
Schmiede, zum Stall durch den Vorraum der Reithalle ge¬
führt. Als ich zurückkam und an der Bandenthür Vorbeigin«»,
stand der Thürflügel etwa handbreit offen. Im Lichtschim¬
mer sah ich eine Person mit schwarzem Schnurrbarte , mit
Schirmmütze und Mantel auf der Schwelle vor dem Guckloche
stehen. Der Präsident läßt den Angeklagten Hickel vortreten
und eine Schirmmütze aufsetzen. Sodann fragt er den Zeu¬
gen, ob der Mann , den er an der Stallthür gesehen, so aussehe,
wie Hickel. Zeuge: Das weiß ich nicht. Präs . : Sehen Sie
sich den Angeklagten mal recht genau an . Die Anklage meint,
daß er es gewesen, den Sie dort haben stehen sehen. Er ist
aber jetzt bleicher als damals und hatte damals auch vollere
Backen. Sie sollen nach bestem Wissen und Gewissen die
Wahrheit sagen. Zeuge besinnt sich lange . Kriegsgerichts-
rath Rößler: Ich beantrage, währeird der Befragung des Zeu¬
gen den Angeklagten abzuführen. Das Gericht be'chlie'tt dem-
entsprechend. Als Hickel hinausgeführt wird , äußerte der
Zeuge: Ich erkannte den Mann nicht ganz genau . Präs .:
WaS für eine Statur hatte denn der Mann , den Sie sahen?
Zeuge: Er war mittelgroß , so ungefähr , wie ich. Ich wollte
durch das Loch hindurchsehen, um zu sehm, was auf der Reit¬
bahn geschah, da sah ick) am Thürpfosten einen Vorgesetzten
stehen und trat zurück. Kriegsgerichtsrath Rößler : Ich nmß
Sie nun nochmals fragen, ob Marten oder Hickel der war , den
Sie gesehen haben? Zeuge: Nein. Präs .: Können Sie be-
stinmit sagen, daß es Hickel nicht war ? Zeuge: Nein , das
kann ich auch nicht. Ich diente in der ersten Schwadron und
kannte die Unteroffiziere der anderen Schwadronen nicht.
Der Angeklagte Hickel wird nun in dm Saal zurückgeführt.
Präs.: So , Zmge . nun sehen Sie sich Hickel nochmal genau
an. cttennen Sie ihn setzt? Zeuge : Nein. Präs . : Sah er
uicht so ähnlich aus ? Zmge : Das kann ich auch nicht sagen.
. Der nächste Zeuge ist der Dragoner Knüppel.  Präs .:
Sropeck behauptet, noch im Stall gewesen zu sein, als der
Schuß ertönte. Zeuge Knüppel : Davon habe ich nichts be¬
merkt. Präs .: Warm Sie der Bursche des Rittmeisters von
Krosigk? Zmge : Ja . Präs .: Jhnm isi es bei dem Herrn
knttmmsür gut ergangen ? Zmge : Jawohl . Präs . : Was
wtzsen Sie nun über die Amßerung Martens zu sagm : Der
Hund soll hmte rotb, er soll Blut sehm. Knüppel : Mir er-
»ahne am Tage nach dem Mord ein Dragoner , was Marten
^ >agt labe. Präs .: Und Ihnen siel die erwähnte Aeußerung
auch.ouf? Zeuge: Ja . Präs . : Haben Sie sonst noch etwas
^ 'fälliges bemerkt? Zeuge: Ja . Hickel stand an der Ban-
oen ihür, gls der Dragoner Krause saate : „Dm hat der Dei»
bel geholt". Darauf lächelte Hickel. Präs . : War es schon be-
Mut , daß der Rittmeister erschossen war ? .Knüppel : Ja , der
'Nttmeister lag am Boden. Präs .: Und Hickel wußte auch
Nst , daß Rittmeister v. Krosigk erschossm worden war?
Nuppel : Jawohl , er stand dabei. Präs . : Hickel, was sagm

dazu? Hickel: Ich habe dm Anruf nicht aehört. Nur die
Äußerung Krause's hörte ich: „Da liegt das Aas ". Gelächelt
°̂benicht.

. , Gendarmerie-Wachtmeister M e l z e r hat vom Fahnen-
AMed gehört, Dragoner Skopeck wisse etwas , er habe darauf
w' opeck gefragt, ob es Unteroffiziere gewesm seien, di« im
T̂ nge waren. Skopeck habe geantwortet , er habe das nichtMehen.

Aus kt  Umgegend.
j * Wehen , 17. Aug. Der hiesige Turnverein begeht
^Ulenden Sonntag sein Abturnen. Der Festplatz ist Herr-
* Und schattig gelegen, sodaß auch auswärtige Freunde der
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edlen Turnkunst Interesse an der Veranstaltung nehmen
dürften.

* Flörsheim , 16- Aug. Auf dem Bahnsteige des
hiesigen Bohnhofs wurde vor einigen Tagen ein hohes
Trinkwassergefäß  aufgestellt, wo für jedermann aus
der Reise das Trinkwasser, und zwar Schwefelwasser, aus
Bad Weilbach geliefert, erhältlich ist.

* Mainz » 16. Aug. Auf der Eisenbahnbrücke über
den Rhein hat sich ein neuer Unglücksfall zugetragen. Ar¬
beiter der Eisenbahnwerkstätte wollten eine Schiene in die
Höhe ziehen, dieselbe wurde aber von einem Zuge erfaßt
und herumgeschleudert. Schlosser Kerz wurde so unglücklich
getroffen, daß er augenblicklich todt war.

* Mainz , 16. Aug. Die Frau eines Arbeiters fand,
als sie das Wohnzimmer betrat, ihren Mann Picht an der
Wand etwas in die Kniee gesunken, aber nahezu stehend,
mit einer dünnen Schnur um den Hals . Die Frau glaubte,
ihr Mann wolle sie foppen, schnitt die Schnur durch und —
der tobte Körper fiel ins Zimmer. Schon vor einigen Jahren
hatte der Mann sich im Bett an einer dünnen Kordel erhängt,
die Frau kam aber hinzu und schnitt den Mann wieder ab.
Als er wieder zu sich gekommen war, sagte er, er habe sie,
die Frau , nur ängstigen wollen. Auch bei dem vorgestrigen
Fall ist die Frau der Ansicht, daß ihr Mann sich nicht hätte
„zu Tode" hängen wollen, sie sei wohl nur zu spät ins
Zimmer gekommen, um in den „Scherz" noch wirksam ein-
greifen zu können. — Ein Kutscher der Pferdebahn wollte
in Kastel ein Pferd einspannen, er kam aber mit einem
Bein unter den zurückrollenden Wagen. Die Folge war ein
Knöchelbruch.

* Darmftadt , 16. Aug. Die Polizei verhaftete einen
etwa dreißigjährigen Mann , der sich Schweizer aus Whl in
Baden nannte, unter dem Verdachte, hiesige und auswärtige
Juweliergeschäfte bestohlen zu haben. Man fand bei ihm
eine größere Anzahl Schmuckgegenstände, goldene Ringe,
Vorstecknadeln, Broschen, über deren Erwerb er sich nicht
ausweisen konnte, und die aller Wahrscheinlichkeit nach ge¬
stohlen sind.

* Nied a. M., 16. Äug. In Folge Selbstentzündung
der Ladung gerieth auf offenem Main ein Kohlenschiff plötzlich
in Brand . Obgleich rasche Hilfe geleistet wurde, ist doch
erheblicher Schaden entstanden. — Einem Landmann, dem
ein Apfelbaum „zum Brechen voll" hing, wurde dieser völlig
geleert. Der Dieb hing schließlich einen Zettel an den
Baum : „Keine Angst — bricht nicht !"

rinnst, Litteratur und Wissenschaft.
Curhaus.

Unsere überaus rührige Kurdirektion veranstaltete gestern
(Freitag) Abend einen „Großen Illuminations -Abend" ver¬
bunden mit „Großem Vokal- und Instrumental -Konzert" .
Als Mitwirkende waren dazu der vielfach preisgekrönte Ge¬
sangverein „La Royale Emulation"  ans Verviers
und die Kapelle des Füsilier-Regiments Nr . 80 engagirt
worden. Die genannte Sängervereinigung ist in Wiesbaden
längst sehr vortheilhaft bekannt. Bei dem im Jahre 1891
vom „Wiesbadener Männergesangverein" gelegentlich seiner
50jährigen Jubiläumsfeier veranstalteten „Jnrernationalen
Gesangwettstreit" hatte sie sich in Wiesbaden cingefundcn,
um allein hier mit 2 Preisen für ihre gesanglichen Leistungen
gekrönt zu werden. Es waren dies der I . Preis in der
„internationalen Klaffe", in der damals allerdings nur 2
außerdeutsche Gesangvereine stritten, und der II . Preis in
der „Ehrenklasse". (Den I . Preis in dieser Klasse errang
der Gesangverein „Liederkranz" aus Köln.) Es muß auch
diesmal dem gastircnden Verein wiederum bezeugt werden,
daß er ganz Ungewöhnliches zu leisten vermag. Sein Hanpt-
vorzug besteht in der Virtuosität seines Könnens, gegen
welche die Feinheit des Vortrags , so respectabel sie auch
immerhin sein mag, doch etwas zurücktritt ; ja meines Er¬
achtens täuscht sogar die Virtuosität über letztere mehr oder
weniger hinweg. Man erstaunt darüber, wie es möglich ist,
daß ein Männergesangverein, der doch, wie dies in der
Regel der Fall , aus Dilettanten zusammengesetzt ist, Chöre
von so eminenter Schwierigkeit, wie „Les Emigrants Jr-
landais " von F . Gevaört, und „Au Tombeau des Janiffaües"
von A. Limnänder, die in ihren überaus heiklen Modulationen
recht gefährliche Klippen für die Sänger bieten, mit solch'
unfehlbarer Treffsicherheit sich glücklich hindurchzuringen weiß.
Allerdings lernten wir hier aus seinen Reihen zwei schätz¬
bare Solisten, Herrn Jean David (Tenor ) und Herrn
Edmund Gris ard (Bariton ), der sogar eine Professur
an der Musikakademie in Verviers inne hat, kennen. Sollten
nicht auch noch weitere Gesangssolisten unter den Sängern
sich befunden haben? Solche Solokräfte können freilich eine
willkommene Unterstützung bieten. Der Vortrag der beiden
genannten Werke machte übrigens etwas den Eindruck des
Eingedrillten, wozu das ungewöhnlich lebhafte Agiren des
Dirigenten, Herrn Alph . Voncken,  und sein abwechselndes
Mitsingen in den einzelnen Stimmen mit beitrug. Mit dem
feinmelodiösen „Madrigal ", von I . Bouhh, errangen die
Sänger nicht den gleichen künstlerischen Erfolg, wie mit den
genannten Chören und den weiter von ihnen gebrachten:
„Matin d'Avril", von PH. Flon und „Chanson Espagnole"
von L. Jouret . Das Stimmenmaterial kam bet dem zarten
Matrigal nicht so recht zur Geltung und die Mittelfarben
zeigten sich darin ab und zu etwas getrübt. Ersteres kann
sowohl in dem Singen im Freien, als auch in der grüßen
Anstrengung bei den vorausgegangenen Kraftwerken seine
Ursache haben. Die beiden genannten Vereinssoliften sangen
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außer den kleineren Solis bei den betreffenden Chören jeder
eine Arie, Herr David Walthers „Preislied " aus Wagner's
„Meistersingern", und Herr Grisard eine Arie des Elias
aus Mendelsohn's gleichnamigem Oratorium . Dieser Sänger
siegte entschieden über jenen. Herrn David's lyrisches Or»
gan besitzt zwar vielen Klangreiz, aber seine Schulung ist
noch nicht vollkommen durchgeführt, worunter die Tonbildung
noch zu leiden hat. Herr Grisard dagegen weiß mit seinem
herrlichen Organ und durch seinen edlen, vornehmen echt
künstlerischen Vortrag bestrickend aus die Zuhörer zu wirken.
Sowohl Verein wie Solisten ernteten jedesmal rauschenden
Beifall, wofür sie sich zuletzt bedankten durch die Zugabe der
ersten Strophe von Karl Wilhelm's „Wacht am Rhein", die
sie in deutscher Sprache sangen, während sämmtlichen übrigen
Vorträgen französischer Text untergelegt war.

Durch die großartige, stimmungsreicheIllumination des
Gartens war dieser in ein förmliches Zauberreich verwan¬
delt worden, und vielfach wurden Stimmen laut, die sie dem
herkömmlichen Feuerwerk vorzogen. Es mag wohl dabei
auch ein wenig der Reiz der Neuheit und des Eigenartigen
mitgesprochen haben. Jedenfalls verdient aber die Kurver¬
waltung für das Arrangement den wärmsten Dank. P . K.

90 ,

* LLieSbascn , 17 . August.

|Ubtr  die Mordaffairs,
welche sich in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag im Hau-
se Nerobergstraße 16 abgespielt hat . erfahren wir aus zuverläs»
siger Quelle noch folgende Einzelheiten:

Der Privatier Maier  ist mit seiner Familie, bestehend
ans Frau und einer 9jährigen (nicht 4jährigen) Tochter am
7. August d. I . von Leipzig aus hier zugezogen. Ihre Wohn¬
ung. welche aus 6 Zimmern im Parterre besteht, ist elegant
und vollständig neu eingerichtet. So viel bisher die Unter¬
suchung ergeben hat , ist der M o r d n i cht v on d e r E h e-
fr an , sondern von Maier selb st ausgeführt
worden und zwar im Einverständniß mit seiner Frau.

Am Donnerstag früh betrat die bei Maier bedienstete Mo-
natssrau das Haus und da im Hause alles ruhig war, nahm
dieselbe an, daß die Herrschaft noch schliefe und beschäftigte sich
zunächst in der Küche. Gegen 8 Uhr betrat Herr Doktor
W i t ko w s ki, Taunusstraße 14 wohnhaft, die Wohnung»
um seine übliche Visite bei dem leidenden Ehepaar zu machen.
Der Mann ist nämlich am rechten Arm gelähmt und die Frau
war nervenleidend. Auf Befragen gab die bedienstete Frau
an, daß die Herrschaft noch schlafen müsse, da sie bisher noch
Niemand gesehen hätte . Hierauf betrat Herr Dr. W. das
Schlafzimmer,-wo sich ihm ein entsetzliches Bild darbot. Auf
dem Bette lag das Ehepaar , Arm in Arm fest umschlungen,
während das Kind zu seinen Füßen am Fußboden lag. alle
drei anscheinend leblos . Herr Doktor W. bemerkte bald, daß
der Mann und das Kind noch Lebenszeichen von sich gaben.
Er benachrichtigte die Polizei von dem Vorfall, welche sofort
erschien und die Wohnung bewachte. Meies grauenerregende
Vild blieb unverändert bis zum Eintreffen der Staatsanwalt¬
schaft und des als Sachverständigen zugezogenen Arztes Herrn
Tr . K ö n i g, Taunusstraße . Maier , welcher wieder zum Be-
wußtsein gekommen, gab an, daß seine Frau die That voll-
führt habe. Nach Lage der Sache ist dies jedoch nicht möglich.
Man fand die Frau auer über dem Bett liegen und konstatirte,
daß sie durch einen Revolverfchuß in die linke Schläfe getödtet
worden ist. Maier muß hierauf das Kind zu tobten versucht
haben, dieses hatte einen Streiffchuß in der Halsgegend, wel-
cher nicht lebensgefährlich ist. Darauf muß Dl. die Waffe,
einen sechsläufigen Revolver, gegen sich selbst gerichtet haben.
Er hat sich in den Mund geschossen. Die Kuael drang zwischen
Ober- und Unterkiefer durch den Hals , ohne die Schlagader zu
verletzen und blieb dann im Genick stecken. Bei näherer Re¬
vision fand man den Revolver unter einem Bettkissen versteckt.
Dieser Umstand spricht allein dafür , daß der Ehemann die
That ausgeführt hat . Daß die Ehefrau den Entschluß ge¬
faßt, gemeinschaftlich mit ihrem Manne in den Tod zu gehen,
ist dadurch festgestellt, daß sie in einem Buche die Absicht, ge¬
meinschaftlich zu sterben, niederschrieb. Die Familie hatte am
Abend vorher sein getäfelt und sich zu ihrem Vorhaben Mnth
angetrunken. Eine Anzahl theils leerer, theils voller Wein¬
flaschen, eine Flasche Cognak und eine Flasche ganz gewöhn¬
lichen Schnaps , welche man auf dem Tische vorfand, bestätigen
diese Voraussetzung. Um das Kind aus der Welt zu schaffen,
hatten die Eltern noch ein anderes Mittel angewandt. Die
Frau hatte sich Tags zuvor durch Herrn Doktor W. Opium
verschreiben lassen: dieses hat sie dem Kinde eingegeben, um cs
zu tödtm . Das Opium hat jedoch seine Wirkung versagt,
denn das Kind hat am Donnerstag , während man es ins Ro»
the Kreuz überführte , fortwährend gebrochen. Bemerkt sei
noch daß Frau Maier ein kostbares schwarzfeidenes Kleid an¬
gezogen hatte und daß das Zimmer , in dem die unselige That
vollbracht wurde, insbesondere die Betten, mit Rosen bestreut
waren.

Das MotivdesMordesiftnichtin  einein Anfalle
von Geisteskrankheit zu suchen. Me wir erfahren, soll M.
in Leipzig als Großkaufmann gelebt haben; er hatte sein gan-
zes Vermögen bei der verkrachten LeipzigerBank
deponirt und zog sich vor nicht langer Zeit vom Geschäft zurück.
Infolge des Bankkrachs hat M . sein ganzes Vermögen verlo-
ren. Es sollen einige 100 000 Mark sein und nur 22 000 Mk.
soll er gerettet haben. Maier wurde auf Antrag der König!.
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Staatsanwaltschaft gestern Nachmittag mittels Transport¬
wagens nach dem städtischen Krankenhause gebracht und steht
hier unter fortwährender polizeilicher Bewachung. Derselbe
befindet sich auf dem Wege der Besserung und wird am Leben
erhalten bleiben, desgleichen das Kind. Die Leiche der Frau
wurde nach der Leichenhalle des alten Friedhofes gebracht, wo¬
selbst demnächst die Section erfolgen wird. Die Wohnung
wurde gerichtlich verschlossen und versiegelt.

- t
* Personalien Ohly,  einjährig - freiwilliger Arz)

beim Husaren-Regiment König Humbert von Italien (1. Hess.t
Nr. 13, unter Versetzung zum Nass. Infanterie -Regimen,
Nr . 87 und Ernennung zum Unterarzt des Friedensstandes
'rnannt.

* Im Handelsregister A ist zu der Firma M.
Frorath  eingetragen , daß das Geschäft auf die Kaufleute
August S p i ckm a n n und Christoph D e n g e l , beide in
Wiesbaden, übergegangen ist, und von den Genannten in un¬
veränderter Firma fortgeführt wird. Der Uebergang der in
dem Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen auf
die Gesellschaft ist ausgeschlossen. Die offene Handelsgesell¬
schaft hat am 8. Juli 1901 begonnen. Zu der Firma
Ad. Lange  wurde eingetragen, daß in das bestehende Ge¬
schäft Kaufmann Rudolf de Lange  zu Wiesbaden als
Gesellschafter und alleiniger Vertreter der Gesellschaft einge¬
treten ist. Offene Handelsgesellschaft seit 1. Juli 1901.
Ferner ist der Name des als Adolph Lange eingetragenen
Gesellschafters in Adolph d e Lange berichtigt worden.

* Graßmann •}*. 87 Jahre alt starb in Stettin der
durch die Liguori-Broschüre in weitesten Kreisen bekannt ge¬
wordene frühere Theologe und Oberlehrer, spätere Buch¬
druckereibesitzerR. Graßmann. — Mit der Broschüre
über Liguori's Moraltheologie hat sichG. jedenfalls ge¬
schäftlich nicht schlecht gestanden, da ê 104 Auflagen Her¬
stellen und 320,000 verkaufen konnte, ehe das Reichsgericht
auf Einziehung erkannte. Graßmann war ein erfinderischer
Kopf. Während seiner Militärzeit ersann er einen galvani¬
schen Apparat , der bis auf 600 Schritte drei Minen gleich¬
zeitig entzünden konnte.

* Seinen 80 . Geburtstag begeht heute in voller
Frische Herr Rentner Christian Kunz,  Friedrichstraße 6.
Der hiesige „Turnverein"  brachte seinem langjährigen
Ehrenmitgliede gestern Abend einen imposanten Fackel-
z u g dar, der Vorsitzende hielt eine Ansprache und überreichte
dem Geburtstagskinde ein prächtiges Diplom, für das „Vater
Kunz" tiefbewegt seinen Turngenoffen dankte. Möge dem
geehrten alten Herrn noch ein recht langer und friedlicher
Lebensabend beschieden sein!

* Kaiserin Friedrich -Denkmünze . Anläßlich des
Hinscheidens der Kaiserin Friedrich hat Beyenbach ' s
Münzanstalt  als Erinnerungsmüuze eine Medaille
hergestellt. Die Medaille, künstlerisch ausgeführt und treu
der Erinnerung an die hohe Verblichene angepaßt, reprä¬
sentiert aus der Vorderseite: In einer Nische, von Dra¬
perien umschlossen, befindet sich rechts das Porträt Jhwr
Maj . der Kaiserin Friedrich, während links aus den Wolken
sich das edle Antlitz des hohen verblichenen Gemahls erhebt.
Das Ganze ist von einer Lorbeerranke umgeben und endigt
unten durch einen matten Renaissance-Abschluß, auf welchem
die Kaisexkrone ruht, darunter die Inschrift : „Kaiserin
Victoria 21 . 11. 1840 . — 5. 8. 1901 ." Rückseite: Oben
eine Doppelkrone, darunter die Inschrift : „Ihr war das
größte Erdenglück und das größte Leid zu theil. Sie litt
und schwieg!" mit Palmenzweigen umgeben. Bis jetzt er¬
schien die Medaille in 39 Mm. — Fünfmarkstückengröße—
in Edel- und Unedelmetall.

* Zur Erinnerung an die Aufbahrung der Kaiserin
Friedrich in der Stadtkirche zu Cronberg  hat die Firma
D . Grödel in Frankfurt a. M. eine Ansichtspostkarte nach
dem einzigen Original mit Allerhöchster Genehmigung heraus¬
gegeben, welche als pietätvolle Erinnerung Jedermann , be¬
sonders alle Sammler interessiren dürste.

* Walhallatheater . Heute wird als Benefiz für
Herrn Regisseur Hans Koswitz „Der arme Jona
t h an " in Scene gehen. Morgen findet die letzte Aufführung
des „Verwunschenen Schlosses"  statt . Montag ab-
solviren die „acht echten japanischen Geishas"  ihr
einmaliges Gastspiel innerhalb der Operette „Die  G e i s h a",
die aus diesem Anlaß nochmals in Scene geht. Die Ein¬
trittspreise zu diesem Gastspiel sind erhöht, Vorverkauf und
Abonnements aufgehoben. — Im Hauptrestaurant
findet heute wieder ein Opern- und Operetten-Abend des
Wiener Künstler-Quartetts statt. Mit der gleichen Ver¬
anstaltung hatte das Quartett am Mittwoch bedeutenden Er¬
folg. Morgen Sonntag halb 12 Uhr ist Frühschoppen-
Concert im Hauptrestaurant.

* Echte japanische „Geishas ". Ein höchst inter¬
essantes Gastspiel hat . wie uns von dieser geschrieben wird,
die Direktion des Walhallutheaters  soeben abge¬
schlossen. Bereits nächsten Montag werden die 8 echten
japanischen Geishas,  die eine Hauptattraktion der
Pariser Weltausstellung bildeten, im Walhallatheater Wies¬
baden ein einmaliges  Gastspiel absolviren. Die Geishas
haben in letzter Zeit in allen europäischen Städten Sen¬
sation erregt. In Berlin hatten sie am 8. Mai die hohe
Ehre, sich vor Ihrer Majestät der Kaiserin in ihren heimath-
lichen Gesängen und Tänzen zu produziren. Seit die
Operette „Die Geisha"  überall zu einem Zugstück aller¬
ersten Ranges geworden ist, ist so viel über diese sym¬
pathischen Japanerinnen geschrieben worden, daß das Inter¬
esse an ihnen mehr als ein bloßes ethnographisches geworden.
Aus Anlaß dieses Gastspiels findet Montag eine letzte Auf¬
führung der „Geisha"  statt . Die Japanerinnen werden
innerhalb des Rahmens der Vorstellung auftreten. — Trotz¬
dem zur Publizierung dieses Gastspiels nur sehr wenig Zeit
zur Verfügung steht, darf man erwarten, daß der Bedeutung
derselben Verständniß entgegengebracht werde. Es stand nur
dieser eine Tag zur Verfügung und diesen konnte sich die
Direktion des Walhallatheaters nur unter großen pekuniären
Opfern sichern. Die Eintrittspreise mußten daher wesentlich
erhöht werden.
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* Die Curverwaltung veranstaltet in hergebrachter
Weise morgen Sonntag , als am Allerhöchsten Geburtstage
unseres hohen Verbündeten, des Kaisers Franz Josef von
Oesterreich, ein Oesterreichisches National-
C o n c e r t,  welches bei geeigneter Witterung mit einer
bengalischen Beleuchtung verbunden sein wird. — Für das
am nächsten Mittwoch, den 21. August, im Curgarten statt¬
findende große Gartenfest  hat Herr Hoskunstfeuerwerker
Aug. Becker ein ganz besonders effektvolles Programm auf¬
gestellt, auf das wir noch zurückkommen werden. — Der
Curcapelle ist ein Erholungs - Urlaub  von 10
Tagen gewährt worden, welcher übermorgen, Montag, be¬
ginnt. Während dieser Tage führen der hiesige Musikverein
die Morgenmusiken am Kochbrunnen und die Capellen des
Regiments von Gersdorff (Hess. No. 80) und des Feld-
Artillerie-Regiments No. 27 die Nachmittags- und Abend-
Concerte im Curgarten aus.

* Der Circus Lipot auf dem Luxemburgplatz war
auch gestern Abend wieder sehr gut besucht und fand das
reichhaltige Programm , insbesondere die Vorführung der vor¬
trefflich geschulten Pferde durch den Herrn Direktor Lipot,
den ungclheilten Beifall der Circusbesucher. Am morgigen
Sonntag finden 2 Vorstellungen, Nachmittags 4 Uhr und
Abends 8 Uhr, statt. Von der Haltestelle der elektrischen
Bahn an der A l b r e cht st r a ß e ist der Circus in zwei
Minuten zu erreichen.

* Concert Morgen Sonntag , den 18. August, findet
ab 8 Uhr Abends im Garten-Restaurant „Deutsches
Hau  s ", Hochstätte 22, ein Unterhaltungs-Concert statt.
Das Programm enthält Piecen von Weber, Strauß,
Ziehrer, Glaubitz rc. Ein Besuch des Concertes ist zu
empfehlen, da der Aufenthalt in dem schön gelegenen Garten
ein angenehmer und der Eintritt frei ist. Vormittags von
halb 12—1 Uhr findet Frühschoppen-Concert statt. Der
Eintritt ist ebenfalls frei.

* Wiesbadener Mannergesangverein . Die
Mitglieder und Inhaber von Gastkarten werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß der auf heute Abend vorgesehene
Fa mi li enab  e nd  im Hot e l - Rest aurant „W ald  e ck"
bestimmt stattfindet.

* Männergesangverein „Cäeilia ". Wie aus
dem Annoncentheil ersichtlich, hält der Männergesangverein
„Cäcilia " heute Samstag Abend im Garten des Deutschen
Hofes eine gesellige Zusammenkunft ab unter Mitwirkung
des Cornet-Quartetts des Jnf .-Regts. No. 80, worauf wir
besonders aufmerksam machen.

* Athletenclub ,,Deutsche Eiche ". Kommenden
Sonntag , den 18. Aug., hält der Athletenclub „Deutsche
Eiche"  sein diesjähriges Sommerfest unter Mitwirkung ver¬
schiedener Vereine auf der Kronenburg ab. Für Kinder¬
spiele (Wurstschnappen, Wettlaufen rc.), Verloosung eines
Hahnes, athletischen Aufführungen (Ringen, Auftreten einer
Riege re.), Tanz  und sonstigen Unterhaltungen wird in
ganz hervorragender Weise Rechnung getragen sein. Auch
wird der Gesangverein „Neue Concordia" mit verschiedenen
Gesangsvorträgen (Preischor vom Gesangwettstreit Coblenz)
vertreten sein und wird es für Jeden lohnend sein, diese
Veranstaltung zu besuchen.

8 Betriebsstörung . Heute Mittag gegen 12.30 Uhr
blieben sämmtliche Wagen der elektrischen Bahn
vor den Bahnhöfen in der Rhein st raße
st e h e n. Die Betriebsstörung, welche infolge Stromunter¬
brechung hervorgerufen wurde, dauerte 8—10 Minuten.

* Gesperrt ist für die Dauer der Arbeit (Reparatur
der Gasleitung ) die M e tzg e r g a s s e.

r Betrug ? Zwei Damen, welche beabsichtigten, von
hier nach Dresden zu reisen, übergaben gestern Morgen einem
Gepäckträger drei Stück werthvolles Handgepäck, um dieselben
bei der Abreise an den bestimmten Zug zu bringen. Der
Gepäckträger, im guten Glauben, die Damen würden mit
dem um 6 Uhr 58 Min. abgehenden Schnellzug in der
Richtung Frankfurt abreisen, frug die Wagenabtheilungen
1. und 2. Klasse ab und richtig nahm eine Dame die Gepäck¬
stücke ab und händigte dem Bediensteten seine Taxe aus.
Bei dem nächstfolgenden Zuge um 7 Uhr 25 Min . meldeten
sich die beiden Damen, die eigentlichen Besitzerinnen des Ge¬
päcks, am Gepäckraume, und stellte sich nach langem Suchen
und Fragen heraus, daß jene fremde Dame das Gepäck sich
angeeignet hatte. Eine Verwechslung kann nicht vorliegen,
da kein ähnlich aussehendes Handgepäck vorhanden war, und
scheint somit ein abgefeimter Diebstahl vorzuliegen.

* Gelandet . Aus dem Rhein wurde unterhalb Elt¬
ville die Leiche eines neugeborenen Kindes,  in
Lumpen und Papier gehüllt, geländet.

* Von Krämpfen befallen wurde gestern Nach¬
mittag in der Nikolasstraße ein Mann . Der Bedauerns-
werthe wurde durch die Sauitätsmannschaft der Feuerwehr
nach seiner in der Luisenstraße belegenen Wohnung geschafft.

* Eröffnung der Jagd . Die Jagd auf Reb¬
hühner , Wachteln , Fasanen , Haselwild  geht am
27. d. Mts ., dagegen diejenig! für Hasen  erst am
17 . September  auf . Der Dachs ist jagdbar vom 16.
September bis 14. Dezember. Es wäre aus mancherlei
Gründen zu wünschen, daß die Zeitangaben für den dies¬
seitigen Regierungsbezirk jeweils mit den für das Groß¬
herzogthum Hessen bezw. die Provinzen Rheinhessen und
Starkenburg giltigen in Einklang gebracht würden.

Sport.
Tennis . Wie wir hören, giebt die Wiesbadener

Sportplatz - Gesellschaft  auf vielfaches Verlangen
für die Dauer der Ferien (jedoch nur für die Spielzeit bis
5 Uhr Nachmittags) Schülerkarten  zu ermäßigten
Preisen aus.

* Sport . Das 22. Gauverbandsfest Mittelrheinischer
F e ch,tkl u b s findet am 28. und 29. September d. Js . in
Mainz statt. Gefochten wird in Florett , fester und loser
Mensur, schwerem deutschem Säbel , Schläger und leichtem
Säbel auf Hieb und Stich. Jede Mensur endet bei Florett
fest, deutschem Säbel und Schläger mit dem 7. bei Florett

_ 1«. Jahrgang Nr. Igz
los und leichtem Säbel mit dem 5. Treffer. Der WieLb̂,
dener Fechtclub wird zu diesem Preisfechtcn 45 Nen«
ungen  ergehen lassen und sich an dem Preisschauftcht-g
mit einer Schauübung im Säbel , ausgeführt von 9 2W
betheiligen. 1

irlfQtninu unD letzte JMjridikn. '
* London, 17. August. Der deutsche Kronprinz

wird heute nach dem Norden von Schottland abreisen.
* Wie «, 17. August. Ministerpräsident von Körb  er

ist gestern aus Ischl hier eingettoffen. Wie von informitter
Seite versichert wird , soll bei der Anwesenheit Körber's und
der Minister Goluchowsky und Kallay hauptsächlich die Ange.
legenhett des Zolltarifs  und die Vorbereitung M ^
Handelsverträge , sowie die Vorgänge -in den Balkanstaat-n
Gegenstand der Berichterstattung an den Kaiser gewesen sein.

* Petersburg , 17. August. Der bekannte macedonischx
Führer Michaelowsky  richtete einen offenen Brief an den
Grafen Tolstoi, in welchem er diesen auffordert , seine Ansicst
über die m a c e d o n i s che Frage  ausMprechen . Wir
kämpfen, so heißt es in dem Briefe, für eine große, heilige Sa.
che, die Unabhängigkett aller Balkanstaaten , und glauben, daß
keine materiellen Güter dem Volke die Unabhängigkeit ersetzen
können.

*  Hang , 17 . August . Präsident Krüger stützt seinen Pro.

test gegen die Proklamation Kitcheners  auf dm
Artikel 20 der Haager Friedens-Protokolle und fordert ein ge.
rneinsames Eins chreitenderGroßmächte  zur Wahr¬
ung des Völkerrechts.

— Aus der Umgebung des Präsidenten Krüger verlautet,
die Buren hätten beschlossen, den Boykott gegen diejenigen zu
verhängen , welche auf Grund der Proklamation Kitcheners be>
schlagnahmtes Buren -Eigenthum käuflich erwerben.

— Wie verlautet , plant die englische Regierung
eine Bewaffnung von 60000Kaffern,  denen die Verthei,
digung der Blockhäuser anvertraut werden soll.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Polittk mrd das Feuilleton i. V. Wilhelm  Jörg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden. ,Z

Marburgs Schwedenkönig,
bester Kriinterbitterliqueur , ist in allen besseren Colonialwaarell
Handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur acht,
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Fricdr . Mar¬
burg, Wiesbaden, versehen ist. 2006

Telephon No. 2069.

Nur kurze Zeit!
Bestrenommirter skandinavischer

CirkiisK. Lipot
Wiesbaden, am Luxemburgplatz.

UM Abends8Mrr: Großek\l  NsrMnilg.
Samstag, den 17. Aug., Nachm. 4 Uhr: y £

Kinder- und Familien Vorstellung zu hüben Eintrittspreisen.
Sonntags 2 Vorstellungen, um 4 und 8 Uhr.

Billetverkaus zu ermäßigten Preisen in den Cigarrenhandlungen B.
Rosenau, Marltstr. 28 u. Meyer, Langgafse 23. ^44

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 18. August 1901.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraßc2. M
Abends8.80 Versammlung im groß. Saale für Jedermann (Bibelstund«).
Jeden Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Gemeinschaflsstunde,
Apostolische Gemeinde. Kl. Schwalb.-Str. 10, 2 St. (Gewerbehalle.)
Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Uhr; Predigt,

wozu Jedermann freundlichst eingeladen ist.
Dienstag. Abends 8 Uhr: Oeffentliche Predigt.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .
Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale des Rathhauje«.

Thema: „Haben wir keinen freien Willen?" Lied Nr. 400. ,
Der Zutritt ist für Jedermann srei. ’ ;

Prediger Welker, Weißcnburgstr. I- ;
Russischer Gottesdienst. 10

Samstag Abend 7 Uhr; Abendgottesdienst. Kl. Kapelle. Kapellenstr
Sonntag (10. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr: Heilige Wege.

Große Kapelle. Abends 7 Uhr: Abendgottesdienst. Kl. Kapelle. ■
Montag, Vorm. 11 Uhr: Hl. äJleffe(Verklärung Christi) Ar. K»p̂ '

Sonntag , den 18. Auguat itHll.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kar - Orche *ter*

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn, inner.

1. Choral : „Ein feste Burg ist unser Gott ".
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer" .
3. Zug der Frauen aus „Lohengrin " .
4. lieber den Wellen , Walzer . ,
5. Paraphrase über „Die Loreley “ , ,
6. Fantasie aus „Die weisse Dame"
7. Mein Oestreich , Marsch

Suppi-
Wagner.
Rosas.
Neswsdb ».
Boieldieu.
Kuntze.

weiss wie neu* «
wird die Wäsche, wenn man der rohen oder
gekochten Stärke fllandurin zusetzt. Borax,
Wachs, Balsam etc. werden dann ent- *  grosse
hehriich.BeiVerwendung von Qlnn- % tSu ^ ^ Crleicbternng
durin giebt es kein Kleben anî ^ ^ ' ök V des Plätte** so-
Bügeleisca, kein ^ wohl bei Hand-wieM*|
setzen der Stärke w . ™ ÄjJ ^ schinenbetrieb. Nur *c
Gefässboden, in Originalpackungen.

5£t tb̂ 4m v3 > ^ B0St0sGlanz-Plätte-Mitt8l4
■fr  In Packeten i 20. 40,160 n.300 Pfg. erhältlich »'

r  sämmtl . Colonialw .-. Seifen - u . Droguenhandlung»

Allein.Fabrikant:Apotheker Fr. Lohnes, Darinstift
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„Malepartus“
Weinstuben ä la Kempinski , Berlin.

Telephon 904 Inhaber jPranz Bayeff . Telephon 904

Langgasse No. 43. WicSÜMmIgII« Langgasse No. 43.

Eröffnung heute Samstag , den 17. August.
oooooooooooexcooooooooeoö <$Q>
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Wiesbadener
Männergesang-Verein.

E . V.

Samstag, den 17. August,
Abeuds8 Uhr:

Familien-Abend
mit Tanz

in den reservirten Saal- u. Gart n̂lokalitäten des

Hotel-Restaurant Waldeck
Aarstrasse,

wozu wir unsere geehrten Mitglieder, sovie In¬
haber von Gastkarten ergebenst einladen.

Der Vorstand.
Das Fest findet bestimmt statt. 5002

A
A
A
A
A
A
A
A
A
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Ueutschei Maus
Hochstättr 22.

Morgen Sonntag jvon ll '/z Uhr ab

Frühschoppen -Concert
Bon V«8 Uhr anC © IV CK St T

bei freiem Eintritt , ES
«°z« sreundlichst einladet_ Jacob Krup p.

Männer -Gesang-Verein
„Cacilia ”.

Heute Samstag Abend S Uhr

Gesellige Wmniknlliiiift
MGarten-Restaurant„Zum Deutschen Hof " unter Milwirkung der
^oucert-Quartett - vom Hess. Jnf .-Regt . Nr . 80.
. , beehren unS, hierzu die verehrliche» Mitglieder und Freunde
“** B-reinr höflichst einzuladen. 5000

_ Der Borstand.f Adolfshöhe
Restaurantz. neuen Adolfshöhe.

Heute Sonntag:
Bosses Mfltfär -Concerl

^htfang 4 Uhr . Eintritt frei.
fiU zahlreichemBesuch ladet höfl. ein 5014

j . Ant . Mayer.
Zimmer mit nnd ohne Pension zu vermiethen.

1; Jlhofopaiilufdies
melier und Aergwgemngs-Aitllalt

Ä 21  Oranienstrasse 21
Mtographlsche Ausnahme jeder Artu. Griße.
| Feinste Ausführung , — Billige Preis «.W. Trügen vorm. C. Roth._ __ _
'fr3$T  Caffaschränke!

14 Centner, Preis Mk. 560.—.
12 „ , „ 470.- .
6 ' .. 225 -

4685 Friedrichstraste 13.

1 Bl«6« 2>th., Gewicht circa
, ,n  l ' th., „ „
]*"?«? l ' th.. ..

Jlßftaur. Wilhetmsliöhe
Sonnenberg.

Erlaube mir. zur

Kirchweihs
ein pp. Publikum, sowie Freunde und Gönner ganz ergebenst einzuladen.

IkfiiM’ n. Entenbraten,
sowie andere Speise « und Getränke in bekannter Güte. 5004

Joh . Dierner-

Frauenstein.
Restaurant Herrngarten.

Sonntag , den 18 . August,
Nachmittag - 2 1/* Uhr

Militär -ßoncert
ausgeführt von der Kapelle der 1. Nass . Juf .-RgtS . Nr . 87 in
Mainz , G ŝangsvorträge von dem3 mal mit dem ersten Preis in
diesem Jahre ausgezeichneten Männergesaugverein Franeostein.

Abends8 Wr ZL« B»
Eintritt 2 « Pf . Bier IS Pf.

Es ladet ergebenst ein
4116 Carl Steruickel . Besitzer.

bddl
° «bzug.d«,

^rsLlr für
die Süsse «an1 Jfund Zucker

10  Pfennig!
IMan verlange überall ausdrücklich SACCHARIN!

Walhalla - Theater.
Samstag, den 17. Lluguft 1901.

Ansang8 Uhr. Ansang8 Uhr.
Benefiz für den Regisseur Hans KoSwitz.

Der arme Jonathan.
Operette in 3 Akten von Hugo Wittmann und Julius Bauer.

Musik von C. Millöcker.
Jnscenirl von H. Maxwell. Dirigent Kapellmeister Hern,. Büchels

Mister Bandergold, ein reicher Amerikaner
Jonathan Tripp .
Tobias Anikly, Impresario
Catalucci, Componist .
Brostolone, Bassist . .
Professor Dryander
Harriet, seine Nichte .
Graf Nowalsky .
Arabella, seine Schwester
Holmes, Advokat. , .
Billy, )
Molly. )Erancois,cheriff
Big.
Hunt,
Grant,

bcdienstet bei Bandergold
Inspektor .

Studentinnen der Universität Boston

Herr Jäger a.
Herr Koswitz.
Herr Linke.
Herr Terski.
Herr Carlo.
Herr Schulte.
Frl. Penee.
Herr Kunze.
Frl. E» >cll.
Herr Schlichling.
Herr Odal.
Frl. Tischer.
Herr Lau.
Herr Juniori.
Frl. Halm.
Frl, Jacobs.
Frl. Gressin.

Gäste im Hause Bandergold'«, Besucher von Monacco. Jnsi-cktor-o,
Diener rc. rc.

Ort der Handlung: Der 1. Akt spielt in Boston, der2. Akt in Monacco,
der 3. Akt in einem Landhause bei New-Uork. — Zeit: Gegenwart.

Preise der Plätze:
ProsceniumSloge Mk. 3.— ; FrcmdenloaeMk. 2.50; I. Parquet nnm«
merirt Mk. 2.50: U . Parquet Mk. 1.50 ; SeitenbalkonI Mk. 3.—;
Mittelballon I Mk. 1.50 ; Seitenbalkon II Mk. 1.- ; Mittelbalkon II

Mk. 0.-75 ; Parterre Mk. 1.— ; Entrö« Mk. 0.50.
Karten zu ermäßigten Preisen an den bekannten Borveckaussstellen.

Zehner-Abonnements haben Gültigkeit,
_ Sonntags nnqül' ig.__

Flechten Hautausschläge
GesichtSrSthe , Entzündungen , Geschwüre ( offene Beine ) ,
Wundsein , Hämorrhoiden , Brandwunden und Schweitzfiitze

beseitigt die von hervorragenden Aerzten empfohlene

Menrelsaliie.
Prämiirt mit großen goldenen Medaillen.

Zahlreiche Atteste stehen auf Wunsch zur Verfügung.
Rzt. : Myrrhe 2, Camphor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,

Peru-Batsam 0,875, Bleiweiß 0,875, Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl0.01 gr.

Erhältlich in den Apotheken
General-Depot: Viktoria -Apotheke. _ 127/120

üeclmänm Worms a . B1 l w
Maschinantechaische Fachschule für allgem. Maschinenbau u. Eiechotechnik cü
gegr . 1886 vermittelt in einem Lehrkurse (Jahreskurse ) völlige, gründliche Aus-
"bildung. Absolventen befinden sich in Stellungen als Konstrukteur-Ingenieure, ^
Ober-u.Betriebs-Ingenieure u. Betriebs-Directoren in den bedeutendstenFabriken.
Deutschlands und des Auslandes. Anfang 1. October a . c . Programme, --
Heferenien gratis und franco durch die Direction frit * Euc/el , Ingenieur.

Mkhlklk junge MödUo
für Haus- und Küchenarbeit für 1. Oktober gesucht.
18 bis 22 Mark.

Monatsloh»
4885

Städtische Krankenhaus -Verwaltung Wiesbaden.

Wichen
Sir einen Mersch,

und Sie werden mein ständiger Kunde bleiben.
Die stetig wachsende Nachfrage ist der beste
Beweis für die Vorzüglichkeitmeiner Waaren.

Grösste Auswahl
in Schuhwaaren

von den einfachsten bis zu den
feinsten Sorten.

Billige streng feste Preise!

Gustav Jourdan, Wiesbaden,
Tel . * 428.
6011

Michelsberg 32 , Ecke Schwaldacherstratz«.
Lager : Parterre « . I. Stock.

Tel . * 4* 8

Niederlage der Mainzer Mech. Schuhfabrik PH. Jourdan.

BaiewerH Gewerbeschule
Bingen  a . Rhein.

Beginn de. Wintersemester«:
S. November1901.

Programme kostenlos durch
die Direktion. 4065

I » ttftStnBnunntt*u.Seit « aller Dri
I Urteil»Uklgll unicr- craati «dl- Fabrll

uenllirchent « . Caialog« feef.
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jWki ts-NchMis.|
Anzeigr,i für diese Rubrik biiten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuliesern.

LlkIien-KezucKe.
Gew. Fräulein von 17 Jahren,

mit gut. Attest, sucht pro 15. Sept.
in besserem Colonialwaarengeschoft
Stellung als Verkäuferin . Off.
unt. G. F . 4643 beliebe man in
der Exped. niederzulegcn. 4643

llodes.
Geb. Frl . s. Stelle als Directr.

od. 1. Arbeit, in bess. Geschäft.
Durch längs. Thätigkeit durchaus
selbstst. Off. u. C. M. Essen,
Ruhr , Rothstr. 42. 403,4

jtinc Perfekte Büglerin sucht
Beschäftigung bei feineren

Herrschaften. Näh. Museuutstr. 4,
Frau Müller . 4842

Mädchens. Arbeit im LLaschcn,
halbe Tage. Sriftslr. 11. 2. 4952

StelleiK
Mänrtiiche Perlorrer».

IsPtlker
| finden bei gutem Lohn

dauernde
Beschäftigung.

Carl Möller,
Frankfurt a. M. Rhönstr. 101. j

250  M . mouatiidj
gaiant. Verdienst können Herren
und Damen jeden Standes aller¬
orts auf leichte Weise verdienen.
Streng reell. Off. u. A. V. 4111
an die Exped. d. Bl. erbeten. 4111

SW gef. 51 Ä. 1 U
garren . Berg. Mk. 250 p. M.
u. mehr. H . Jürgenfen &  Co .,
Hamburg . 111/111
Verein für unentgeltlichen

Ardeitsnchlveis 37
im RathhauS. - Tel S377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stelleil.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Friseure
Glaser (Rahmenmacher)
Anstreicher
Sattler
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Wagner
Bureaugehükfe
Hausdiener
Landwirtl„ chaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Stuhlflechter
Bureaudicner
Hausknecht
Herrschafrsdiener
Einkassierer
Herrschasrskutscher
Melker(Schweizer)
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

P er Stelle sucht,verlange unsere„Allgemeine Vakanzenliste".
W . HirschVerlag,Mannheim

Lehrling.
Glasmaler - und Kuustglaser-
Lehrling gesucht. 4199

Scharuhorftstr 18,
Math . Pfaff , Glasm alerei.

Ein btrni  Junge
für leichte Beschäftigung gesucht.
*909_ Mauergasse 13 , 2,

Weibliche Personen.
Gesucht eine unabhängige
Frau oder MWu

zum Putzen tagsüber. Lohn 20 Mk.
monatlich. 4973

Neugasse 18 , Bäckerei.
Eine ordentl. Frau zum
Wetktrngen

gesucht 4974
Neugasse 18 , Bäckerei.

Vraves Mädchen von, Lande
bis zum 20. oder 25. gesucht.

Bäckerei Stcinlnann.
4837 Müllerskraße2.

Eine ältere Kinderfrau wird
sofort gesucht kl. Schwalbacherstr.6.

Mmdkrgnh«f,
4443 Ullrich Müller.

Cigarkltcaarbeltmu
u. Lehrmädchen gesucht. 4830
I . Wittenberg , Bahnhofstr. 20.

Ein braves Mädchen kann das
Kleidermachen erlernen.
4962 Bleichstratze 27,  3 r.

Mt!es» chk». «L
zu Kindern hat, findet sofort gute
Stelle. Wo, sagt die Exp: 4953

Tücht. Schneiderin s. Kunden
auß. d. Hause. Stäb. Hellmuud-
straste 8 , Himh. 3. 4902

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
*109_ Langgasse 42.

sofort gesucht.
Näh. „Kaiser

Nerostr. 35/37 4362Friedrich'

Mädchen
als Pastorinnen sowie zum er-
leineu der Eigaretten-Fabrikation
sofort gesucht.
Cigarettenfabrik ^
_ Webergasse 15, I . 4875

ein junges,
welches etwas

Maschine nähen kann, für dauernd
gesucht. Zu ersragen im „General-
Anzeiger". 4895

WMchk»,

Arbeitsnachweis
für Kra»»en

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Berinittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetiung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädche».

B. Wasch-, Putz- u. Monatstrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufuiädchen

Gut einpsoblenc Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A. für höhere Berussarteu:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

Heim
für ältere u. leidende Damen, für
Rcconvalescentenu.Sommcraufent«
halt. Gest. Off. u. „Heim" a d
Exped. d. Bl. erb. 4739

Mädchenheim
UNd

Stellennachweis
Sedanplatz3,1,Straßenb.-Haitestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». «ielsser , Diakon

/"Rine Frau welche längere Zeit
^ in WieSb. genäht, empfiehl isich
in allen Näharbeiten in u. außer
dem Hause. Näh. Gartenstraße8,
Frontfp., Ecke der Kaiserslr. Frau
Rauch , Biebrich.  Bestellung
auch per Postkarte._ 4748

Costüme , Aenderungru w.
billig anges. Karlstr, 20, 2.

jiir Slhiliimilher.
Fertige Schäften aller Art ,n

feinster Ausführung zu bill. Preisen.
Piaaßarbcit innerhalb 6 Stunden.
Joh Blomer , Neugaffe1, 2.

Schaftenfabrik. 2123

Parquetböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Platter^ 2 •

Reparaturen
an Fahrrädern etc ., werden gut
und billigst ausgeführt. 1458
E . Stöher , Mechaniker,Sedanpl4

Achtung!
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Dainenstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
»nd Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Siefer , Schuhinachcr»
mcister, Philippsbergstr. 15. 4872

Wöliklttlmsporte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4939
Metzgergasse 20, 2 bei Stiealiü.
Iller sch ne llu.billigStell ung
HVwill, verlange per Postkartedic
0«ut,ob» Vabaursupo,»Eßlingen.

Dtlilllttltmlichuilg
Montag , den 26 . August

1901 , Vormittags 9 Uhr, wer
dm in dem Wahlsaale im hiesigen
Rathhaus, Zimmer Nr. 16, die der
Frau Rentner Jonas Schmidt
Wwe., dahier, gehörenden nachverzeich-
neten Grundstücke als: 4934
Lagerbuchs-Nr . 2286 mit 22 ar 85,76 qm. Wiese „Au" 1. Ge-

ivonn zwischen Centralstudienfonds und Carl Stroh;
Lagerbrch-Nr . 231. , 2318 mit 45 ar 76 qm. Wiese „Au" 3.

Gew. zwischm Friedrich Christian Thon Erben und Ge
bruder Geyer;

Laaerbucks-Nr . 2326, 2326 mit 64 ar 23,26 qm. Wiese „Au
o.  Gew. zwischen Phil . Alex Schmidt und einem Wege
«mit einer größeren Zahl Zwetschenbäume— tragend —besetzt) ;

Lagerbuchs-Nr . 2440, mit 29 ar 07,60 qm. Wiese „Adams-
thal 2 Gew zwischen Friedrich Wilhelni Christian Thon
und Staatsftskus;

Lagerbuchs-Nr . 2628 mit 23 ar 51,75 qm. Wiese „Müllers
wh's" 4. Gew. zwischen Philipp Schmidt Wwe. und
Wilhelm Kraft:

Lagerbuchs-Nr . 2703 mit 8 ar 26,76 qm. Wiese „Philgus-
Imc4e Gbw . zwischen Hernianu Steitz und Heinrichund Wilhelm Kimmel-

Lagerbuchs-Nr . 2727 mit 10 ar 02,25 qm. Wiese „Philgus
wiejê 3 GÄw zwischen Friedrich Wilhelm Ehr. Thon
uno Jakob Wilhelm Heus; Wwe. '

Lagerblichs-Nr . 2807, 2808, 2809,1 mit 33 ar , 32,26 qm. Wiese
^sanktborn " zlvischeii Jakob Klarmauu Erben und G.D. Schmidt Erben:

Lagerbuchs-Nr . 3297 mit 46 ar 03,75 qm. Acker„Bei Erkels-
vorn " 1. Gew. zwischen Heinrich Schaak und LudwigRuht;

Lagerbuchs-Nr . 3317, 3318, 3319,1 mit 1 ba. 56 ar 20 qm.
unet,,9ei ErkÄsborn 2. und 3. Gew. zwischerr einem Weu
und Ludwig Wintermeyer;

Lagerbuchs-Nr . 3345, 3346, 3347 mit 1 ha. 34 ar 13,75 qm.
vlcfer„Ober Tiefen thal " 1. Gew. zwischen Leonhard Wall-
Weber und Job . Gg. Heinr . Weygandt Erben;

Lagerbuchs-Nr . 3389. 8401 mit 68 ar 01 qm. Acker„Tiesen-
tlial " 1. und 2. Getvann zwischen Fr . Freinsheim Erb.
und Theodor Schweißguth;

Lagcrbuchs-Nr . 3461 mit 19 ar 78,25 Acker„Hinter dem Och¬
senstall" 2. Gew. zwischen Ph . Hrch. Schmidt Erben und
einem Wege (hat 3 Bäume ) ;

Lagerbuchs-Nr . 3487 mit 12 ar 52,50 gm. Acker„Hinter dem
Ochsenstall" 4. Gew. zwischen Conrad Paul und Adam
Blum Wwe. ;

LagcrbuchsNr . 3502. 3503 mit 38 ar 16,50 qm. Acker„Hinter
dem Ochsenstall" 6. Gew. zwischen Theodor Barthel und
Cvns. und Machenheimer und Ziß (hat 8 Bäume ) ;

Lagerbuchs-Nr . 3540 mit 35 ar 88,25 qm. Acker „Stuf dem
Berg " 2. Gewann zwischen Phil . Aler. Schmidt beider-
srts:

Lagerbuchs-Nr . 3570. 3571 mit 1 ha. 22 ar 84 qm. Acker„auf
dein Berg " 3. Gew. zwischen Phil . Alex. Schniidt und
Leonhard Wollweber;

Lagerbuchs-Nr . 3616 mit 22 ar 51,50 qm. Acker„Ober Ger-
fteugewann " 1. Gewann zwischen Joh . Peter Weiß und
Friedrich Nöll (hat 2 Bäume ) ;

Lagerbuchs-Nr . 3703, 3704 mit 37 ar 41,25 qm. Acker„Hinter
Hambrück" 3. Gew. zwischen eineiu Weg und Staats
siSkus (hat 29 Bäume ) ;

Lagcrbuchs-Nr . 3719, 3741 mit 42 ar 40 am. Acker „Am
Pslugsweg " 1. und 2. Gew. zwischen Phil . Cbri 'imann
imd Hrch. und Wilhelm Kimmel und Georg Reinhard
Weygandt Erben (hat 3 Bäume) ;

Lagerbuchs-Nr . 3761, 22 ar 82,25 am. Acker„AmPflugsweg "2
Gew. zwischen Wilh. Jacob Seuß Wwe. und der Stadt
Wiesbaden (hat 2 Bäume ) ;

Lagerbuchs-Nr . 3825 mit 12 ar 52,50 am. Acker„Weidenborn"
4. Gew. zwischen Staatsfiskus und Ludwig Walther
Wwe. und Mite-igenthümer:

Lagerbuchs-Nr . 3872. 3873, 3874 mit 61 ar 73 qm. Acker
„Schwakenberg " 2. Gew. zwischen einem Weg und Lud
wig Walther Wwe. ;

Lagerbuchs-Nr . 3893 mit 33 ar 20 am. Acker„Schwarzen-
lerg " 2. Gew. zwischen Carl Feix und Friedrich Wilhelm
Christ.an Thon;

Lagerbuchs-Nr . 3966, 3967, 3968, 3969, 3970 mit 1 ha 07 ar
48,26 qm. Acker„Gemmersthal " 4. Gew. zwischm Stadr-
gemeinde Wiesbaden und der Gemarkung Erbenheim;
Getvaiiii zwischen Geschw. Feix und Statsfiskus (hat 2

Baume ) ;
Lagerbuchs-Nr . 4086 mit 18 ar 82,76 am. Acker„Gerstenge-

wann " 1. Gew. zwischen Heinrich Kimmel und Friedrich
Noll (hat 2 Bäume ) ;

Lagerbuchs-Nr . 4217 mit 12 ar 50,00 gm. Acker„Hinter dem
H' iugrabeu " 1. Gewann zwischen Wilhelm Schweißguth
und eine Wege;

Lagerbuchs-Nr . 4237 mit 42 ar ' 3 gm. Acker „Hinter dem
Haingraben " 3. Gew. zwischet dem Staatsfiskus beider-
scits;

Lagerbuchs-Nr . 4270 mit 59 ar 10 gm. Acker„Hinter dem
Haingraben " 4. Gew. zwischen Carl Nöll und Carl v.

Reichenau;
Lagerbuchs-Nr . 4519 mit 24 ar 44,60 gm. Acker„An der Main-

lwrstraße" 1. Gewann zwischm Philipp Schulz und Bern¬
hard Becker(bat 2 Bäume ) ;

Lagerbuchs-Nr . 4608.2 mit 12 ar 06 gm. Acker„Galgenfeld"
setzt links der Eisenbahn zwischen Ph . Hrch. Schmidt
Erben und Domänen (hat 1 Baum ) ;

Lagerbuchs-Nr . 4844, 4845 mit 36 ar 96 gm. Acker„Meloneu-
berg" l . Gew. zwischen Philipp Berger und Christian
Hildebrandt Wwe. ;

Lagerbucks-Nr . 6097a mit 15 ar 18,50 qm Acker „Schier¬
steinerlach" 2. Gew., links der Eisenbahn, zwischm der Stadt-

gemcinde Wiesbaden und Frl . v. Wintzingerode;
Lagerbuchs-Nr . 5101 mit 42 ar 32 qm. Acker„Schiersteiner¬

lach" 3. Gewann zwischen einem Wege und Staatsfiskus;
Lagerbuchs-Nr . 5105 mit 15 ar 62,25 am. Acker„Schiersteiner¬

lach" 3. Gewann zwischen Karl Schweißguth und Fried»
xich Wilhelm Ehr. Thon;

1b . ^ ahrgani ».  Nr . ihy
Lagerbuchs-Nr . 6144a mit 10 ar 22 qm. Acker„Schi^

lach" 4,Gew., rechts der Eisenbahn zwischenH
Kimmel und Phil . Jacob Becker Wwe.; ' w

Lagerbuchs-Nr . 5144b mit 9 ar 64,50 Acker „SchierkZW
lach" 4. Gewann , rechts der Eisenbahn, zwischenß
Kimmel und Phil . Jacob Becker Wwe.;

Lagerbuchs-Nr . 5156 mit 19 ar 90 gm. Acker„Schiersi-llcZ
lach' 4. Gewann zwischen Friedrich Nöll und H Wnl
Miteigenthümer;

LagcrbuchsNr. 6171. 6172, 5173 mit 67ar 69 qm AL. J
dm Nußbäum " 1. Gew. zwischm Jacob Stüber
Heinrich und Wilhelm Kimmel;

Lagerbuchs-Nr . 6284 mit 37 ar 55,75 qm. Acker„Heiliger^
zwischen Ph . Hrch. Schmidt Erben und Jakob Beckel-

Lagerbuchs-Nr . 5354, 6365 mit 85 ar 04,75 qm. Acker

Lagcft>uchs-Nr. 5357, 6358 mit 1 ha. 19 ar 62,50 qm 51̂ 1
Schwalbenschwanz" 1. Gew. zwischm Wilhelm
Hcuß Wwe. imd Ludwig Wintermeyer;

Lagerbuchs-Nr . 5404, 5405 mit 33 ar 72,75 qm. Acker SckÄ
steinerberg" 2. Gew. zwischm Jacob Stüber und Willis
Kunz;

Lagerbuchs-Nr . 5437 mit 22 ar 89,50 qm. Acker„Schierstê ,,
lerg " 6. Gew. zwischm Joh . Bapt . Waqernann und
rrnand Reinhard Faust;

Lagerbuchs-Nr. 6455 mit 39 ar 64,75 qm. Acker„SchierstejM
berg" 6. Gew. zwischm Ferdinand Reinhard Faust und
Oskar Koch;

Lagerbuchs-Nr . 5539 mit 16 ar 26,25 qm. Acker„Rechts dm
>schersternerweg" 4. Gew. zwischm Joh >ann Seel GrBea-
und Staatsftskus;

Lagerbuchs-Nr . 5547a mit 20 ar 93.25 qm. Acker„Rechts kn
Schrerstemerweg" 5. Gew., rechts der Eisenbahn, zwische!,
Friedrich Freinsheim Erben und Staatsfiskus;

Lagerbuchs-Nr . 5558 mit 39 ar 26,25 gm. Acker„Rechts
Lchiersteinerweg" 5. Gew. zwischen Hrch. Böhles Wwe.
und W. Bmd uird Joh . Peter Seiler Erben;

Lagerbuchs-Nr . 6711, 5712, 6713 mit 96 ar 17,25 qm Acker
, Kwschbaum" 1. Gew. zwischen Staatsftskus und Hrch
Jo >es Wandt (bat 19 Bäume ) ;

Lagerbuchs-Nr . 5717 mit 23 ar 45,50 qm. Acker„Kirschbmmi^
1. Gew. zwischen Staatsftskus und einem Weg (hato
Bäume ) ;

Lagerbuchs-Nr . 5722a mit 59 ar 96,75 am. Acker„Kicschbaum'
2. Gewann, rechts der Eismbahn . zwischen G T
Schmidt Erben und Philipp Alexander Schmidt (hat5
Baume ) ;

Lagerbuchs-Nr . 5722b mit 5 ar 85,00 am. Acker, Kirschbaum"
2. Gew., links der Eismbahn , zwischenG. D. Schmidt
Erben und Philipp Alexander Schmidt (hat 13 Bäume);

Lagerbuchs-Nr . 6826. 6826 mit 88 ar 54 gm. Acker„Rad" 2.
Gew. zwischen Jonas Kimmel Erbm und Jacob Stüber
(hat 6 Bäume ) ;

Lagerbuchs-Nr . 5916 mit 30 ar 99,25 am. Acker„Holzstraße"
zwischm Wilhelm Kraft beiderseits (hat 8 Bäume) ; .

Lagerbuchs-Nr . 5130b mit 3 ar 03 gm. Acker„Schiersteiner¬
lach" 3. Gew., südlich der Ningsiraße;

Lagerbuchs-Nr . 5130c mit 2 ar 47 gm. Acker„Schiersteiner-
lach" 3. Gew , ehmdaselbst;

Lagerbuchs-Nr . 6042 mit 35 ar 31,75 am. Acker„Unter Hol¬
lerborn 1. Gew. zwischm Heinrich Kimmel und W. Kraft
(bat 3 Bäume ) ;

Lagerbuchs-Nr . 6147, 6148, 6149 mit 59 ar 08,75 qm. Acker
„Kleinfeldchm" 3. Gew. zwischm Jakob Schweißguth
und Carl Christian Schäfer;

Lagerbuchs-Nr . 6183 mit 52 ar 83,50 am. Acker„Hollerbow"
3. Gew. zwischm Joh . Peter Seiler Erben und Carl
Stritter;

Lagerbuchs-Nr . 6194 mit 25 ar 25,25 qm. Acker„Hollerbom"
4. Gewann zwischm Adam Hartmanu und der Stadtze-
meinde Wiesbaden;

Lagerbuchs-Nr . 6207 mit 32 ar 51,25 gm. Acker „Hollerbom"
6. Gew. zivischeir Friedrich Wilhelm Wintermeyer und
Louise Wintemieher ; .

Lagerbuchs-Nr . 6234 mit 40 ar 16 am. Acker„Schlink" 3. Ge¬
wann zwischen einem Wege nnd der Stadtgemeinde
Wiesbaden , ,

Lagcrbuchs-Nr . 6368 mit 48 ar 13,50 gm. Acker„Wellritz" 3^
Gew., zwischen Moritz Nicolai und Centralstudienfonds

Lagerbuchs-Nr . 6869 mit 21 ar 12,60 qm. Acker„Atzelberg
4. Gew., zwischen Franz Berberich nnd Moritz Nicolau

Lagcrbuchs-Nr . 6917 mit 23 ar 91,25 qm. Acker„Rüdem" !■
Gewann , zwischen2 Wegen und Herrn. Otto Zimmw
mann (hat 17 Bäume ) : „

Lagerbucks-Nr . 7185 mit 18 ar 61.75 qm. Acker„WeiberwW
1. Gew., zwischen Joh . Phil . Schmidt Wwe. und Heinrmi
Müller 8r . (hat 14 Bäume ) ;

Lagcrbuchs-Nr . 7772 mit 24 ar 28 qm. Acker„Leberberg" 2.
Gew., zwischen Joh . Peter Seiler Erben und Friedr. Carl
Hahn (hat 25 Bäume ) ; _ .

Lagerbuchs-Nr . 7936, 7937 mit 65 ar 71,60 gm. Acker„Wem-
reb" 3. Gew., zwischen Joh . Peter Seiler Erben un»
Staatsftskus (hat 44 Bäume) ; „

Lagerbuchs-Nr . 8118 mit 15 ar 45,75 qm. Acker„Kleinhainer
1. Gew., zwischen Ludwig Gottfried Berger und Morw
Nicolai ; i . , I

Lagcrbuchs-Nr . 8124 mit 18 ar 46,25 gm. Acker„Kleinhawer
1. Gew., zwischen Hrch. Carl Burk Wwe. und
Reinh. Hertz Wwe. (hat 4 Bäume ) ; W

Lagerbuchs-Nr . 8289 mit 15 ar 87,75 qm. Acker„Warte" 1- /
Gew., zwischen Friedrich Nöll und einem Wege •§

auf die Dauer von 6 Jahren öffent¬
lich verpachtet.

Eifert,
Gerichtsvollzieher,

Kaiser Friedrich Ring >0.

Unter den coulantesten Bedingung^
kaufe ich stets qegen sofortige Kaste

alle Arten Möb «l. Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrument » u. dgl. Taxation »« «***

Abhaltungenvon Versteigerungen untet billigster BerechnuNI- ^
Jakob Fahr, Älliauiilung, Soldgalse 1*

Taxator »ud « nctiouator. — TelephonNr 8SS.



M rt 190>-
Wi«sb»»-»er General-Anzeiger.

Grosser vollständiger Ausverkauf Ich habe das Konkurswaarenlagrr

wswss gesummten 8ehnh « aaren !agers wegen Aufgabe meines Ladens

Webergasse Kirchach
und demnächst stattfindender geschäftlicher Veränderung

mit 15 bis 25°̂ Preisermässigang.
Einzelne Paare sogar

zur Hälfte des reellen Werthes.

übernommen und verkaufe die noch vorhandenen

Herren- und Knaben An-
fligr , Hosen , Joppe «. Pa¬
letots , sowie das Uestiager pa.
Herren -Kteiderstoffe

zu jedem Preise aus.

Llache ausdrücklich darauf aufmerhsaw, dass nicht nur einzelne Artikel, sondern dass
gämmtliche, von den einfachsten bis zu den elegantesten Schuhwaaren zu noch nicht gebannten
billigen Preisen verkauft werden.

Es soll mit dem Lager schnellstens geräumt
werden , da der Laden bereits anderweitig ver-
miethet ist.

Wilh . Pütz,

ffehergasse 37  und Rircligasse 30.

lau beeile sich mit bei Waus.
Der Ausverkauf befindet sich UUI 04r*

SäGslhkS Wsillkulilzn.
M . Singer.

530

Der von mit hergestellte Zwieback wurde unter dem
Namen

Wiesbaden- Sonnen berg.
Cafe Alt -Deutschland

verbunden mit

grosses * Ausstellung
von Sehenswürdigkeiten und Gegenständen aus dem Mittelalter.

Sehenswürdigkeit I . Ranges.
Haltestelle der elektr. Bahn — in 2 Minuten vom Kurhaus zu erreichen.

OOO

Wiesbadener Irvieback
auf der Bäckerei -Ausstellung in Halle a. Saale
mit der goldenen Medaille ausgezeichnet.

Im Vergleich mit anderen Fabrikaten werden sich die
Vorzüge meines Zwiebacks ergeben, weil solche nur mit
bester Naturbulter hergcstellt sind.
Monatelang haltbar. Aerzllich empsohlenu. verordnet.

Versandt nach auswärts.
3776

W , Maldaner,
Zwiebackfahrik,

Marktstraste 25  und Filiale Schiersteiuerstr. 1.

e
c
c
c
c
c

<

Sonnenberg "W iesbaden.
Restaurant zum „Kaiser Adolf,,
— ( Inh . Franz Heim )
schöner schattiger Garten — Gute bürgerliche
speisen— Reine Weine — Gutgepflegte Biere

Direkt am Endpunkt der elektr. Bahn
_ und am Fuße der Burgruine. __

Cilih««s „In Stabt Kikdriih",
Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.

ks ladet sreundlichst ein
HVilh HrLuning , Albrechtllr. 9.

sambach,

♦ ♦♦
♦ ♦♦
♦ ♦♦
♦ ♦♦

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten

Täglich: CONCERT

♦ ♦

240/127
BrachSeld ’s

» ♦

Knnstlerqnartett<
Anfang 8VaUhr.

♦ ♦

Eintritt frei.

- .™ „ Gasthaus ;«m Taunus. |
fcS " Tanz -Musik,
i» frcundlichst einladet Ludwig Meister.

rr Kohle
I>.cunonam cuuacet Luvrptg

NB. Gleichzeitig bringe verehr!. Vereinen, sowie größeren Gesell»
>°sten bei Ausstüaen meinen Saal in empfeblende Erinnerung._

Dferstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag : ^
CS rosste Tanzmusik«
ergebenst einladet 3113

K . Kraemer.

Hirrstadt.
Saalba « „Zur Rose".

deute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Grotzc

T a u z - ffl n § i k 9
hm« Speisen «. Getränke, wozu ergebenst einlabet

Pb . Schiebener.

„Saalbau Drei Kaiser"
3T

Stiststraste 1.
Heute sowie jeden Sonntag:
Große Tansbelustigunsi.

^Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.
,.öu recht zahlreichemBesuche ladet höfischst einI . Fachinger.

^aalvau Mrtedrirysyalle,
2 Mainzerlandstratze 2.

deute Sonntag:

lichst(inlabet

klukana4 Uhr

Große Tanzmusik.
694»

Joh» Kraus.
Ende 12 Uhr.

Meis eröffntet!
Hotel u. Weinrestaurant

btt besten Zechen in allen Dorten empfiehlt zu
Samnier - Prsisen . 4474

„Zum Rheinstein“
Aug . Külpp,

Comptoir: ' Fernsprecher;
Hellmundstratze 38 Nr . 8t >7.

Laaer : Ecke Göthe- u. Bert . Nicolasstraße.

Taunusstrasse 43«
FrühstOcks - u . Abendkarte zu kleinen Preisen.

Diners null Soupers von 1.20 Mk. an. — Vorzügliche IVeineArthur Koesch.

Neu! Achtung! Neu!
Habe meine Dampfschleifcrei , Reparatur -Wcrkstätte und

Messerschmiede mit elektrischem Betrieb von Mühigasse « nach

Webergaffe 8 , Hof rechts,
verlegt. Da ich meine Werkstätte der Neuzeit entsprechend eingerichtet
habe, bin ich in der Lage, Reparaturen und Schleifereien sofort und
billigst auszusühren. Den ganzen Tag wird geschlissen; Pressante» kann
sofort wieder mitgenommen werden. . ,

NB. Special -Reparatur-Wcrkstatte für alle ,n Hotels.
Restaurants. Metzgereien u. Haushaltungen gebräuchliche
Artikel. . . 4645PH. Kramer,

Webergaffe 3. W -bergaffe 3.

Men ! Men!
stk tot Setten Ömmrilttr imd Dauhenm!

Mein neues Specialgeschäft für

(filasiüitrti foiuie für ilasnialtrti
befindet sich
§cliarnlior8tstra §§e 1 ®.

Da meisten» die Bestellungen von mir persönlich, al» Fachmann,
erledigt werden, bin ich in der Lage, tadellose Arbeit preiswürdjg zu
liefern. 4200

Mathias PfafF , Glasmaler und Aetzer.

Vü̂e!-Vogelfutter-und Samenhandlung
Marktstrasse6, Eingang«anergasse 2,

«mpfiehlt
Sämereien aller Arten,
In- u. ausländ. Sing- und ZieryBgel,

sowie Gesängskanarien in jeder Preislage. _
Käfige , sowie diesbezügliche Utensilien alles in

-— --  grösster Auswahl.

4386
G. Eichmann,

Marktstrasse 6 , Eingang Mauergasse 2.

COGNAC
Grande Fine Champagne

ALBERT DUBOIS & Co.,
Blanzac.

Vertreter : Julius Herhom * Wiesbaden,
Adelheidstrasse 33 4408

Akad. Zuschueide -Unterricht
f. sämmtl. Damen» u. Kinder.Garderobe, l. saßl. Methode. MursuS
im Weist,eugnähen . Costüme w. zugeschnitten. Taillen, Blousen
HO Psg Rockschnitt 75  Psg . bi» 1 Mark. Ausländische Zeitungen.
4534 Krl . Kurz , Jahnstr . 8111.

gjj Technikum Sternfoergi.Meckl. |
MManchineub.—Elekt .-Ing.—Techn.—W»rkmstr.—Einj.KurB«H
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Von MoutÄZ ', cien 19 . Sit)
wernen die während der Saison zurückgesetzten

Schuhwaaren
ohne Unterschied auf deren früheren Werth in

meinem Lokale

Damen-
Damen-

Lang -gfasse 44
Ecke der Wefoergasse

ansverkanft.

lind HerrGfl-Stiefd das Paar zu
und Herren-Halbschuhe das Paar zu

Mk.
Mk.

8 .50

6 .50

SchauJtV “ afgeS “ " " " " " ehr ta alto Gr5ss“ s°™ * • * daS ^ and

Lager eleganter Schuhwaaren
Langgme 44 — Ecke Weberga » »e. 4996

Vom X. Ms 31. August er «:

Grosser Saison-Ränmungs¥erkaufl
Sämmtliche auf Lager befindliche Waaren in

Damen - und Kindep - Confection , Kleidern , Blousen , Stoffe , Seidenwaaren,
Besätze etc . etc . werden bis 81 . August er. zu jedem annehmbaren Gebote abgegeben.

Nkntag ^ den 2 . Sept ., Dienstag , den 3 . Sept . und Mittwoch , den 4 . Sept . cr .j
1 !^ Versteigernng der l &e &tbestände -yf
m Damen - u. Kindep - Confection , Kleidepn , Blousen , Stoffe , Seidenwaaren,
Besätze etc . etc . m meinem Geschäftslokal Gr. Burgstrasse 5 durch AuktionatorW. Helfrich.

Gr. Burgstr . 3- 7. F . Crakauer , Gr. Burgstr . 3- 7.
Es bietet sich grosse Gelegenheit , gediegene Qualitäten zu spottbilligen Preisen zu kaufen

und bitte ich höfl. um Beachtung der Preise in den fünf Schaufenstern ! 4527

-Gmtett
Jahres -Versammlung

Sonntag , den 18 . August, Nachmittags 3 Uhr, im Vereins,
lokal „Drei Könige ".

Tagesordnung:
1. Jahre« . Bericht der Präsidenten.
2. Abrechnung des Kaisirers.
3. Wahl des Vorstander.
4. Wahl der Rcchnungsprüsungs.Conimission.
5. Verschiedenes.

4839 Der Vorstand.

Bäckergehrilfen-Vereirr.
Heute Sonntag , den 18 . August nnterninnnt der Verein

einen Ausflug nach den,

Burggrafen (Waldstraße)
wozu wir sänimliichc Colegen, Freunde und Gönner des Verein? freund»
lichst-inladen. Anfang4 Uhr.
4989 Der Vorstand.

Neu ! IlU" Manergasse 15 , T*üf Neu!

Gröste Kaffee-and Lpefleaiirlhschaft an, Plabe.
Mittagstisch SO Pfg . Abendessen von 25 Pfg . an.4dbü N.

Sdiarr̂ tonerdior.
Sonntag , den 18 . August , von Nachmittags4 Uhr an

Grosses Sommerlest
im Garten zur „Neuen Adolfshiihe “ (Restaurateur
A. Mayer), bestehend in Concert , Gesangs - Vor¬
trägen , Kinderspielen , bengalischer Be¬
leuchtung des Gartens ete ., wozu Mitglieder und
Freunde des Vereins ergebenst einladet 4876

Der Vorstand .

Nur noch diese Woche !!

Circa 5000 Stück
alle Zweige der Confection umfassende

Herren-und Knaben Garderoben
für

Frühjahr,Sommer, Herbstu.Winterj
werden ohne Rücksicht auf den reellen

Einkaufswerth
zu noch nie gekannten billigen

Ppeisen ausverkauft.
Unbedingt concurrenzlos!

Man beachte unsere Schaufenster.
Confections-Haus

Gebrüder Dörnerl
4 Mauritiusstrasse4.

Regenschirme ffc
nur eigenes Fabrikat , in jeder Preislage.

Wilhelm Renker , / uuldkUIMtUßt. 6.
Ueberziehen. — Reparaturen. 4965

Girteiirestimlifftil Ciifez.KIosterffiHr
in 10 Min. bequem durch die Labnflraße oder den Wald zu erreiche»

,, Täglich zu », Cafe frische Waffeln . . .
Schoner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrflwio».

Freie Toroersebaft
Sonntag , den 18 . August,f Waidfest ^

am Glasberg, oberhalb der Klostermühle.
Der Vorstand.
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